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Telegraphiſche Depeſchen. 


a rıland, 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Der chineſiſche Zopf und die chineſiſche 
Induſtrie. — Senat wird über Ver— 
faſſungszuſatz hinſichtlich direkter Wahl 
der Senatoren abſtimmen. — Die Aus— 
ſichten der Annahme des Vertrags mit 
Kanada. — Beſſere Vertheiluug der 
Einwanderer. — Peary wird vorläufig 
nicht Admiral. — Um den Rang. 
Waſhington, 4. Febr. Der 
ſondte in Pekin hat heute dem 


Ge⸗ 


— * 
Stoats⸗ 
Dil? 


bepartement berichtet, daß der Ihron | 


bie Empfehlung des Parlaments, wo— 
nah Mitglieder des bdiplomatifchen 
Korps, das Militär, die, Polizei 
die Studenten feinen Zopf mehr tra- 
gen folten, nicht nur mihactet, jon= 


dern die Beibehaltung der jeigen Klei- | 


dung empfohlen hat, du ber Aderbaus, 
Induſtrie- und Handelsrath berichtet 
hätten, daß der Niedergang im Han— 
del und Wandel auf Gerüchte von der 
Abſchaffung des Zopfes und der chine— 
ſiſchen Tracht zurückzuführen ſei. 
Trotzdem haben viele Offiziere und 
Studenten die Zöpfe ſich abſchneiden 
laſſen und tragen europäiſche Tracht. 
Die Seiden-, Hut- und Schuh-Fabri— 
kanten haben unter der Unſicherheit 
ſchwer zu leiden. 

Kommandeur Cooper vom Bundes— 
kreuzer Marietta hat heute funkentele— 
graphiſch gemeldet, daß nur drei Leute 
an Bord am Gelben Fieber leiden, 
und daß ihr Zuſtand befriedigend iſt. 
Seit Montag ſeien keine neuen Er— 
krankungen vorgefallen. 

Jefferſon F. Moſer, ein in Kali— 
fornien lebender penſionirter Flotten— 
offizier, hat heute im Diſtriktsgericht 
ein Mandamusverfahren gegen Flot— 
tenſekretär Meyer eingeleitet, um die— 
ſen zu zwingen, ihn, wie es das Bun— 
desgericht für Anſprüche verfügt hat, 
als Admiral auf die Rangliſte zu 
ſetzen, wie es ihm nach 40jähriger 
ehrenvoller Dienſtzeit zukomme. Er 
iſt als Kapitän eingetragen. 

Im Senat haben die „Fortſchrittler“ 
unter Borahs Führung es durchgeiegt, 
daß der gemeinfame Beihluß zur Ab- 
ftimmung über! einen Verfaffungszu- 
faß, monad Mitglieder des Senats in 
direkter Volfsmwahl erforen werben fol- 
Ien, ala unerledigtes Gefhäft Ange: 
tragen, alfo eine Ahftimmung darüber 
ftattfinden wird. 

Der Abaeordnete MeCall, Maif., 
ber Verfaljer der Vorlage, Durch mel 
he der Gegenfeitigteitsvertraa mit Ka 
nada Gefebesfraft erlanaen fol, er 
wartet bejtimmt die Annahme der Vor 
lage in der gegenwärtigen Konareh 
fitung troß der heftigen Oppofition. 
Der FLanadifche Fabritantenverband 
bat fih in Ditama gegen den Vertrag 
erklärt, da die den Ver. Staaten unter 
dem Abtommen zugebilligten VBergün- 
ftigungen auch allen anderen Ländern 
gewährt werden müßten, mit denen die 
Kolonie Meiftvergünftigungsperträge 
abgejchlofjen habe, darunter Deiter 
reich, die Schweiz und Xapan. 

Handeldtommiifär Nagel bat ji 
mit den ftaatlichen Einwanderungsbe- 
börden von Ohio, Indiana, Jlinois, 
Nebrasta, Wistonfin und Michigan in 
Verbindung gejeßt, um eine mirth- 
ſchaftlich geſundere Vertheilung der 
Einwanderer anzubahnen. 

Die Einnahmen an Korporations— 
ſteuern in dieſem Jahre betragen rund 
25 Millionen Dollars, vier Millionen 
mehr als im Vorjahre. 

Im Hauſe iſt die Berathung der 
Senatsvorlage, durch welche Kapitän 
Peary wegen ſeiner zweifelhaften Er— 
folge in der Erreichung des Nordpols 
als Vizeadmiral penſionirt werden 
ſoll, auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden. 

Am 31. Mai wird hier ein Kon— 
greß von Vertretern von England, 
Deutſchland, Frankreich, China, Ja— 
pan, Holland, Portugal, Rußland, 
Oeſterreich-Ungarn, Italien, Siam, 
Perſien und den Ver. Staaten über die 
Beſchränkung des Handels mit Opium, 
Kokain, Morphium und anderen Gif— 
ten als Genußmitteln berathen. Die 
Bewegung hat eine Beſchränkung des 
Dpiumbandels in China erzielt. 

Der Landbejiger Bolion von La: 
porte, Ind., verfucht die Abgeordneten 
von Indiana im Kongreß für den 
alten Plan zu gewinnen, durd) Sträf- 
Iinge einen Schiffahrtsfanal zmwifchen 
dem Michigan- und Erifee bauen zu 
laſſen. 

Der Fall von Ciudad Juarez. 
Die Auiſtändiſchen dürften die Grenzſtadt 

heute noch einnehmen. 

El Paſo, Texas, 4. Febr. General 
Orozco, der Führer der Aufſtändi— 
ſchen, welche jeßzt in Sehweite von 
Ciudad Juarez ſind, hat dem dortigen 
amerikaniſchen Konſul in höflichen 
Worten mitgetheilt, daß er einen An— 
zriff auf die Stadt plane, und ihn er— 
ſucht, dies allen anderen Konſuln mit— 
zutheilen. Der Konſul hat darauf— 
hin heute alle Ausländer und alle 
Nichtkämpfer aufgefordert, vorläufig 
die Stadt zu verlaſſen, eine Auffor— 
derung, welcher die Bevölterung in 
großen Schaaren nachkam. 

Der Angriff dürfte noch heute er— 
folgen. Die Zugänge find von Polizei, 
Soldaten und Lanbreitern bejeht, die 
Vertheidigung dürfte aber nur eine 
Ihwade fein, da feine Hilfe von Bun- 
beötruppen in Ausficht jteht und - die 
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Bahnverbindung unterbrochen iſt. 


Orozco beabſichtigt, Juarez zur 
Hauptſtadt zu machen und von dort 
aus auf Chihuahua und die Stadt 
Mexiko zu zumarſchiren. 

Die Aufſtändiſchen haben vier 
Schnellfeuergeſchütze und vier alte 
Haubitzen; ſie ſind aber mit modernen 
Krag-Jörgenſen Gewehren bewaffnet. 
In Juarez herrſcht völlige Ruhe. Die 
mexikaniſche Regierung hat hier offi- 
ziell die Einſtellung des Bahnverkehrs 
von Juarez, am anderen Ufer des Rio 
Grande, nach Süden bekannt gemacht. 

Die Reiſenden in den Zügen, welche 
von den Aufſtändiſchen angefallen wur— 
den, wurden nicht beläſtigt, ſobald ſie 
verſicherten, daß ſie Amerikaner ſeien. 
Orozeo beruhigte die Reiſenden und 


erklärte, daß er nach Regierungsbeam— 


und | ten fuche. Mexikaner mußten in ſeine 


Truppe eintreten, deren Frauen gab er 

Reiſegeld. 

Preſidio, Texas, 4. Febr. Bei 
Coyame dauern die Kämpfe zwiſchen 
den Aufſtändiſchen und mexikaniſchen 
Regierungstruppen unter Dorantes 
fort. Letztere ſollen den Ort Cuchillio 
Parado nach einem Kampf geplündert 
haben. Ein Viehzüchter, der für Frä— 
ſident Diaz eintrat, mußte an die 
Aufſtändiſchen 83500 Strafe bezahlen. 

Albuquergue, N. M., 4. Februar. 
Von Fort Wingate, N. M. iſt heute 
eine Abtheilung Kavallerie nach 
Douglas, Ariz., abgeritten, um die 
Grenze zu bewachen. 

Entſetzlicher Wahn. 

Die unglückliche Margarethe Shipley hofft 
noch immer, die Sehkraft durch Beten 
wiederzuerlangen. 

Pittsburg, 4. Febt. Margarethe 
Shipley, das blinde Mädchen aus 
MeKeesport, hat in der Annahme, daß 
die MWiederheritellung ihrer Sehfraft 
um einige Iage verzögert worden iit, 
um ihre Glaubensfeitigfeit zu prüfen, 
heute verfichert, daß fie morgen eine 
den ganzen Iaq dauernden Gebetver- 
jammlung leiten wird. Na) deren 
Beendiaung erwarten fie und ein Du- 
bend ihrer Freunde, daß die Sehfraft 
wiederhergeitellt werden wird. Geit 
acht Tagen hat fie gefaftet. Die Un- 
alückliche wohnt bei einer Schmeiter, 
Frau E. F. Habberman. Xhr Vater 
tft nach Neiwcomerstomn, Pa:, zurüd: 
gekehrt und mil, jollte die Tochter 
blind bleiben, die Behörden erfuchen, 
dem Ireiben der „Heiler“ ein Ende zu 
maden, meil fein Kind dabei völlig 
au Grunde aeht. 

Kein Tabaibau? 


Yerinaton, Ny., 4. Februar. Jım 
aanzen Dabafaebiet von Kentucdy, 
Obio, Andiana und Weitpirginien 
ftimmen heute die Pflanzer darüber 
ab, ob fie in diefem Jahre feinen Ta- 
bat anpflanzen jolen. Man alaubt, 
daß die Pflanzer ich dazu entichließen 
werden, in mehreren Saupttabef: 
Gounties in Kentudy wollen fie aber 
nichts davon milfen, und die Farm- 
pächter find withend, meil fie von ber 
TIabofernte leben. Der Wahlausgang 
wird dem Montag hier tagenden Lei: 
tunasausichuß berichtet werben. 

Familienihnug und Mord. 

Nicholeville, Ay., 4. Febr. "Der 
megen Ermordung feines Schtpieger: 
baters, d8S reichen Bänfer® Samuel 
Welid, progeffirte 22jährige Erover 
Fb wurde heute von den Gejchmwore- 
nen für irrfinnig und daher für nicht 
verantwortlich erklärt. Fiſh ſagte 
auf dem Zeugenſtande aus, daß er 
Welſh ermordet habe, weil dieſer mit 
Fiſh's Mutter vertraulichen Verkehr 
unterhalten und ſeine Tochter, Fiſh's 
Gattin, bewogen habe, dieſen zu ver— 
laſſen. 

Raft und ſeine Frauen. 


Evansville, Ind,. 4. Febr. Wm. 
Raft, 38 Jahre alt, wurde heute hier 
auf einem Familienfeſt in Geſellſchaft 
der Stenographin Emma Schaefer 
von Vincennes, Ind., welche er dort 
vor fünf Wochen geheirathet hatte, von 
Poliziſten, die von ſeiner in St. Louis 
verlaſſenen Frau begleitet waren, ver— 
haftet. Frl. Schaefer ſchrie: „Nehmt 
den Mann fort, ich will ihn nie wie— 
derſehen!“ Die Unglückliche iſt ſchwer 
erkrankt. 

Keine Wahl. 


Albany, N. Y., 4. Febr. "Auch die 
heutige Abjtimmung in der Gefehge- 
bung über die Bundesfenatsfandida- 
ten mar erfolglos; es war fein Quo- 
tum anweſend. Sheehans, des Tam— 
many-Kandidaten, Wahl iſt ausſichts⸗ 
los. Die Republikaner ſtimmten für 
Depew. Die Demokraten dürften ſich 
auf einen Kompromißktandidaten eini— 
gen. 


Großer Bau. 


El Centro, Kal. 4. Febr. Mit der 
Abſperrung des Abfluſſes des Kolo— 
rado in den Abejos zum Schutz des 
Berieſelungsſyſtems im Imperial Val—⸗ 
ley, der Wüſte, iſt begonnen worden. 
Die Koſten ſind $1,000,000. 


Biſchof Bonacum geſtorben. 


Lincoln, Nebr., 4. Febr. Biſchof 
Bonacum iſt heute, 64 Jahre alt, ge— 
ſtorben. Er wurde durch den lang⸗ 
jährigen Kampf mit dem Gemeinbe- 
pfarrer Murphy in Semward befannt. 


Sampfernadjridhten. 
een .. 
Kew Vorl: E. 5. Zietgen na openbagen; 
Bolhene nad ——— OR 
Ztieit: Atlanta nad New Port. 
Am Lizard vorbei: Winneaholis, bon Zondon 
nah New Vorl; Mdrintic. don Goutbampton 
nad New Dorf. 
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Chicago, Samſtag, den 4. Februar 1911. -5 Uhr:Ausgabe. 
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Ausland. 


Wo bleibt Deutihland? 


Entſceidungſſteht bevor 


Die Aufnahme der Anleihe von Liberia. — Rep ıbtifanifche Parteileitung wird 


Großes jüdiſches Krankenhaus in Frank—⸗ 
4 furt am Mein. — Ebrung des Hand- 
' werferitandes. — Ungarns Reichtum. 
(Spegialfabeldepefhe der „R. 2. 

Berlin, 4. Februar. Die Verthei: 
lung der Anleihe Liberias, bei welcher 
deutfche nterefjen nicht die geringite 
Berüdfihtigung gefunden haben, mwir- 
belt Staub auf. Die hiefigen Blätter 
„Bolt“ und „Tägliche Rundſchau“ he— 
ben hervor, Frankreich und England 
hätten große Stücke von der Anleihe 
erhalten. Die Ver. Staaten ſchluckten 
den Reſt und übernähmen zugleich die 
Kontrolle der Finanzen Liberias. 
Deutſchland, Hamburg in erſter Linie, 
beſitze den größten Handel mit dem 
afrikaniſchen Neger-Freiſtaat, gehe 
aber bei der ganzen Anleihe-Transak— 
tion leer aus. In Anbetracht deſſen 
wird an die Regierung das Verlangen 
geſtellt, die Rechte der deutſchen Inter— 
eſſen energiſch zu wahren und unver— 
züglich Schritte zu ergreifen, welche zu 
dem Ende nöthig ſeien. Halboffiziell 
wurde in der „Kölniſchen Zeitung“ 
darauf geantwortet, daß die Verhand— 
lungen noch im Gange ſeien. 

Eine Million Mark für ein neues 
jüdiſches Krankenhaus iſt in Frank— 
furt a. M. von dortigen und auswär— 
tigen Gemeindemitgliedern geſtiftet 
worden. 

Die erſtmalige Berufung eines An— 
gehörigen des Handwerkerſtandes, des 
Klempnermeiſters Plate von Hanno— 
ver, in das preußiſche Herrenhaus, 
welche bekanntlich an Kaiſers Geburts— 
tag erfolgt iſt, hat die Handelskammer 
in Köln bewogen, eine Plakette, welche 
das Ereigniß verherrlicht, dem Kaiſer 
zu überreichen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die gemeldete Verabſchiedung von Karl 
Bünz, ehemaligem Geſandten in Me— 
rifo und vorherigem Generalkonſul in 
New York, aus dem Reichsdienſt. Herr 
Bünz iſt bekanntlich zum Delegirten 
bei der Verwaltung der ottomaniſchen 
Schuld ernannt worden. Auffallen— 
derweiſe aber wird die Ernennung des 
Kapitäns z. S. Paul v. Hintze, bisher 
deutſcher Militärbevollmächtigter in 
St. Petersburg, zum Nachfolger von 
Büntz in Mexiko nicht zu gleicher Zeit 
bekannt gegeben. Anſcheinend iſt die 
Ernennung zweifelhaft geworden. 

Die muſikaliſche Sektion der hieſi— 
gen Akademie der Künſte hat Prof. 
Max Schillings in Stuttgart und Gio— 
vanni Sgambati in Rom zu Mitglie— 
dern gewählt. Prof. Schillings, am 
19. April 1868 in Düren, Rheinland, 
geboren, hat ſich durch die Kompoſi— 
tion des Muſikdramas „Ingwelde“ 
und andere Schöpfungen einen Namen 
gemacht. Sgambati, 1843 in Rom 
geboren, zählt zu den hervorragendſten 
Pianiſten, Komponiſten und Dirigen— 
ten Italiens. 

Budapeſt, 4. Februar. Miniſter— 
präſident Graf Khuen-Hedervary hat 
die Erklärung abgegeben, daß Ungarn 
die Koſten für die Heeresreform aus 
eigener Kraft, innerhalb des Rahmens 
des Budget, aufbringen werde. Graf 
Khuen fügte hinzu, daß weder der ſo— 
eben mit eklatantem Erfolg unterge— 
brachten Anleihe Fonds zu dem Ende 
entnommen, noch eine neue Kronen— 
rente emittirt werden würde. 

Wien, 4. Februar. Ebersdorf, Vor— 
ort von Radegund in Steiermark, ſteht 
in Flammen. Zur Zeit herrſcht ein 
gewaltiger Orkan, bei welchem nicht 
nur das Feuer reißend raſch an Aus— 
dehnung gewinnt, ſondern der auch die 
Löſcharbeiten verhindert. 

Preußen's Bevolterung. 

Berlin, 4. Febr. Laut amtlicher 
Mittheilung hatte das Königreich 
Preußen am Tage der Volkszählung, 
1. Dezember 1910, 40,157,575 Ein: 
mohner; die Zunahme in den lebten 
fünf Jahren mar etwas größer ala in 
den vorhergehenden. 

Sturmesopfer. 

Madrid, 4. Febr. Mehrere Kitften- 
dampfer auf dem Mittelmeer werden 
noch vermißt, und man befürchtet, daß 
fie in dem Sturm der lekten Tage un- 
tergegangen find. 

Un der Küfte von Katalonien find 
allein fünf Barken geitrandet und 43 
Menschen ertrunfen. 

Der Aufitand in Sonduras. 

Buerto Cortez, Honduras, 4. Febr. 
(Funtenbepefche.) General Chriftmaz, 
ber Führer der Aufftändifchen, ift mit 
einem heil feiner Truppen hier ein= 
gezogen, nachdem die Regierungsmacht 
bor einigen Tagen die Stadt verlaffen 
hat. Er erwartet hier die Ankunft 
von Bonilla, dem früheren Präfiden- 
ten. Die Stadt ift die mwichtigfte in 
Honduras an der Atlantifchen Mee- 
tesfüfte. Die Bepvölferung empfing 
Ehrijtmas freundlid. Er verficherte, 
der Kampf fei gewonnen. 

— — —— 


Das Wetter. 


Staatszeitung“.) 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahrſcheinlich auch morgen klaͤr; geringer Wech⸗ 
fel in der ‚Auftwärme; borausfichtiuihe Mindeft- 
temperatur während der Nadt etwa 25 Grad; 
leihte norbmweftlihe, fpäter mwechfelnde Winde. 

Ilinois: Heute Abend Mar; morgen wahr: 
ſcheinlich zunehmende Bewölltheit. 

Indiana: Seute Abend klar und älter; mors 
gen zunehmende Bemwölftheit und dann Mmagıs 
ıheinlih Schnee oder Regen. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Llar und Fäl- 
ter; morgen zunehmende Bemölftbeit und fpät 
om Nadhmittag-oder gegen Abend Schnee. 

BWisfonfin: Heute Abend und mwahrfcheiniih 


auch a tlar. 
In Chicago gt fi der Temperaturſtand 
h 18 heute Mittag pr folgt: 


bon geitern Abend 
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früheren Countyſchatzmeiſter. 


am Dienftag Stellung nehmen. 
Erflärung Thompfion’s erwartet. 


Politifhe Kreife feben ihn oder Smniski 
als wahrfceinliden Kandidaten an. — 


Deneen in Chicago, ift aber fchweig- 
jam. —Dunne appellirt an Wähler. 


Eine Entjeheidung im republitani= 
fchen Lager ift, wie aug guter Quelle 
verlautet, in den nädfiten Tagen zu 
erwarten. Cine Situng Des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes der Parteileitung iſt 
auf Dienſtag Nachmittag nach dem 
Hauptquartier einberufen worden, in 
welcher die Vertreter der einzelnen 
Wards der Stadt über die Haltung, 
welche die Parteiorganiſation einneh— 
men ſoll, entſcheiden werden. Wer 
zum Bannerträger der Parteileitung 
auserkoren werden wird, darüber be— 
ſtanden heute in politiſchen Kreiſen 
noch ſtarke Zweifel. Politiker, die mit 
der Sachlage vertraut ſind, ſchwankten 
zwiſchen John F. Smulski, dem frü— 
heren Stadtanwalt und Staatsſchatz— 
meiſter, und John R. mE 
Hin 
fichtliH Mayor Buffes gingen die An- 
fichten auseinander. Von einer Seite, 
die Gouverneur Denen nahefteht, der 
übrigens heute hier eingetroffen tft, 
verlautete, daß der’Mayor jelbit als 
Kandidat für die Nomination heraus 


i fommen werde, während von anderer 


Seite entjchieden beftritten wurde, daß 
das GStadtoberhaupt den Kampf mas 
gen werde. Gouverneur Deneen felbit 
verhielt fich fehmeigfam. Er erklärte, 
daß er fich nicht um die Frage füm- 
mern werde, vielmehr heute Abend 
wieder nach Springfield zurüdfehren 
würde. Große Bedeutung aber wurde 
vemlimitand beigemefjen, daß er wäh— 
rend feines furzen Aufenthalts mit 
den Leitern mehrerer großer Banfen 
Rücfprache nehmen wird. In Anbe- 
trat der Thatfache, daß Smuläfi 
Reiter einer Bank ift, fahen gemilfe 
Kreife in diefem Umjtand ein bedeu= 
tungspolles Zeichen. Mayor Buffe 
ließ auch heute nicht verlauten, was er 
tyun meıde. Gr erflärte nur, daß eine 
Erklärung von ihm mebder heute noch 
morgen zu ermwartei, jein werde. Kurz 
nah Mittag begab er fich nad) feinem 
Landfi am For Lafe. 

Erwarten Erklärung Thompfon. 


In gewiſſen republikaniſchen Krei— 
ſen machte ſich heute die Anſicht gel— 
tend, daß John R. Thompſon vor Ab— 
lauf pon 24 Stunden mit einer An— 
kündigung ſeiner Kandidatur heraus— 
kommen werde. Eine Verſammlung 
einflußreicher Geſchäftsleute, die für 
ſeine Nomination eintreten, hat geſtern 
Abend ſtattgefunden, und man erwar— 
tet, daß eine Abordnung ihn im Laufe 
des Nachmittags nochmals aufſuchen 
und auffordern wird, ſich zu erklären. 
Man rechnet in dieſen Kreiſen darauf, 
daß Mayor Buſſe, wenn er ſich nicht 
ſelbſt um die Nomination bewirbt, ſich 
auf Thompſons Seite ſtellen wird. Er 
gilt nicht als beſonderer Verehrer 
Smulskis. Politiker, die mit der La— 
ge vertraut ſind, behaupten, der Mayor 
halte das Heft in der Hand und ſei im 
Stande, die Nomination des Mayors— 
kandidaten zu diktiren. 

Indoſſicen Ald. Beilfuß. 

In einer Verſammlung der Anhän— 
ger Ald. Charles E. Merriams, die 
geſtern Abend in der Wicker Park— 
Halle, W. North Ave, nahe Robey 
Str., ſtattfand, wurde Ald. A. W. 
Beilfuß als Kandidat für das Stadt— 
ſchatzmeiſteramt indoſſirt. Die An— 
hänger Ald. Merriams verſprechen ſich 
von der Kandidatur Ald. Beilfuß' eine 
Stärkung ihres eigenen Kandidaten 
und erwarten gleichzeitig, daß ſie da— 
mit John F. Smulski Abbruch thun 
würden, falls er als Kandidat aufge— 
ſtellt werden würde. Er wohnt wie 
Ald. Beilfuß in der 15. Ward. 

Erbitten Beiträge. 

Einen Aufruf für Beiträge zum 
Kampagnefonds Ex-Mayor Edward 
F. Dunnes erließ heute die Buſineß 
Men's Edward F. Dunne Aſſociation, 
deren Vorſitzender Charles J. Vopi— 
cka, der bekannte böhmiſche Brauer, 
iſt, und die geſtern Abend in einerVer— 
ſammlung im Palmer Houſe John C. 
Vaughan, der in der Herbſtwahl nahe— 
zu den Kongreßabgeordneten James 
R. Mann in dem ſtark republikaniſchen 
zweiten Kongreßbezirk geſchlagen hat, 
zum Schatzmeiſter erwählte. In dem 
Aufruf wird ausgeführt, daß die Er— 
wählung Ex-Mayor Dunnes, an deſ— 
ſen Ehrlichkeit kein Zweifel beſtehe, 
eine Verbeſſerung der Lage der Ge— 
ſchäftsleute und kleineren Grundbe— 
ſitzer bedeuten werde. Sie werde eine 
Herabſetzung der Preiſe für Gas und 
Elektrizität zur Folge haben und der 
Günſtlingswirthſchaft und dem 
Grabſch im Rathhaus ein Ende ma- 
hen. Riefige Summen isüürden auf: 
geivenbet, um feine Niederlage herbei- 
zuführen. Zur Beftreitung der gefet- 
lichen Kampagneausgaben de3 frühe- 
ren Bürgermeifterd feien Geldmittel 
unbedingt nöthig. Aus diefem Grund 
appellite man an alle Bürger, denen 

aeleaen 


vor 


an einer ehrlichen Verwaltung, 


Pb; — 


Februar, 


ſei, um freiwillige Beiträge zu ſeinem 

Kampagnefonds. 

Wollen Indoſſirung rückzängig machen. 
Wie heute verlautet, ſoll in der 

morgen ſtattfindenden Sitzung des 

Gewerkſchaftsraths ein Verſuch ge— 


JMmacht werden, die in der Sitzung am 


letzten Sonntag angenommene Erklä— 
rung zugunſten der Kandidatur Ed— 
ward F. Dunnes rückgängig zu ma— 
chen. Es heißt, daß gewiſſe Elemente, 
die bereits früher auf die Leiter des 
Verbandes einen Druck auszuüben ver— 
ſucht haben, verſuchen werden, eine Er— 
klärung zugunſten Carter H. Harri— 
ſons durchzudrücken. Ein erbitterter 
Kampf iſt in dieſem Fall mit Sicher— 
heit zu erwarten. 
Erläßt Baftbefehl. 

Countyrichter Owens erließ heute 
einen ſofort vollſtreckbaren Haftbefehl 
gegen einen gewiſſen Thomas Fraw— 
ley, der ſich um die Stellung eines 
Wahlrichters im 1. Wahlbezirk der 1. 
Ward beworben hatte. Er wird be— 
ſchuldigt, unrichtige Angaben über ſein 
Vorleben gemacht zu haben. Ein Un— 
terſuchungsbeamter der Wahlbehörde 
hat feſtgeſtellt, daß Frawley vorbe— 
ſtraft iſt. Anwalt Mitchell von der 
Wahlbehörde erhob die Anklage gegen 
Frawley. 

Frawley wurde ſpäter dem Richter 
vorgeführt, doch wurde die Verhand— 
lung verſchoben, da mehrere wichtige 
Zeugen nicht zur Stelle waren. Paul 
Matthews, Unterſuchungsbeamter der 
Wahlbehörde, ſagte aus, daß einer ſei— 
ner Untergebenen den Fall unterſucht 
und feſtgeſtellt habe, daß Frawley 
wegen Straßenräuberei verhaftet wor— 
den ſei. Sein Bildniß befinde ſich in 
der Verbrechergallerie. Frawley ſtellte 
die Behauptung in Abrede. 

William Mayhew reichte heute ſeine 
Petition als Kandidat für die republi— 
kaniſche Nomination für das Stadt— 
ſchreiberamt ein. 

ee 


Zuspendirt. 


Beamte der County: Armenanftalt 
gemaßregelt. 

Auffeher Welfh, Dr. Louis J. Pol— 
(od und der Polizeihef John Nitoop 
von der Armenanftalt in Dat Foreit 
find heute vom GCountyraths - Präji- 
denten Barken bis auf weiteres ihrer 
Stellungen enthoben worden. Gegen 


Drei 


‘alle drei wird das Disziplinarverfah- 


ren eingeleitet werden, Gegen Melfh, 
der iibrigens fozufagen in der Armen 
anftalt aufgewachfen ift und feit einer 
Reihe von Nahren den damit perbun- 
denen landmwirthichaftlichen Betrieb 
geleitet hat, werben zahlreiche Un- 
fhuldiaungen verfchtedeniter Art er- 
hoben. Er foll feine Stellung dauernd 
mißbraucht haben. Dem Dr. Pollod 
wird Unfähigfeit vorgeworfen; aud) 
fol er Infaffen der Anstalt ohne ihre 
Einwilligung Operationen unterwor- 
fen haben. Dem Bolizeichef endlich 
wird zur Laft aeleat, er habe fich por 
der jüngfiten Wahl in anftößiger Wei- 
fe, d.h. im ntereffe unterlegener 
republifanifcher Kandidaten, politifch 
bethätigt. 
— 


Hinter ſchwerer Anktlage. 


Auch Frau Hannah Tremelling des Mor— 
des bezichtigt. 

Vor etwa 14 Tagen ſtarb die 19— 
jährige Frau Lillian Hirſt, angeblich 
an den Folgen einer von Dr. J. L. 
Aldrich, Nr. 2927 Wabaſh Ave., voll— 
zogenen verbrecheriſchen Operation. 
Der Inqueſt wurde auf den 9. Februar 
verſchoben. Dr. Aldrich und der Witt— 
wer wurden verhaftet und heute unter 
der auf Mord lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Beitler vorgeführt. Der 
verſchob die Verhandlung auf den 11. 
ſtellte bis dahin den Arzt 
unter 810,000, Hirſt aber unter 31500 
Bürgſchaft, und ſtellte auf Grund der 
Ausſage des Angeklagten Hirſt einen 
Haftbefehl unter der gleichfalls auf 
Mord lautenden Anklage egen deſſen 
Schwiegermutter, Frau Hannah Tre— 
melling, aus. Hirſt bezichtigt ſie, 
ſeine Frau veranlaßt zu haben, ihre 
Zuſtimmung zu der Operation zu ge— 
ben, die ihr das Leben koſten ſollte. 


———— ee 
Leutnant verſchwunden. 


London, 4. Febr. Der Name von 
Leutnant Fermor-Hasfeth vom Neun- 
ten Ulanen-Regiment mwiürde heute aus 
der Heeresliite geitrichen. Der junge 
Mann, welcher dem englischen Hochadel 
entftammt und ein Enfel de3 verftorbe- 
nen Bundesfenator3 Sharon ton Ne= 
bada tft, verfchmand am 29. Oktober 
1910 von der Mutter Landfig und 
murde am näciten Morgen beim Ber: 
'affen eine® Dampfers in Kingstomn 
gefehen. Seither fehlt jede Spur von 
ihm. DBermuthlich weilt er in Amerifa. 

Aufrühreriihe Ehinefen. 


Batapia, Java, 4. Febr. Die Chi: 
nefen auf der njel Billiton find in 
Aufruhr, haben die Hauptitadt Zan- 
zung Pandan geplündert, nieberge- 
brannt und die Hauptbeamten ermor= 
bet. Truppen find abgefanbt morben. 

— 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
4383 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burd; die „Kleinen 

Anzeiaen“ ber „Abendpojt”. 


RENTE TORE RS N ERST — F EEE RENT Se RR Ri —— — — RUN BEE RER DEREN ET N ENOEN ——— — ———— Ren — 
” . : x 
5 : 
. 
| | 
= ——— — — —— —— — ——— 


Mitlen durch's Herz. 


John Mullaney erſchoſſen hinter 
ſeinem Schaultiſch aufgeſunden. 


Muthmaßlich Raubmord. 


Fremdling ſchlief am Ofen, ohne von 
der gruſeligen Nachbarſchaft eine 
Ahnung zu haben. — Nißhandelt und 
beraubt. — die UKugel ſaß. 


Das Herz von einer Kugel durch— 
bohrt, wurde heute früh um halb ‚fünf 
Uhr der 57jährige Schanfwirth Kohn 
Mullaney, Nr. 2201 W. 63. Straße, 
falt und ftarr hinter dem Schanktiſch 
liegend, gefunden. Die rechte Hand des 
Zodten befand fich in der Hofentajche 
und hielt frampfhaft einen Rofen- 
franz umfpannt. Yn der anderen 
Zafche fand man $33 in Baar, jowie 
einen Chef über $16.50. In der 
Hüftentafche befand fich der geladene 
Revolver. Auf dem Schanttifc jtan- 
den zimei leere Schnapsgläfer. Der 
Kaffenapparat hatte als legte Einnah- 
me 10 Gents regiftrirt. 

Auf einem Stuhle am Ofen hodte 
und jchlief Adam Yuhn aus Schenec- 
tady, N. Y. Von den Häfchern ge: 
medt, gab er an, die Wirthichaft in 
der Nacht betreten zu haben, um ben 
Wirth um Auskunft über den zur Ma- 
difon Str. führenden Weg zu bitten. 
Da er Niemand im Xofale gefehen, 
habe er fich an den Dfen gefegt und 
fei eingefchlafen. Er wurde in Unter- 
Juchungshaft genommen. 

Die Polizet ift der Anficht, daß 
Mullaney, der um Mitternacht zu 
fchließen pflegte, von einem Räuber 
erichoffen murde, der Ihäter und 
feine etwanigen Spiepgefellen aber ver= 
fcheucht wurden, ehe Jie Gelegenheit ge- 
funden hatten, das Opfer zu plündern. 
Muthmaßlich waren an dem Morde 
die beiden Männer betheiligt, die die 
beiden Schnäpfe getrunfen hatten. 
Die Thäter hatten wahrfcheinfich durch 
eine Seitenthür, die noch offen ſtand, 
als die Polizei eintraf, die Straße er= 
reiht. Juhn mar nad Anficht der 


| Bolizei an dem Morde nicht betheiligt. 


Wichtiger Auſſchluß. 

Von dem Schankwirth Fred. Wan— 
derby, deſſen Lokal ſich über der Stra— 
Be befindet, erfuhr die Polizei, daß um 
halb zwölf Ihr Abends ein Schwede, 
die Hände gegen die Seite gepreßt, 
in die Wirthfchaft geitürzt fam und 
ihm auf Schmwedilch etwas zurief, das 
er nicht verftand. Der Schwede, Der 
fic augenscheinlich in fieberhafter Auf: 
regung befand, habe ihn, jo erzählt 
MWanderby, chließlich ungeduldig beim 
Arm gepadt, ihn vor die Thür gezerrt 
und mit der Hand über die Straße 
gedeutet. Er habe den Mann für be- 
trunfen gehalten, ihn abgejchüttelt und 
fei dann mieder in das Schanklofal 
getreten. Fünf Minuten jpäter jei 
der Schwede twiedergefonmen, Habe 
ihn nochmals hinausgezerrt und noch- 
mals über die Straße gedeutet. Gr 
fei jchließlich ärgerlich aqeiworden und 
habe den läaftigen Burfchen erfucht, fich 
zum Teufel zu jcheeren. Der Menich 
habe ſich auch davongetrollt. Jetzt 
aber glaube er mit Beſtimmtheit an— 
nehmen zu dürfen, daß Mullaney 
ſchon damals ermordet war und der 
Schwede die Leiche gefunden hatte. 

Ein Schaffner theilte zwei Polizi— 
ſten mit, von zwei Genoſſen erfahren 
zu haben, daß Mullaneys Lokal um 
drei Uhr noch hell erleuchtet geweſen 
ſei. Die beiden Poliziſten begaben ſich 
nach der Wirthſchaft und fanden die 
Leiche. 

Poliziſt King, in deſſen Bezirk die 
Wirthſchaft gelegen iſt, erklärte, im 
Laufe der Nacht mehrmals am Hauſe 
vorbeigegangen zu ſein, aber nichts 
Ungewöhnliches bemerkt zu haben. 
Das Licht habe Mullaney gewöhnlich 
Nachts brennen laſſen. 

Mulaney wohnte Nr. 6334 Jackſon 
Ave. Die Leiche wurde nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1648 W. 63. 
Straße geſchafft. 

Hatte es eilig. 

Juhn gab, vom Leutnant Coughlin 
verhöri, an: „Sch traf geſtern aus 
Sceneftaby hier ein und betrat gegen 
zwei Uhr Morgens die offene Wirth- 
Ihaft, um mich nad) dem Wege nad) 
der Madifon Straße zu erkundigen. 
Da Niemand im Lokale war, febte ich 
mich an den Ofen und fchlief ein. Um 
drei Uhr ermachte ich und fah einen 
gutgefleidveten Mann in der Wirth: 
Tchaft. Er fragte mich, mo der Schank— 
fellner fei. AIS ich ermiderte, das nicht 
zu mwilfen, eilte er mit der Erklärung 
hinaus: „Sch muß die nächite Eleftri- 
Iche erreichen, fonft geht e3 mir an ben 
Kragen.” ch fchlief wieder ein und 
wurde erft um vier Uhr bon zmei 
Fuhrleuten geweckt, die fich bei mir 
nad Mullaney erfundigten. Als ich 
erklärte, ihnen feine Mustunft geben 
zu fönnen, blidten fie über ven 
Schanttifh und fanden die Leiche.“ 

Mullaneyg Hinterläßt außer der 
Wittwe zehn Kinder, von denen das 
jüngſte acht Jahre zählt. 

Die Angehörigen find überzeugt 
davon, daß er von Räubern ermordet 
murbe. Gie erflären, daß erft vor 
wenigen Monaten ein Einbruch in bie 
MWirthichaft verübt worden fei, Droh- 
briefe hätte er nie erhalten, auch fo viel 


man wilfe, feine Treinbe aehabt 
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Iener Einbrud. 


Ihomas Moran, der Schanktellner, 
gab an, daß, ala Mullaney’3 Leiche ge 
funden mwurde, der Kaffenapparat leer 
gemelen fei. Da Mullaney ftets etwa 
520 Kleingeld im Apparat zu lafjfen 
pflegte, fei nur anzunehmen, daß der 
Mörder den Geldbehälter ausgeräumt 
babe. &s fei wahr, daß por mehreren 
Monaten ein Einbruch in das Lokal 
berübt wurde, die Ihäter hätten e& 
aber weniger auf Raub, ala auf Sad- 
befhädigung abgejehen gehabt. Sie 
hätten bedeutend mehr zerftört, ala ges 
ftohlen. Das habe ihn um fo mehr 
gewundert, ald Mullaney immer bes 
hauptet hätte, feine Feinde zu haben, 

Stecher Raubgefelle. 

Charles King, der 50 Xahre alte 
Geichäftsführer des Columbia=-Hotel3, 
©. State und 31. Straße, wurbe heute 
früh, ala er aus dem Badezimmer in 
fein Schlafzimmer trat, von einem 
Räuber überfallen, aufs Bett gemor- 
fen, bi$ zur Bemußtlofigfeit geprügelt 
und um $22 beraubt. Der Thäter 
entfam unbehelligt. Die Polizei Hat 
fi) bisher vergeblich bemüht, feiner 
habhaft zu werden. 

Traaifcher Abfchluß. 

Ein Tanzfranzchen in der Wohnung 
bon NRaffaele Quaricman, Nr. 942 
Hope Straße, fand aeftern Nachmittag 
damit feinen tragifchen Abichluß, daß 
einer der ITheilnehmer, Edward Trog- 
liano, einen anderen Saft, Pasquale 
Laventura, Nr. 1047 W. Bolt Straße, 
mit drei Schüffen todt zu Boden ftred- 
te. Der Mörder ift fliichtig geworben, 
Quaricman und feine Hausgenojfen 
Parasmer Chejer und Kohn Mario, 
Jowie ©. Irodin, Nr. 933 Hope Str., 
befinden jich in Zeugenhaft. 

Irogliano und Lapventura hatten 
fchon feit Nahren auf dem Kriegsfuhe 
gelebt. Als Laventura ihm während 
des Tanzes auf die Hühneraugen trat 
hielt Irogliano das für Abficht, Fahte 
es als perfönliche Beleidigung auf, 309 
feinen Revolver und fnallte, ehe ihn 
Semand daran hindern konnte, den 
Teind nieder. 

Die Mufik verftummte, die zwanzig 
Paare, Die Ffich eben im Reigen ge= 
Ihmwungen hatten, toben freifchend 
auseinander, und als die Aufregung 
fi geleat hatte, ivar der Thäter ver: 
ſchwunden. 

Die Gattin des Eringrbeten befindet 
fih auf der Reifeson Italien nad 
Amerika. 

Niedergeknallt. 


In einer an Adams Straße und 
Wabaſh Ave. gelegenen Kellerwirth— 
ſchaft jagte geſtern Abend ein gewiſſer 
„Paddy“ Guerin dem Schankwirth C. 
P. Bertſche, deſſen Lokal an Randolph 
Straße und 5. Ave. gelegen iſt, eine 
Kugel in die linke Hüfte. Der Ver— 
wundete fand Aufnahme im St. Lukas 
Hoſpital. Der Thäter, der ſeit meh— 
reren Jahren im Congreß Hotel wohn— 
te, hat ſeine Flucht bewerkſtelligt. 

Bertſche, der allgemein unter dem 
Namen „Barney Birch“ befannt ift und 
früher häufig mit dem Strafgefeßbud) 
und der Polizei in Konflikt gerathen 
fein, in den lebten Jahren aber eines 
einwandfreien Lebenstwandels fich be- 
fleißiat haben fol, und Guerin, der 
auch jchon öfters der hyhen Obrigkeit 
zu Ihaffen gemacht hatte, waren einan= 
der fpinnefeind. 

Als fie geftern Abend in der Keller: 
mirthichaft zuſammentrafen, lud 
Guerin ſeinen alten Feind zu einem 
Glaſe Bier ein. Bertſche that, als 
hörte er nicht. Durch dieſe Mißach— 
tung in Harniſch gebracht, machte 
Guerin eine anzügliche Bemerkung 
und ſchoß, als der Beleidigte angeblich 
nach der Hüftentaſche griff, den Geg— 
ner nieder. Dann trat er auf die 
Straße, ſprang in eine Droſchke und 
fuhr davon. 

Er war angeblich einer der Raub— 
geſellen, die vor 25 Jahren die Bank 
in Galesburg, Ill. geplündert haben. 
Sein Bruder Eddie hat vor mehreren 
Jahren durch ſeine Flucht von der 
Teufelsinſel, wo er lebenslängliche 
Sträflingsarbeit verrichten ſollte, von 
ſich reden gemacht. 

Blut abgezapft. 


Der Schneider Auguſt Rodewald 
überrumpelte heute früh zwei Einbre— 
cher, die im Begriff waren, die Thür 
ſeines Ladens Nr. 545 W. 29. Str. 
zu ſprengen. Als er das Fenſter auf— 
riß, gaben ſie Ferſengeld. Er ſandte 
ihnen mehrere Schüſſe nach. Einer der 
Ausreißer brach zuſammen, raffte ſich 
aber ſchnell wieder auf und bewerk— 
ſtelligte, von ſeinen Spießgeſellen un— 
terſtützt, die Flucht Blutſpuren auf 
dem Bürgerſteig bewieſen, daß minde— 
ſtens einer der Flüchtlinge von einer 
der ihnen nachgeſandten blauen Boh— 
nen getroffen worden iſt. Die Unter— 
ſuchung iſt im Gange. 


Beim Verſöhnungsſchmauſe. 


Friedrich Weinberger aus Lake Villa 
war geſtern nach Chicago gekommen, 
um ſich mit ſeiner, ſeit geraumer Zeit 
bon ihm getrennt lebenden Gattin 
Sadie zu verſöhnen. Das Paar ſaß 
geſtern Abend in der Speiſeanſtalt Nr. 
2136 State Straße beim Verſöh— 
nungsſchmaunſe, als der alte Sireit 
aufgemärmtWurde. Vom Zorn hin= 
geriffen, griff Weinberger fchließlich: 
zum Rebolver und fchoß feine Frau 
nieder. Die Vermundete, deren rechter 
Lungenflügel von der Kugel durchs 
bohrt murbe, ringt im St Yıdadı © 
Hofpital mit dem Tode, 
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ſchüdigungen verſprochen. 


Abendpoſt, 


Zeit die Hauslehrer oft 1 geit die Hauslehrer oft gemechfelt ha⸗ 
ben, da ſchilt man ihn und gibt ihm 
ſchuld. Aber ich, der alte Huber, der 
ihn von klein auf kennt, der ſchon 
nen Vater ſelig auf den Armen getra— 
gen hat, der weiß es beſſer. Freilich, 
ſtolz und trotzig iſt ert. Er gehorcht 
nicht jedem und beugt ſich nicht vor je— 
dem. Es müßte denn einer kommen, 


Dr. Rainey gibt Euch 
eine $1.00:Flaiche feiner 


Vitality ı Tablets 


dn8 befannte Mittel an Blut-, Nie- 


— Frei ren», Herz⸗, Katarrh⸗Krankheit, Magerkeit uſw. 


Dr. Raine Ich betrachte dieſes verbeſfſerte Rezept als 
meine größte ec 5 — e3 heilt bie untenftehen- 
den Krankheiten und Schwäkhen Phnelier als aıte Medizi⸗ 
nen, bie ich je zuvor in den Handel brachte. 
—Habt Ihr Magenſchmerzen, Aufſtoßen, Kein % 
Magenleiden jigfeit, He Geihmad oder Athen, Kopf: 
jhmergen, Sodberennen, Blähungen, Gas, Ausmwurf, nagenden feeren Magen, 
Heißbunger, Rlumpen im Magen, Nahrungsbeichiwerden, Saweren bor oder 


INERAL 


anderen 


In der Urmenanitalt. 


Katarrh!! Xbr mist tafeit, dann 


RHEUMATISM 


Es iſt 


ten offen zugeſtanden wird, 
(Sulpho⸗Saline Waſſer 
für Rheumatismus und rheumatiſche Gicht 


eine Thatſache, die von den beſten Aerz— 

daß Mineral-Bäder 
eine voſitive Heilung 
ſind, 


Krankheiten, die in dieſer Jahresgzeit ſo herrſchen. 


St. Joseph Mineral Springs 


in St. Joseph, Michigan, 


find die 


nadeflen und Geflen Mineral-Bäder 


Nur neunzig Meilen von Chicago auf 


den 


bequemen BereMarguette - Zügen. 


Illuſtrirtes Büchlein mit vollen Einzelheiten über 


Koiten der Bäder, Hotel » Gelegenheiten, 
babnfahrt etc., auf Wunich bverjandt 


Eiſen⸗ 
von W. E. 


Wolfenden, City Ticket Office, Pere Marquette Ei— 


> jenbahn, 
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Clarf Str., Chicago. 
Zelephone Harriion 4783 


Schreibt we gen Namen von hervorragenden Ghicagoer Leu- 


⸗ 


Der Siebente. | 


Moman von El&beth Bordart. 


(5. Fortſetzung.) 
„Dentit Du denn, ich würde Dir | 
darum zürnen oder eö Dir verbieten? 
Nein, mein Sohn, Deinem Wohlthun 
will ich feine Schranten jeben, aib Io 
viel, wie es Dir Dein Herz porichreibt. 
Nur —- möchte ich Dir eins zu bedenten 
geben: das Spenden von Geld kann 
oft mehr jchaden als nügen. Nah: 
rungsmittel, Kleidungsitüde ſind 
meift nothmendiger und werden bon 
dem geſchenkten Geld doch nicht ange-⸗ 
ſchafft. In dieſem Falle iſt es ſogar 
möglich, daß der Mann ihr das Geld 
forinimmt und vertrinkt. Wenn Du 
alſo wieder wohlthun willſt, ſo ſieh, 
woran es am meiſten fehlt, und dort 
greife ein, und wenn Du jelbit Dir da= | 
rüber nicht flar biit, fomm’ zu Deiner 
Mutier und berathe es mit ihr. Willit | 
Du das?“ | 
„sa, Mutti,“ gabEberhard zur Ant: | 
ieort, „das werde ich gewiß das nädhite | 
Mal thun. Mir fam es fchon felbit | 
por, al wenn die Lene es nidi für | 
fi behielte, das Geld. Aber fieh nur, | 
Mutti,” unterbrab er fich erfreut, | 
„dort jtehen die eriten Schneeglödchen | 
— arte, die pflüde ich Dir." — 
Gr eilte fort und fam bald darauf | 
mit einem Strauß Schneeglödchen ‚zu> 
Mutter in bie Hund, 
Dabei plauderte und lachte er 


rüd, die er feiner 
drückte. 
vergnügt. 

Ueber Waltraut's Züge breitete ſich 
ein glüdliches Lächeln aus. 

Dieſen Jungen ſchalt man unnütz 
und unverbeſſerlich, der nichts anderes 
im Kopfe haben ſollte als tolleStreiche, 
der nur Unheil ſtiften, andere kränken 
und peinigen konnte! Wie klein und 
zaghaft, wie ſorgenvoll war ſie noch 
vor taum einer Stunde geweſen, und 
jetzt überfluthete es ſie heiß: der Junge 
ging nicht verloren, der würde empor— 
wachſen wie ein edles Reis voll Kraft 
und Stolz. Wenn ſich nur eine Hand 
fände, die es bewaährte, ſchief zu 
wachſen. Ja, wenn — das war der 
einzige Stachel, der noch in ihrem Her— 
zen ſaß. 

* 

Es war ein herrlicher Maimorgen. 

Auf dem Bahnſteig der kleinen 
Station ſtand ein mittelgroßer, 
ſchlanker Herr und ſah dem Zuge, dem 
er ſoeben entſtiegen war und der nun 
ſchnaubend und pruſtend davonfuhr, 
nad. Ein feiner, grauer Reiſeanzug 
umfchloß die ſtraffe, kräftige und dabei 
doch gelenkige und geſchmeidige Ge— | 
ftalt. Unter dem tief in die Stirn ges | 


* 


fegten Panamahut jah ein jchmales, 
gebräuntes, edel geichnittenes Gefichi 
hervor, mit hell und klug blinkenden 
Augen, einer geraden Naſe, barunter ı 
ein dunfle® Schnurrbärtchen. 

Ein alter, weißhaariger Bauer, der | 
mit ihm auägeftiegen mar und ein qro= | 
Be3 Padet im Arm trug, trabte foeben 
gemählih an ihm vorüber, dem Auss | 
gang zu, ohne dem Fremden eine bes 
fondere Aufmertfamteit zuzumenben. 

Nun war der Bahniteigq leer. 

Der Syremde jah fih um. Da Stand 
noch der Stationävorjteher mit der | 
zothen Müte am Eingang des Dienft- | 
raums. 

Höflich grüßend ſchritt er auf dieſen 


zu. 

„sch bitte Sie freundlichit, mir zu 
fagen, wie und auf mweldhem Wege ich 
am fchnelliten nad Schloß Gerofftein 
fomme.“ 

Der Stationdporfteher marf einen 
fchnellen, forfchenden Blid auf ben 
Fremden. 

„Die Wagen halten auf der anderen 
Seite des Stationsgebäudee. Wenn | 
Sie fich dorthin bemühen wollen,“ gab | 
er höflich zur Antwort. | 

„Nein,“ antmwortete der 5rembde. „ch 4 

>73 
| 
| 
| 


Hätten Eie einen 


Hals 


fo lang wie dieier Burfche, 
und hätten 


Tehen Hals 
+ bis 
ganz 
nad 
unten 


rm 


a. 50€ —— 


Stunden, 


ſtehen. 


| tete der Bauer, 
‚ dvem Munde zu nehmen oder fonjtwie 
das geringſte Intereſſe an dem Frem— 
den zu bekunden. 


überließ es dem 
folgen. 


und verſuchte, 


| als 


ten, die bier geheilt wurden. 
1n25,f54,16,25m43 


werde nicht erwartet und will zu Fut 
gehen.“ 

„gu Fuß?“ fragte der Beamte er- 
ftaunt. „Es find qute anderthalb 
Herr.“ 

„Das macht nichts; ich bin an ivel- 
tere Wege gewöhnt. Nur möchte ich 
den Weg nicht verfehlen.“ 

„Wenn Sie fi) dem alten Bauer, 
der joeben mit Ihnen dem Zuge ent- 
ftieq, anschließen, werden Sie ficher an 
Drt und Stelle tommen, denn der tit 
ein Geroliteiner. Er wird no) nicht 
weit fein, Sie holen ihn gewiß noch 
ein, menn Sie fich beeilen, Herr. Hier 
hinter dem Stationsgebäude, gerade: 
aus, dann !infs ab dem Dorf zu.“ 

„Danfe, danfe vielmals. Guten 
| Morgen.“ 

Der Fremde lüftete feinen Hut und 
verließ dann mit fchnellen Schritten 
den Bahnhof und fchlug die bezeichnete 


Richtung ein. 


sm einiger Entfernung jah er dan: 
auhb den Bauern lanafam dahin- 
trotten. Nach furzer Zeit war er nur 
wenige Schritte hinter ihm. 

„Heda, Sie, nehmen Sie mich mit!” 
tief er ihm zu. 

Der Bauer wandte jih und blieb 
Sm linfen Mundmintel hing 
ihm eine furze Iabafäpfeife, und im 
Arm trug er ein umfangreiches Badet. 
Schweigend erwartete er den fremden 
Herrn. 

„sh möchte 
ſtein,“ 


nach Schloß Gerol— 
ſagte dieſer jetzt, „und wollte 


Sie bitten, mich mitzunehmen, da ich 
des Weges unkundig bin.“ 


antwor⸗ 
ohne die Pfeife aus 


„Schön, kommen Sie nur,“ 


Gemächlich ſetzte er 
ſich wieder in ſeinen kurzen Trab und 
Fremden, ihm zu 


Der Fremde blieb an ſeiner Seite 
ein Geſpräch mit dem 
Alten anzuknüpfen, das jedoch nicht in 
Fluß kommen wollte. Mochte es nun 
ſein, daß der Bauer überhaupt wort— 
karg war, oder daß das ſchwere Packet 
ihm das Sprechen beim Gehen ſchwer 


machte. 


Sie hatten eine holprige Dorfſtraße, 
an deren beiden Seiten kleine, niedrige 


Bauernhäuschen zerſtreut lagen, durch— 
ſchritten und bogen nun links in einen 


Wieſenpfad ein, der zum Walde führte. 

Schwer ſchnaufend blieb der Bauer, 
ſie den Schatten des Waldes er— 
reicht hatten, ſtehen, ließ das Packet 
zur Erde gleiten und wiſchte ſich mit 
einem rothbaumwollenen Taſchentuch 
den Schweiß von der Stirn. 

„Arg heiß iſt's die Sonne 
meint's halt gut,“ ließ er ſich endlich 
in längerem Satz vernehmen. 

„Das habe ich nicht empfunden,“ 
antwortete der Fremde und blieb eben— 
falls ſtehen. „Ich bin heißere Son— 
nenſtrahlen gewöhnt und kann davon 
viel vertragen. Allerdings tragen Sie 
ſehr ſchwer an dem großen Packet.“ 

„Freilich, freilich, ſchwer iſt's ſchon. 
Aber — ich hob's dem jungen gnädi— 
gen Herrn verſprochen, ihm heute die 
Dinger zu bringen, und was der alte 
Huber verſpricht, das hält er auch.“ 

„Was iſt denn darin?“ fragte der 
andere und ſah den plötzlich redſelig 
gewordenen Alten mit Intereſſe an. 

„Leinentücher ſind's, die groben, 
ſtarken, wie man ſie zu Zelten braucht. 
Sie ſpielen Indianer, die Junker, und 
haben ſich im Park ein ganzes In— 
dianerdorf erbaut. Das iſt ein Leben 


su 


und ein \ubel! 

„Sp — und bazu follen alfo die 
Tücher dienen, an denen Sie fo fchwer 
tragen, Huber? Hm, es find do 
mwahrfcheinlich die Junfer von Gerol- 
ftein, denen Sie foldhes Opfer brin> 
gen.“ 

„Freilich find fie'3; aber ein Opfer 
ift’3 nicht, ich hab’3 gern gethan. Wenn 
der Yunfer Eberhard einen fo anfieht 
mit feinen Schönen Auaen: „Nicht wahr, 
Huber, das thuft Du mir zu Ge 
fallen?“ Herr, dann fann feiner 
twiderjtehen, dann mirb einem ganz 
warm ums Herz.“ 

„Sp, fo! Wie alt ift denn ber 
Sunter?“ 

„Zwölf Jahre, aber fo groß und 
ftart wie ein GSiebzehnjähriger.” 

„Man erzählte mir, daß er ein recht 
* unartiger Knabe wäre.“ 

O Herr“ — der Bauer nahm jetzt 
feine Pfeife aus dem Munde — „bie 
Leute reben viel, und mweil daß in Ießter 


der e3 verjteht, ihm den Herrn zu zei- 
gen. ber feit fein Vater — Gott 
hab’ den Herrn Grafen felig — tobt 
iſt, hat's noch keiner verſtanden. Ein 
rechtes Unglück war's, daß der Herr 
Graf jo früh bat iterben müllen. Die 
Frau Gräfin ift feitvem jchmwer leidend 
und fann ich nicht viel um die Kinder 
fiimmern, und der Herr Vormund — 
Gott jet’s geklagt — der veriteht e8 
halt auch nicht, Tich in Reipekt zu ſetzen. 
Aber das Herz ſitzt dem Junker auf der 
rechten Stelle. Davon könnten die 
Armen und Kranken im Dorf, die er 
heimlich unterſtützt, erzählen, wenn 
er's ihnen nicht verboten hätt’, davon 
zu reden. Sie wiſſen's doch) alle im 
Dorf, und alt und jung ginge für jei- 
nen angejtammten Erbherrn durch's 
Feuer, wenn's noth thäte.“ 

„Das iſt ja ein vorzügliches Zeug— 
niß, das Ihr Eurem Junter ausſtellt, 
Huber. Aber mit dem Gehorſam 
gegen Vormund und Erzieher ſcheint's 
doch zu hapern.“ 

Der Alte kraätzte ſich etwas verlegen 
hinter dem Ohr. 

„Freilich — freilich — kein Haus— 
lehrer hat es lange ausgehalten — 
ſechs waren im letzten Halbjahr ſchon 
hier.“ 

„So — wäre ich der Siebente?!“ 

Dem Bauern blieb vor Schreck und 
Ueberraſchung der Mund offen ſtehen, 
und der Blick, der den Fremden jetzt 
traf, war nicht beſonders geiſtreich zu 
nennen. Endlich fand er die Sprache 
wieder. 

„Sie ſind der Neue — der Siebente, 
von dem der Junker Prach? — Herr 
— kehren Sie um — Sie werden nicht 
— ——— freundlich empfangen wer— 

en 

„Das will ich ſchon glauben, Hu— 
ber,“ lachte der andere. „Ich danke 
Ihnen auch für den guten Rath, doch 
— befolgen werde ich ihn nicht. Ich 
bin nicht unvorbereitet hergetommen 
und weiß, daß ſich mir Schwierigkeiten 
entgegenſtellen werden, nicht nur von 
ſeiten des jungen Tollkopfs. Gerade 
das hat mich gereizt, die Stellung hier 
anzunehmen und meine Kräfte zu er— 
proben. Ich habe wirkliche Löwen ge⸗ 
bändigt, warum nicht auch einmal ei— 
nen jungen, widerſpenſtigen von dieſer 
Art?“ 

Seine Glieder ſtrafften ſich bei die— 
ſen Worten, und in ſeinenAugen blitzte 
es auf. 

Der Bauer ſtarrte ihn noch immer 
an, halb bewundernd, halb zagend und 
zweifelnd. 

„Wenn Sie der Rechte wären und 
der Frau Gräfin die ſchwere Sorge um 
ihre Kinder abnehmen würden — ein 
Segen wär's — aber — aber — der 
Junker wird ſich nicht fügen.“ 

„Wir wollen es abwarten, Huber. 
Aber nun denke ich, daß wir unſeren 
Weg fortſetzen — ſonſt möchte es 
ſpät werden.“ 

Der Bauer nahm mechaniſch ſein 
Packet vom Boden auf, ſteckte die Pfeife 
wieder in den linken Mundwinkel und 
ſchritt ſchweigend, in ſeine Gedanken 
verſunken, fürbaß. Ab und »u ſchüt— 
telte er den Kopf, als wenn ihm etwas 
gegen den Strich ginge — dann warf 
er auch einen verſtohlenen Blick zu dem 
Fremden hin, der ſo ſicher und ener— 
giſch an ſeiner Seite ausſchritt. Er 
wußte nicht recht, was er wünſchen 
ſollte. 

Da weckte ihn die volltönende 
Stimme des neuen Hauslehrers aus 
ſeinem Brüten. 

„Sehen Sie, Huber, was iſt das für 
ein ſchönes, altes Schloß, deſſen 
Mauern hinter den grünen Bäumen 
aufſteigen? 3 

Sie hatten eine Lichtung erreicht. 
Vor den Augen breitete ſich ein präch⸗ 
tiges Panorama aus. Auf halber 
Bergeshöhe, von dunklem Tannenwald 
umgeben, ſtand ein Schloß, deſſen 
graue Mauern mit den ſpitzen Thür— 
men, den ſpitzwinkligen Erkern einen 
alterthümlichen, feudalen Eindruck 
niachten. Ganz ſeltſam kontraſtirten 
dagegen die modernen hohen Fenſter, 
in deren blanken Spiegelſcheiben die 
Maienſonne feurig widerſtrahlte, und 
am 
Fahne luſtig im Winde. 


zu 


der Bauer, ſeine Augen mit der Hand 
beſchattend. 


(Fortſetzung folgt.) 
—— — 
— Romanphraſe. — .. . Hans war 
ſehr häufig vom Pferde und ihr des— 
halb zuerſt aufgefallen!“ 


Das an Ber 


beranlaßt durch Neuralgia, Rleurify, 
Rbeumatismus fofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Beiier al3 ein Genfpflajter für alle 
Dmede. Zieht feine Blajen. Erhalten Sie 
die Familie gefund, indem Sie jtet3 ein 
Töpfeen im Hauie haben. Kurirt Er: 
fältungen in der Pruft, Qungenentzüns 
dung, mehe Musfein, jteife Gelenfe, 
Kopffchmerzen etc. 

ebe und boe ver Topf bei allen Drogniften 


Dack 
— — Bahnſteiges ſtand der Arbeiter John 


„Das ift die Stolzenau!” ermwiberte | Donahue, 1301 ©. 


ı mar 


nur zu gut, wie br 
darunter leidet, tennt 
die Plage und Gefahr. 
Hier iit eine ebrliche, 
großmüthige Offerte, 
a melde Ahr sofort an- 
A nehmen folltet. Ein 
5 grober Epezialiit für 
Katarırh und jeine Geis 
lung berfchentt abfolut 
frei für eine Turze Zeit 
.. feine foftbare Heilung 
für Schnupfen, Ihr empfangi 
dieſe werthvolle Behandlung 
ohne einen Cent Koſten. Ihr 
ern nur darnnach au 
Es iſt, jetzt Tbenae daß Katarrh gene | 
werben fann, wenn die richtige Methode ange- 
mandt wird. Gana gleich, wiepiel andere Pe- 
bomdlungen Ihr dverfucht babt, wie berameifelt 
Ihr feid, was da8 Alima- iit, oder mas alle 
Andern Euch gefagt haben, fcreibt für diefc 


nd und überzeugt Euch ſelbſt, wie ſie 
ı 


Sie war ‚ifolgreich in den älteiten und barı 
näcigiten Sälen. Ste bradte Heilung. wo an 
dere febı &luaen. TIaufende von Qeuten im gan- 
zen Lande geben gern Zeuanik über die aroh- 
artige Heilung, melde die Vebandlung des 
TatarrheSezialiiten Sproule nebraht bat. 


— oß obbersig bietet er Euch feine wirnderbolle 
mir eha: idlung bollftän dig frei an. Er 
ann jedod dieſe Treigebigfeit nicht lange ge 
v en, deshalb folltet Ihr ſofort Ihretben. 
, nt feine Minute. Gert Euch fofor! bin 
und fihreibt einen Brief oder fendet eint Bott 
farte. Ules was Ahr zu faaen bran it 
„Senden Sie mir Nhre freie Fenandiunn für 
datarrh“, »ꝛichnet E uren Namen und Morefie 
and N ör im vfanat die Behandlung mit her 
Kite Rott 


Schreibt im deutfch oder englifch. 
Schreibt Gatarıl) Spezialiſt Sproule, 
Trade Building, Boiton, Mail. 
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VerſonalAachrichten. 
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- Kin alter Anftedler, der feit 18355 in 
Khicago gelebt hat, ift mit Herrn (Charles 
Hankner, 1774 KShiybourn WAve., dahingeyan: 
gen. Herr HYaubmer ivar im Nahre 1825 in 
Wauen in Zacyjen aeboren und fam im 
Sahre 1841 nach Nerv York, two er jich mit 
Fräulein Amalie Engel verheirathete. Hier 
in Chicago hat er 50 Jahre lang ein Grund 
eigenthumsgeſchäft betrieben. Er hat den 
Bürgerkrieg mitgemacht. Herr Haußner 
hinterläßt diz Wittwe, acht Kinder, dreizehn 
Enkel und acht Urentel. Am nächſten Mon— 
tag wird er auf dem Montroſe-Friedhofe 
beerdigt. 

Der langjährige Irganift der refor: 
mirten biichöflichen Chriftusficche, Sohn A. 
Norris, it im Meriy:Hojpital an Wlitver: 
aiftung geftorben. Herr Norris tvar vor 64 
Sahren in New Hampihire geboren und ein 
Muſiker von mehr als gewöhnlicher Vega: 
bung. &r war Wizepräfident der Smith, 
Barnes & Strohber Piano Kompany. An 
jeinem Sterbebette ivaren jeine Gattin ad 
feine Wichte, Frau Yranfe, Die Gatttia Des 
Sejhäftsführers Kan Kubelits. Die Traner- 
feier findet morgen Nachmittag um 1:30 
Uhr jtatt, die Leiche ipird dann zur Becrdi- 
gung nac) dem Often gebracht. 


A 


Berlangen Betriebsverbeijeruug. 


Einwohner von Edgewater nnd Urayle 
beſchweren ſich. 


Den Bau zweier neuer Halteſtellen 
an Berwyn und Thorndale Ave. und 
Durchführung der Schnellgüge bon 
der Wilfon Une bis zur Stadtgrenze 
verlangte gejtern in einer Situng in 
der Winona:Halle der Edgewater— 
Arayle Carter 9. Harrifon=-Klub. 
Der Sefretär der politifchen Vereini- 
gung, George H. Peterfon, der zugleich 
Vizepräfivent des Verfchönerungsper- 
eins der Nahbarichaft ift, erklärte, 
daß der Betrieb der Hochbahn nörd- 
ih von Wilfon Uoe. unter allem 
Hund fei. Die Haltejtellen jeien ' zu 
meit bon einander entfernt, und Die 
Züge feien zu überfüllt, 

Getchäftslente vereinigen fich. 

In einer Verfammlung zahlreicher 
Gelhäftsleute in Hopkins’ Halle wur- 
de geitern Abend die Englemood Gom= 
mercial Affociation gegründet. I. R. 
Burgeh wurde zum Präftdenten, E. T. 
Monahan zum Schriftführer und 
Charles Rice zum Schagmeijter er- 
wählt. Der Präfivent wurde beauf- 
tragt, einen Ausfchuß zu ernennen, der 
fich um die Verbefferung des Stra= 
henbahndienftes befümmern joll. 

—+1 ——— 


Nur ein Bromo Dninine 


Das ift Larative Bromo Duinine, Schaut nad) 

der Unterichrift E. W. Grove. Ueberall zur = 

lung einer Erfältung in einem Tage benutzt. 
12nov,fa, Omi 
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Bom Bahnitcig gedrängt. 


die Sofomotive und wurde 


lebens zefährlich verletzt. 

Der Bahnſteig der Halteſtelle der 
Illinois Zentralbahn an der 75. Str. 
heute, wie an jedem Morgen, 
dicht beſetzt von Arbeitsleuten, die zur 
Arbeit fahren wollten. Am Rande des 


vor 


Fiel 


75. Straße, und 
als der Zug einfuhr, drängte ſich die 


Menge mit ſolcher Gewalt nach vorne, 
daß Donahue hinunter auf das Ge— 
leiſe gedrängt wurde und vor die Loko— 


motive fiel. Die Räder gingen über 
ihn hinweg, lebensgefährlich verletzt 
wurde der Unglückliche in das St. 
Bernhard-Hoſpital gebracht. 

Geftern Abend fiel der an W. 58. 
Straße und Princeton Avenue woh— 
rende Mafchinift WUrel Kohnfon an 
der Halteftelle der Weitern Indiana— 
Bahn an 47. Straße bei dem VBerfud, 
auf einen fchon in Beweaung befinbdli- 
hen Zug zu fpringen, unter die Rä- 
der, die ihm die Unterfchenfel abtrenn- 
ten. Die Bolizei jchaffte ihn in ein 
Hofpital. 
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@uropäifhe Wechfelraten. 
Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 


& Iruft Co.” ftellten fich heute bie. 


europäiſchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$28.80 
Dejterreich: 100 fironen.... 20.40 
Schmeiz: 100 Franf3 ........ 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Bäkemaet: 100 Stroner..».. 26.80 
Rußland: 100 Rubel 


Bie Anzahl beträgt heute 


241,937 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294— Contract Department 


Ein Disziplinarverfahren gegen Untfeher 
Weify noch nicht beantragt. — Zur 
Derbejferung des Dienftes im County: 
hofpital. — Schulhäuſer bemängelt. 


Gine PBeiprehung binfichtlich des 
zweckmäßigen VBorgeyens ın der vom 
ytıcyter Scanlan angeordneten Unter- 
——— angeblich unzuläſſiger Metho— 
den, die bei der Erledigung von Scha— 

denerſatzprozeſſen gegen die Stadt an— 

gewandt worden ſein ſollen, fand ge— 
ſtern Nachmittag ſtatt. Es nahmen 
daran theil: Anwalt Clarence S. Dar— 
row, als Vertreter des genannten Rich⸗ 
ters, Anwalt George W. Miller, als 

Vertreter der ſtädtiſchen Korpora— 

tionsanwaltſchaft, Anwalt S. ©. 

Gregory, als Vertreter der „Citizens' 

Aſſ'n.“ und verſchiedene von den Ad— 

votaten, welche im den fraglichen Pro— 

zeſſen die klägeriſchen Parteien vertre— 

ten haben. Ein endgiltiger Beſchluß 

wurde geſtern noch nicht gefaßt, doch 

erklärte, nachdem die Herren ſich ge— 
trennt hatten, Anwalt Darrow es für 
wahrſcheinlich, daß er ein Verfahren 
wegen Mißachtung des Gerichts bean— 
tragen werde, da man auf dieſem We— 
ge am raſcheſten zum Ziel gelangen 
würde. Das von anderer Seite vorge— 
ſchlagene Billigkeitsverfahren, ſagte 
er, würde ein ſehr langwieriges ſein, 
und die beanſtandeten Zahlungsurthei— 
le würden unter keinen Umſtänden 
aufgehoben werden dürfen, ehe das 
Verfahren zum, Abſchluß gelangt iſt. 
Heute wird die Berathung zwiſchen den 
Anwälten fortgeſetzt, und am Montag 
ſchon dürfte mit der Unterſuchung be— 
gonnen werden. 

Kreisrichter John Gibbons, der we— 
gen Unpäßlichkeit in jüngſter Zeit 
nicht im Dienſt geweſen iſt, aber näch— 
ſte Woche wieder arbeitsfähig zu ſein 
hofft, gibt die Abſicht zu erkennen, 
ebenfalls in die Unterſuchung dieſer 
Angelegenheit einzugreifen. Vor ihm 
ſchwebte jener Prozeß, den die „Inde— 
pendent Packers' Co.“ gegen die Stadt 
angeſtrengt hatte, und der auf dem 
Wege gütlicher Einigung beigelegt wor— 
den iſt. Die Korporationsanwaltſchaft 
erklärte ſich einverſtanden damit, daß 
der klägeriſchen Partei eine Entſchä— 
digung von 832,692 zuerkannt würde. 
Es geſchah das auf Empfehlung eines 
Unterausſchuſſes vom ſtadträthlichen 
Finanzkomite, dem der Anſpruch zur 
Prüfung überwieſen worden war. 

Will nicht als Ankläger auftreten. 

Die County-Zivildienſtkommiſſion 
ſetzte geſtern die Unterſuchung der Zu— 
ſtände in der Armenanſtalt fort, mit 
beſonderer Bezugnahme auf das Ver— 
halten des Aufſehers John Welſh. 
Dieſer hat ſich jetzt einen Anwalt, 
John P. O'Shaughneſſy, zu Hilfe 
genommen, doch wurde dieſem nicht ge— 
ſtattet, die Zeugen einem Kreuzverhör 
zu unterwerfen. Es wurde ihm be— 
deutet, daß man zur Zeit nicht den 
Welſh prozeſſire, ſondern bemüht ſei, 
dem Sachverhalt auf den Grund zu 
kommen. Von den elf vernommenen 
Zeugen ſagten zehn recht ungünſtig für 
Welſh aus, der elfte aber, Dr. Pollock, 
ſtellte dem Manne ein ſehr gutes Zeug— 
niß aus. Min ſuchte nun dem Dr. 
Pollock ſelbſt etwas am Zeuge zu 
flicken. Es wurde herausgebracht, daß 
er in Dunning verſchiedene Inſaſſen 
der Anſtalt zu Aderläſſen gezwungen 
hatte im Intereſſe von Pellagrakran— 
ken, denen mittels Blutübertragung 
geholfen werden ſollte; ferner, daß er 
in Dunning eine Anzahl von geſunden 
Kindern gemeinſchaftlich mit geiſtes— 
kranken oder ſonſt krankhaftenKindern 
untergebracht hat. Zu ſeiner Rechtfer— 
tigung gab er an, daß in der Anſtalt 
zur Abſonderung der geſunden von den 
kranken Kindern nicht genügend Raum 
vorhanden geweſen ſei, und daß man 
in den Staatsanſtalten, die in Betracht 
kommen können, keine Kinder von 
Eoof County mehr annehmen wollte, 
weil Cook County dort ſchon alle 
Plätze vr hatte, zu denen e3 berech- 
tigt war. Der Vorfteher der neuen 
Armenanftalt in Dat Foreit, Er: 
Mayor Edward N. Stein von Blue 
Ssland, ift aufgefordert worden, al3 
Vorgefehter des Welfh bei der Zivil- 
dienft = Behörde das Disziplinarber- 
fahren gegen diefen zu beantragen. Er 
hat das abgelehnt, mit der Begrün- 
dung, daß ihm perjünlich Welfh noch 
feinen Anlaß zur Befchwerde geboten 
habe. m Verlaufe der Verhandlung 
fam gejtern heraus, daß bei dem erften 
Befuch, welchen Präfident Bartzen, An— 
fang Dezember, der Armenanſtalt in 
Dat Forejt abjtattete, diefer Augen= 
zeuge einer Prügeleii und GSchieherei 
wurde, die fich zwifchen dem farbigen 
Anftaltstoch Kohn H. Williams und 
einem Gleftrizitätsarbeiter Namens 
Mitchell abfpieltee Williams und 
Mitchell. waren mit einander in 
Streit gerathen. Mitchell verfehte dem 
Williams einen Fauftfchlag, morauf 
Williams einen NRevolverfhuß auf 
Mitchell abgab. Williams ift dann ſo— 
fort entlaffen worden. 

$ür das Lountyhofpita'. 

Zwecks Verbeſſerung des Dienſtes 
im Countyhoſpital ſind für dieſe An— 
ſtalt nunmehr die folgenden Stellun— 
gen neu geſchaffen worden: Oberarzt, 
83,600 Jahresgehalt; Wundarzt für 
den Nachtdienſt, 82,000; Haushälterin, 
$1,200; Statiftifer, $1,200; Büro- 
gehilfe für Die Hofpitalfanzlei, $1,000; 
zwei Gehilfen für das Laboratorium, 
$800 biß 31,000. Allen Abtheilungs= 
borftehern wird eine berathende Stim> 
me in ber Verwaltung der Anftalt zu» 
geftanden merden, und Nachts mird 
das Hofpital der Leitung des Hilf3- 
er Dr. John B. EColmell unter» 

eh 


nach dem Eſſen, belegte Zunge, 
braucht fofort Dr. Rainey’s Vitality Tablets. 
den Appetit anregen, Berdanung und allgemeine Gejund- 


nahhaltia heilen, 
S bewirken. 


lechten, jchwarze Fleden. 
Das Blut ae Gefichtsfarbe, blaue Lippen, 
giftung, Eczema, Malaria, — Glieder dder Weſchen, Fröſteln, Fie⸗ 
Grihöpfung von Krankheiten, Schwäche, Abzehrung. 
Rainey's Vitalito Tablets Gebran- 
Diefelben bringen Kraft und Leben in das Blut, und jo 


ver, 
jollter dann 
hen, 
dem ganzen Körper Nahrung zuführen. 


a: Nerven ſchwäche, Schwä 
ie Nerven “Tarte, Yeistateit 8 8 
Gefühl bei 


Unruhe des — ſchwaches Gedächtniß, 
lung, Mattigkeit beim Erwachen, Fittern, 
mahtsanfälle, Hände und fFühe adgeitumpft, 
ielojigfeit, Kraft und Ghrgeiz. hr benöthigt Dr. 


beitimmt Dr. 


itand berubi 
und madhen 
jünger. 4 Pul 6 
= — Schwäche, Bulsunregelmäakigfeit, Schlagen, 
Herz pien, Schmerzen in der linfen Seite, 


den Schulterplatten, furzer Athen, Schwindel, fallendes Gefühl, 8 


falte 
Gefühl, 
Rheumatismus, Aſthma. Holt Dr. 


NRäujpern, Spuden, 
Katarrh wäſſeriger Ausfluß des 
der Naſce, Nieſen, ſchlechter Geruch, 
tarrhaliſche Taubheit, 


Glieder, aeihwollene Füße, 


Rainey's Vitality Tablets. 
Untergewicht, 


fort Dr 


Magerfeit 


Rainevy's d J 
Wird Euer Ausſehen ſehr verbeſſern. 


Kein geheimes Rezept 
Dr. Rainen's Vitality Tablets 


‚hodfe Wangen, 


langer Gala, Dyspepſie, 


Droguen, Garantirt unter 11. ©. 


meiner Xaratives, verbejjerte Herftellung. 


Zuden, 
Grihöpfung, 

eihlojienen Augen und zufammengelegten fyihen, 
Melancholie, Verzmweif- 
Schwindel, 
Neuralgie, 
Rainen’s 

Vitality Tabfets. Sie bringen Die Nervenzellen in normalen Yır- f 
en die Nerven, verireiben die Nievergeichlagenbeit 

ruch lebensluſtig, fräftig, ehrgeizig und viele Jahre el 


man farm iveder auf rechter Seite oder Rüden liegen, Ü 
Rainey's Vitality Tablets. 

Anſammlung von Schleim, 

Magens, Auswurf, Laufen 9 
dumpfe Kopfichmerzen, 
Schmerzen in Nieren, Blaſe, Lungen oder p 
ganzen Körper, ſchlei miger Ausfluß der Eingeweide. Nehmt ſo⸗I 
Sie bejeitigen die Urjace. Ü 

flache 
dDünmes Blut. 
Nitalitv. Tablet3 fräftigen Cuh in jeder Beziehung. 


Die Tage der geheimen x 
sent meiner Witality Tabtet3 an jeder Flaſche Nichts zu verheimlichen. 
wirfen Direft durch da® Blut, 
erzeugen Lebendtraft, geben Merventraft, 
Stärfe und Kraft, ſodaß Ihr wieder des Lebens Luftbarfeiten genießen könnt. Enthalten 
F00d & Drugs Lam (Serial Nr. 
freie Dofar Frlaiche der Pitalitv Tahlers, welche 20 XabletS enthalten, 


wunden Mund, Verdauungslo 
Sie werden Fudh ichnelf und 


Bläſſe, 


Wunden, 
Blutpere 


Aus ſchlag, 
ipezifiiche 


Reis: 
fallende3 


Obn: 
Ener 


ul 


S roqzar abq pula⸗a 


Ayerzflo- 


it 
i I 


——— 
— 


4 Wlbis a⸗ꝛc 


u⸗ſubj nut aqou 


ta⸗ 


u — —X— 


Bruſt, 8 
Dr. 


:2399 PL "1324 Injojgd 


9 anñ9 sıq 
— nt ınu ı9 


Garantırz 5-25 Pfund Gemichtsz 


Zubereitungen find gezählt. Ich gebe das Re: 


fräftinen das Nervenipitem, 
bringen wieder 
feine ſchädlichen 
Ich ſchide Kuh nicht nur eine 
jondern auch eine freier Schachtel 


21058). 


Ah verlange nur 10c in Marfen oder Geld, um theilmeife die 
Roften der Nerpadır ng und da8 Porto der beiden Mediginen zu deden. 


Merichiebt e3 nicht. Schidt heute. 


Koupon für freie volle $i oo Flaſche — Unterichreibt unb fenbet ſofort! 


James 


Dr. 


Verpackung. 


M. NRainey, (ne) Dept. 86, 152 Lafe Etr., 
Schifen Sie foiort per Roft $1. 00 Flafhe bon Dr. 
ferte Rormırla, ebenfo freie Schachtel von Dr. Rainev’3 Saratives, verbeiferte 


Ebicago, IM.: Sende 10c für Porto u. 
ainen's Pitality Tablet, derbef- 


Formula, ohne Ko: 


ften oder Nerpilichtungen für mich. Ebenfo hr freie Buch über Sefundbeit. 


Name 
Adreiie dasen 


Unbotmäßiae Schüler. 

Aus Daft Park wird berichtet, daß 
in der dortigen Hochichule die Geheim- 
bündelei, allen Verboten zum Troß, 
von Schülern und Schülerinnen wieder 
ganz ungenirt betrieben werde. 
alieder eines Ddiefer Verbände drohen 
mit einem allgemeinen Gtreif der 


Böalinge, falls man fie aus der Schule 


ausftoßen Jollte. 
Ueber janitäre und bauliche Uebel- 
ftände in der Mobert Emmett - 


35. Ward eine lange VBefchwerde ein- 
gelaufen. Auch über angeblich unzu= 
längliche fanitäre Einrichtungen in der 
Austin Hochichule, fowie in der Dar- 
win und in der ones =» Schule wird 
Klage geführt. 

Diele Köpfe, viele Sinne. 

Die verfchiedenen Unterausfchüfle 
der vom Mayor eingefegten Kommif- 
fion zur Dämpfung des Lafters find 
mit ihrer Arbeit fertig. Am nächiten 
Mittwoch werden num, der Vollzugs- 
ausfchuß und der Ausihuß für Rechts- 
fragen die verfchiedenen Berichte durch- 
gehen und verfuchen, beitimmte Em- 

pfehlungen zu machen, die dann erit 
noch der vollzähligen Kommiffion und 
bon diefer dem Mayor, bezw. dem 
Stidtrath, vorzulegen fein würden, 
Wie e3 jebt ausfieht, wird die Kom= 
miffion fich nicht auf einheitliche Em= 
pfehlungen zu einigen vermögen. Ver— 
Ichiedene Mitglieder wollen unter fei- 
nen Umftänden etwas von Maßnahmen 
mwilfen, die irgendivie einer amtlichen 
Duldung verrufener Häufer be— 
dingen, diefen alfo gewiffermaßen eine 
Griftenzberechtigung zugeltehen mwür= 
den. Dieje Leute wollen das Uebel 
„mit Stumpf und Stiel ausgerottet” 
wiffen. Ste merben vorausfichtlich 
einen entiprechenden Minderheit3bericht 
einreichen. Der Mehrheitäbericht dürfte 
die Einfegung einer ftändigen Lajter= 
fommiffion befürworten, die eine ‚med 
mäßige Kontrole über derartige Häu= 
fer zu führen haben würde, Diefe fon 
trole würde regelmäßige ärztliche Un- 
terfuchung der Inſaſſen einſchließen. 
Serner folle au) über Entbindungs- 
und SKleinfinder = Bemwahranitalten 
eine genaue behördliche Kontrole ge= 
führt werden. 

An den Blattern erfrankt. 

Wie aus Elgin berichtet wird, find 
in der dortigen Staats = |rrenanftalt 
drei Ungeftellte: die Wärter E. W. 
Carter und Fred Harris und ber 
Maurer %. Catahan, an den Blattern 
erfranft. Ein erniter Blatternfal 
war in der Anftalt bereits im Dezem= 
ber zu verzeichnen. Damals erfrantte 
James Blepins, der Leiter des mit der 
Anftalt verbundenen landmwirthichaft- 
lichen Betriebs. 

Entlaffungen rüdgängia gemadt. 

Die BPoliziften Patrid Kelley, John 
Sullivan, Thomas Farrell und ‘eres 
miah Gronin find am 28. Dezember 
megen Disziplinarvergehen, deren fie 
fih angeblich fhuldig gemacht hatten, 
aus dem Dienjt entlaffen worden. Sie 
haben ihre Entlaffung gerichtlich bean= 
jtnadet und find geftern vom Polizei- 
chef bis zur Entfcheidung der von ihnen 
angeftrengten Klagen mieber angejtelli 
worden. Rückgängig aemacht worden 
ift auch die am 11. November verfügte 
Entlaffung des Poligiften John %. 
Finerty. 

Dem Kanaliſirungsamt iſt die Mel— 
dung zugegangen, daß Leute der 
Peoples' Gas Co. beim Legen einer 
Gasröhre in der Aſhland Ave. nahe 
W. 57. Straße die Wandung des dor— 
tigen Abzugskanals durchſtoßen haben. 
Die Angelegenheit wird unterſucht. 


— — — 


Waſchpulver und ſtarke Seifen 
zerſtören die Kleidungsſtücke. 


20 Mule-Team 
Borax 


Schütt Kleider und Farbe — 
fpart Seife—fpart Arbeit. 
NMacht Weißwaaren ſchneeweiß 


Kerr 


Mit: | 


Säule | 
iit beim ftädtifchen Schulrath aus der | 


rn ET TEE .... 


— 
IT ZENTREN 


150%- ı510 D 
TORE 5 ee er 
ER —* 


Speziell fiir Montag, 


den 6. Februar. 
Shirtwaifts dv weit 
En. m. * — * 39Ic 


Stleider-Plaids, 


Tamen:Unterzeug, 
füttert, zu 

Chafer Flanell Unterröde, 
dc; in rofa und blau, 


fließge: 


Ungebleichtes Mustin, 
Ihwer, Yard breit, zu 
Shambray Männerhemden, 
werth 50c; zu 
Kinder = Mitts, zu.............OBe 
Tam D’Shanters, zu 
Damen:Strap-Sandalen— 
werth 81.00; zu 
Krumms ertra Cualität präparirte 
Hausfarbe: in dieſem Ber: 
fauf, die Gallone nur 
100 graue emaillirte Theefejjel, 
Tedel von einem Stüd; 
fpeziell zu 
Mrs. Motts 
Griffe, zu 
3 Quart niedrige Blech— 
eimer, dieſ. Verkauf zu.... 
Matrakten, ertra dick, gu— 
ter Ueberzug 
Swifts Pride Seife; 
Stücke für 
Woll Seife — 3 55-Stücke 


ſehr 


mit 


Koko Noodle Seifen-Chips; 
5 Pfund für 
Beſte Laundry-Stärke— 3 Pfd. 


Gold Duſt Waſhing Pow— 
der, große Sorte 

Ammonia oder Waſchblau; 
Flaſche 

Karo Corn Syrup-2 Büch— 
ſen für 

Wilburs 
Büchſe 

Oel-Sardinen — 3 Büchſen 


J 


Mehl — Cereſota, Piulsbury oder 


New Century — 
241, Pd. Sad 
19 Pr. Sad 


Steie Behandlung 


bis geheilt. 
Glektrizität frei 


— — 


Von heute, den 4. Febr. an offerire ich 

30 Tage freie Behandlung bis geheilt. 

Ich will jeder 
leidenden Perſon 
beweiſen, was 
Elektrizität, richtig 
angewandt, ver— 
mag. Meine Ner— 
ven- und Blut— 
Heilmittel machen 
neue Nervenzellen 
in den Schwachen 
und ſenden das 

Blut durch die 
Adern, ſo dal, Schwädhlinge au Männern 
iverden. 

Leidet Ahr an Blutvergiftung, Jugend 
fehlern, Schwindel, Ohrenfanien, Abnei⸗ 
gung gegen Gefehichaft, Herzklopfen, 
wenn das der all, fo will ih Euch heilen. 

Yeidet Ahr an Berftopfung, Rheuma- 
tiömus, Magenfatarrh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, NKrampfaderbruh oder 
vergrößerten Venen, Brad? 

CSpredt vor und ich heile Euch. — Ahr 
bezahlt nur die Ktoiten der Medizinen. 

ich behandle alle Ratienten perfönlic. 


Dr. Meyer, Speialifl, 


84 Adams Strasse, 
Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Yair“ 
Spreditunden: 9 Vorm, 8 6- Abends; Mitte 
wodh? und Tamitaas bi3 S Uhr Abends; Contte 
tag3 von 10 bis 12. £ - 
fb4didofa* 


Beamten-Inftallırung. 


Am Kommenden Dienftag Abend 
werden in der Wider Park Halle „ie 
neu erwählten Großbeamten des Or— 
dens der Hermannsfchmeitern öffent» 
ih inftallirt. Nach der Jnjtallirung 
wird die Wache der Hermannzjchiwe- 
ftern unter der Leitung der Führerin 
Kohanna Pold Marjhübungen aus» 
führen. Alle Mitglieder und Freunde 
des Ordens find zur Betheiligung ein- 
geladen, der Eintritt foftet nur 10 Ets, 





OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Mie die Jahre dahinfteiaen, fteigt fein Ruf als ein 
Stimulirmittel — immer aleichmäßige 
Qualität tft der Grund. 


Falls Euer Händler 
Eld Undberoof 

nicht bat, 
fchreibt direft an una 





Telegrapdifihe Depeimen, 
elieferi bon der "Aseociated Press” 


Inland. 
Frage von 40,000 Börtern! 
205 Angeles, Kal, 4. Febr. 
dem ſeit drei Wochen 
Prozeß des reichen Texaners Frank 
M. Bell unter der Anklage, im letzten 
Juli in Arteſia den Rechtsanwalt O. 


ı herricht aroße Dürre, 
„Obſtgürtel“ Waldbrände 
u 

In 
verhandelten 
Aurora, Ill 


P. Widman ermordet zu haben, wurde } 
heute früh ein Perſonenzug der Bo— 


dem erſten Fachmann über Geiſtes 
trankheiten, Dr. Roß Moore, heute 
eine hypothetiſche Frage von 40,000 
Wörtern vorgelegt. Die Verleſung 
der Frage nahm dreieinhalb Stunden 
in Anſpruch; darauf verfügte der Rich 
ter, daß ſie gedruckt und Abſchriften 
den Geſchworenen, dem Zeugen und 
den betheiligten Anwälten zugeſtellt 
werden ſollten. Es iſt die ſoweit längſte 
Frage in der Weltgeſchichte. 

Aus Eiferſucht. 

Mount Clemens, Mich., 4. Februar. 
Der 27 Jahre alte Farmer Auguſt 
Wiers überfiel geſtern Abend Frl. Hat— 
tie Uplinger, eine Hotelaufwärterin, 
welcher er ſeit zwei Jahren den Hof ge— 
macht hatte, und ſtürmte in ihr Haus, 
nachdem ihr Begleiter ſie verlaſſen 
hatte. Als das Mädchen öffnete, ſchoß 
er fünf Mal auf ſie und ſtreckte ſie le— 
bensgefährlich verwundet nieder. Ihre 
Mutter kam ihr mit einem Hammer zu 
Hilfe, Wiers entriß der Frau den 
Hammer und ſchlug ſie damit, bis ſie 
beſinungslos war. Nachbarn ſchafften 
beide Frauen nach hier ins St. Jo— 
ſeph-Hoſpital, während Wiers ſich in 
ſeinem Stall vergiftete. Auch 
Uplinger liegt im Sterben. 


Ausland. 


Beri. Finanzminifter erichoflen. 

Teheran, Perſien, 4. Febr. 
Rückkehr von der Sitzung des Parla 
mentes wurde heute auf der Straße 
der perſiſche Finanzminiſter Sam-ed— 
Dowleh von zwei Armeniern niederge— 
ſchoſſen. Er ſtarb gleich darnach. 

Die Mörder erſchoſſen auch zwei 
Poliziſten und waren bis ſpät Abends 
nicht eingefangen. 

Der Miniſter war ein Vertreter der 
Fortſchrittspartei und ein ſehr ein— 
flußreicher Mann. Er war der Prä 
ſident des erſten perſiſchen Parlamen— 
tes, Bau-⸗ und Schulminiſter und ſpä— 
ter Finanzminiſter. 

Widerruft ſein Geſtaͤndniß. 


Petersburg. 4. Febr. 
Pantſchenko, der greiſe Arzt, welcher 
ſich für einen Kenner von Giften aus 
gibt, widerrief heute im Gerichtsſaal 
ſein Geſtändniß, daß er den Grafen 
Vaſſilli Bouturlin auf Veranlaſſung 
von deſſen Schwager, dem Grafen 
D’Brien de Laffn, dergiftet habe. Er 
ſei, ſagte er, zu dem Schuldbekenntniß 
durch ihm vom Richter in der Vorun— 
terſuchung gemachte Verſprechungen 
veranlaßt worden. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Plymoutb: Batavia, von New Porf nah Sant 
von 
New N 

ice don Ne v Der J 


Eh iladelpbia. 


Es gibt 4 Krankheiten, 

die ich heile. 

vi m 1. Xerito 

piung Der 
Yinie. 

2. Suiten 
und Scmer- 
zen in Der 
Bruſt. 

3. Magen— 
katarrh mit 
© dy m erzen 
und Alnver- 
Danlichkeit. 


Tofographifche, Notizen 


Auland. 
Im Ozarkgebirge 


und 


in Miſſouri 
es ſind im 

ausgebro⸗ 
chen. 

— Maggie Magox, 20 Jahre, 
‚ hat einen Indianer, den 
wandernden Heilmittelverkäufer Rhea— 


mount, geheirathet. 

— Bei Petersboro, N. H. entgleiſte 
ton & Maine-Bahn; ein Todter, 
rere Verletzte. 

- Auf dem aeitern in New PYork 
eingetroffenen Dampfer Finland mar 
nur ein Pafjagier der erjten Kajüte, 
Frau McDonald von Pittsburg. 

sn Rocheiter, N. 9., wurden 
nach langer Verfolgung heute zwei ein 
geſchmuggelte Chinejen erwiicht, und 


meh⸗ 


bei ihnen Opium im Werthe von $400 


Frau 
I Arzt 


| aenefen, 


Auf der | 


aefunden. 

In der Homeltafe-Grube mm 
Yead, ©. D, wurden vier Kohlengrä- 
ber durch follendes Gejtein abgefperrt 
und emmer, oe Ihomas, erjchlagen. 
Die anderen wurden gerettet. 

Bettendorf, die Voritadt von 
Davenport, Joa, ijt im legten Jahr 
zehnt von 200 auf 1000 Einwohner ge= 
Itiegen und will jebt die Reflametrom 
mel rühren. 

- Zur unnadhjichtlichen Verfolgung 

von Banfräubern haben in Kanias 
City die Bankvereine von Miflouri, 
Kanſas, Nebraskga, Otlahoma und 
Arkanſas eine Geheimpolizeiagentur 
gegründet. 
Der angeſehene und wohlhabende 
Dr. Curran in Harlem, New 
hat ſich, kaum von Krankheit 
heute früh aus unbekannten 
Gründen erſchoſſen. „Vergib mir“, 
ſchrieb er ſeiner Frau. 


Erzbiſchof Ryan von Philadel 
phia befand ſich heute, trotz ſchlechter 
Nacht, etwas beſſer, was die Aerzte ſei— 
ner eiſernen Konſtitution und wunder 
baren Lebenskraft zuſchreiben. Sein 


Vork, 


Herz iſt noch ſehr ſchwach. 


| tochter Dorothn Arnold 


Die Hoffnung, die verfchiwundene 
jugendliche New Morter Milltonärs 
in Philadel 
phia zu finden, erwies jich als triiae 
rich; tote bislang jede Spur. Fr. R. 
Arnold, der Water, hat bereits arope 
Summen auf Nahforfhungen ausge: 


| geben. 


Wettkegeln in St. 
Dr. ! 


: haften. 
| durch ehrliche erfegt merben, 
| amifchen bleiben die Kraftwagen 


— Heute Mbend ipird im nationalen 
Youts die Fünf 
mannriege Sengs Sprinas von Chis- 
cago verfuchen, der Flenner'ſchen Riege 
ebenfalls von Chicago, den Sieg 
entreißen. Im Einzelkegeln ſtehen ſich 
zwei New Porter, BP. 3. und Glenn 
Riddell, Vater und Sohn, heute aeaen= 
über, 

Vizenschef Diiver in Ne Mort 
hat ermittelt, daß etwa 400 Kraftiva 
-Leihkutſcher die Stredenmefier 
vorjtellen, er jelbit follte $6.40 ftatt 
$2 bezahlen und ließ den Wann ver: 
Die Apparate müſſen jetzt 
und in- 
in 


au 


mn 
uxc 


| den Remilen. 


— $100,000 hat San Franzisto Die 


| Bewegung zur Erlangung der Zuftim- 


; mittel3 Depefchen. 


mung des Kongrejjes für die nädhlte 
Weltausitelung gefoftet, Hauptfädhlich 
durch Bearbeitung von Nationales 
abaeordreten dur) deren Stiimmgeber 
Präjident Taft er- 
bielt allein am Montag 40,000, worin 
er um Unterzeichnung der Vorlage an 


; gegangen tourde. 


— Ganz New Sberia, La, 
heute früh einem Zmeilampf zmiichen 


einem Gorillaaffen und einem Bullen- 


‚ beißer 
Käfig zu. Der Hund fprang den Affen | 
‚an, 


4, Wervo: | 


tıitat. 

end en Selaptung in 
n r vigen ice be 1 ich ib 5000 Ra: 
1 n aebeilt, die an dieien Kraı 1b eiten litten. 
2 Sie fih dor der Edhwindiudt, Krebs 
oder Mervenzerrüttung jürcten, jvrehen Cıe 
foiort vor und ih jage Ihnen genau, was 
Eie geicheben Tann. 


Freie Unterfuhung und Konsultation. 
X: Strahlen: Unterfucdhung. 


Dr. T. W. Deachman 


70 Daarborn Strasse 
Südweit-Efe Randolph Str. 
16jährige Erfahrung. 
Sprechſtunden täglich 108;3 Wontag, 
woch und Sreitag 106: Sountag⸗ 10-- 


Mitt⸗ 


für | in Grand Junction, Kol., hatte eine 


in einem dafür hergerichteten 


hiefer padte ihn blitfchnell an 
den Kopffeiten, durhbiß ihm den 
Schädel, zerfhlug ihm das Rüdgrat 
und ri ihn in Stüde. In zweiein— 
halb Minuten war der jcheußlicheßor- 
gang beendigt. 

— Hauöröhrenleger Harry Edward3 


junge Wittme die Hand verjprocen, 
fobald er die Hnpothet auf ihrer Heim- 
ſtätte tilge. Edwards ſtahl das 
Schriftſtück dem Beſitzer, einem Holz— 
händler, aus dem Geldſchrank, be— 
rauſchte ſich an deſſen Wein, befleckte 
ſich an einem Topf Farbe, wurde ſo 
aufgeſpürt und heute zu vier Jahren 


“iester Zuchthaus verurtpeilt, 


| auf 


| genıntethe, 


iſt 
wegen des * 
| zeit 


Ko 
ı WEL 


| Gemertichaft 





| Juchte, verihwunden, 


| tet, 
eingetrieben un 


hoheren 


ſah 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 4. Februar 1911. 


— In Oregon hat die Legislatur 
die Prügelſtrafe für Frauenprügler 
abgeſchafft. 

— Bei Roche Habor, Wafh., ift der 
norwegifhe Dampfer „Iitanta” ae= 
itrandet; die Mannfchaft wurde geret- 
tet. 

— Die fozialiftifhe Stabtverival- 
tung von Milmautee hat fich gegen 
den $4,000,000 Hafenbauplan ihrer 
Vorgängerin erklärt. 

— ‚mer Brüder Johnfon wurden 
in Lebanon, Ky., wegen Erinordung 
von Kohn Rothbmann zu Yuchthaus 
Lebenszeit verurtheilt. 

— rau Ruffell Saae hat $300,000 
für ein meiteres Wohnhaus für meib- 
Iihe Studenten der Univerfität Cor= 
nel, Ithata, N. 9. aeitiftet. 

— In der Voewahl ſiegte mit 582 
Stimmen Mehrheit N. P. Bryan 
über W@. WU. Blount, als Bewerber um 
einen der Bundesjenatsfike des Staa- 
tes Florida. 

— Bundesjenator Mickean von 
Konnektifut koftete, laut feiner eidlich 
erhärteten YRechnunasableaung Die 
Wahl $14,541, zumetit für Kiraftivas 
andere Retfetolten und get: 
tungspropaganda. 

— In Des _ 
die Arbei 


und Umgebung 


beſchränkt, der Kohlenpreis aber 
nicht herabgeſetzt worden. 

Mit dem neuen 

Sternwarte auf 

bet PBajadena, 

865,696 


Rieſenteleskop 
Mount Wilſon 
Kal., hat man in 5, 
Millionen Meilen Entfer— 


* 


nung mächtige gaſige Wolken entdeckt 
und photographirt, aus denen ſich eine 
ı neue Welt ausfcheidet. 


sm Zuchthaufe von Ieras wurde 


dem erfrankten Sträflina Barloiv von | 


Herzten der Wagen geöffnet und bie 
Urfache des liebels, ein geitohlener und 
zum Schuß vor der Polizei verfchlud- 
ter Diamant im MWerthe von $300; 
entfernt. 

— Farmer Rigas, Frau und Kind 
wurden bei Alton Station, Nord New 
Vorf, von einem Zuge getödtet; älte- 
fter Sohn Tchwer verlegt. Nigas hatte 
des Sturmes wegen das Wagendach 
aufgeklappt und den Zua nicht be= 
merft. 

Präfident 


Dailey vom Ehrijt: 


| lichen Nünalingsverein in Terre Haute, 


Ind., hat jein Vermögen einem Baus 
perein, deiien Sefretär er war, über: 
Iehriehen, unter der Begründung, daß 
er $20,000 Bereinsgeld „gebraucht“ 
habe. 

Weil die Kellner- und Köche: 
in Geattle, deren Mit: 
glteder der Altaten-Ausfchlußliga ans 
gehören, jich mweigerten, einem japani- 
ichen Speijewirth für fein prachtvoll 
eingerichtetes neues Gejchäft Dienit- 
boten zu liefern, fann er das Gejchäft 
nicht als aewerkichaftliches betreiben. 

— Karl Lichtenwalter von Canton, 
D., Student an der Ohiver Staats: 
untverfität, wurde in Kolumbus, D., 
des Todtjchlags überführt; er hatte im 
legten Ditober den girfusangeftellten 
Ran Golden erfchoffen, alö er von die 
jen bei Frau Golden iberrafcht 
wurde. 

Poſtmeiſter Richard Aſhknoſh 
von Philadelphia iſt Montag auf der 
Milliondollar-Mole in Atlantic City, 
wo der 72jährige Greis Geneſung 
wie erſt heute be— 
kannt wird. Seine Familie glaubt, 
daß er in einem Schwächeanfall in den 
Ozean ſtürzte. Er war früher Rechts— 
anwalt. 

Max esgen von Traben 
Trarbach, ein Sproße der gleichnami— 
gen alten Winzerfamilie im Moſel— 
thal, wurde hei der Ankunft in New 
VYort auf Veranlaſſung der deutſchen 
Behörden unter der Anklage verhaf— 
nach dem Bankerott ſeines Wein— 
geſchöfts Geld von ſeinen Schuldnern 
d veruntreut zu haben. 
An der Oberin der katholiſchen 
Mädchenſchule in Philadel— 
Hilder Graide, wurde geſtern 
eine Blinddarmoperation borgenom— 
men. Wegen des hohen Alters der 
Kranken, ſie zählt 72 Jahre, 
von Betäubungsmitteln Abſtand ge 
nomen werden, ein ungewöhnlicher 
Fall. Die Greiſin dürfte davon— 
kommen. 

Amanda 


Hu 


phia, 


ri 
ron 


Har von Stan— 
ford, Ky., ſagte Nachts Gottesſtimme, 
wie die Frau verſichert, daß, wenn 
George Saufley, der verſtorbene An— 
walt, welcher ihre Scheidung durch 
ſetzte, vom Erdreich befreit würde, er 
zum Leben zurückkehren werde. Allein 
—— ſich Dienſtag Nachts die an— 
ſcheinend geiſteskranke Frau an das 
Werk, zog auch den Sarg heraus, ver— 
mochte ihn aber nicht zu öffnen, und 
fuhr dann zu Verwandten im County 
Adair, mo fie aejtern wegen Grab: 
jhändung verhaftet wurrde, 

— Die Geichworenen in Danpile, 
so., wollen den Stimmentäugrn und 
Verkäufern, welche fich nächfte Woche 
freiwillig zur Zeugenabgabe melden, 

Straffreiheit zuſichern. Donegan, In— 
faffe des Soldatenheims, fagte aus, 
dag fterbende Kameraden mit 
Schnaps wieder belebt und nad) dem 
Ctimmplaß getragen worden jeien, 
aud mußten die Srrfinnigen Stimm- 
zettel abgeben; in jeder Wahl wurden 
in den Bezirk, in dem das Heim liegt, 
500 Stimmen ungefehlich abgegeben. 


fe bringt End) Stuglgang 
Fall gebraucht, 


Ahr - PURGATOLS eines der 


Ban Heilmittel für die Eingemweide und 
Verjtopfung. Gin Heines ſüßes Tablet 
leiitet die Arbeit und 20 Tabletö Heilen 
auch die gefährlichiten Symptome von 
chronischer Verjtopfung. In jeder Apo— 
theke 25c die Schachtel, oder direkt von 


CALUMET PHARMACAL CO,, 
59 Dearborn Str, Chicago, Ill, 


in den Noblengruben | 
1 Wetters auf Halbe | 


— 


— — — —— — — — — — — —— — — —— — ——— — — — — —————— GE 


der Neger 


| in 2onitspille, 


mußte ! 


Rheumatismus 


Rückenſchmerzen 
und Hämorrhoiden 


Ein 
ſchmerzſtillendes 


werden ſchnell geheilt bur den Ge: 
brauch von Z. M. O. ein fehmerz- 
itifendes und heilendes Oel. 

Die großen 25 und 50 CEts. Flaſchen 
ſind in allen Apotheken zu haben, oder 
werden nach Empfang des Geldes nach 
irgend einer Adreſſe verſandt. 


M. R. ZAEGEL& CO, 


| Deutjche Apothefer, P. O. Box 379, 


Sheboygan, Wisconsin. 


— 289 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 232 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Abermals iſt heute früh in Supe— 
rior, Wis., das Opernhaus abgebrannt; 
Verluſt $20,000. 

Drei Blatternfrante, Carter, 
Harris und Mafon, im Staatsirren- 
haufe in Elain. 

— Direftgor Ames und der Ge: 
ihäftsführer Shubert vom Neuen 
Iheater in New York haben rejignitt. 

— Die New Yorker Frauenliga 
für Ihiere will für Hunde, wmelche 
Menschen retten, Einbrecher vertreiben 
oder, fangen, Belohnungen ausfeßen. 

— In MieLeansboro, |., hıben die 
Liberalen eine Mbjtimmung über die 
Aufhebung der drtlichen Prohibition 
beantragt, welche dort feit zeyn Jah 
ren beiteht. 

Auf oleihe Weile tie fein 
Freund Win. Coyle am Donneritag hat 
der Banfkaffirer Hacdett geitern in 
Gafton, Pa., Gelbitmord begangen, 
Durch Karbolfäure und Erjchichen. 
Die Pubmaderin Frau Jad 
Chambers in Clifton, Ariz., erſchoß 
ſich auf dem Weg ins Gefängniß; ſie 
ſoll ein 13jähriges Mädchen an einen 
Chineſen verkauft haben. 

— Der 17 Jahre alte Charles Meſ— 
ſel in Evansville, Ind., iſt geſtändig, 
ſeine elfjährige Schweſter erſchoſſen zu 
haben, damit ſie ſein an ihr begange— 
nes Verbrechen nicht verrathe. 

— Beide Augen wurden dem Neffen 
des Farmers Hibbs beit Mitchellvilfe, 
Soma, bet einer Grplofion von 
Sprenapulver, welches Hibbs felbft 
beritellte, herausgeriifen und Hibbs 
tödtlich verletzt. 

Kaſſirer Hubbard von der „Illi— 
nois Traction Co.“ wurde in Granite 
City, I, an einer Schußwunde ſter— 
bend aufgefunden und verfchied, ehe er 
Angaben machen fonnte. Verbrechen 
ausgeſchloſſen. 

— Mitte März wird in New Jerſey 
John Sears im elektriſchen 
Stuhle getödtet werden, wegen Raub— 
mordes an ſeinen betagten Wohlthä— 
tern, den Eheleuten Paſtor A.L. Arm— 
ſtrong und Frau. 

Ewing, der mißrathene Sohn 
des Zeitungsveteranen Hy. Watterfon 
ift pon einer Gerichts: 
fommiffion in Kingfton, N. 9., für 
irrfinnia erklärt worden. Gr hatte am 
1. Kult in Saugerties M. X. Martin 
geichoffen. 

Durd) Die drei Eingänge Don 
Henry Fehns Wirthichaft an der obe- 
ren 2. pe. in Nem Nork traten heute 
früh je wet junge mit Revolvern be— 
mwaffnete Burschen, zerfchoffen auf ein 
Zeichen ihres Fihrers die Spiegel und 
Ölasmaaren und veriehivanden. Po— 
Itztiten fanden die beiden Schanfmwär- 
ter hinter vem Schanktifch verftect, die 
zwölf Kartenfpieler im Hinterzimmer 
auf der Flucht. Ob die Verbrecher es 
ouf die Kaffe abaejehen hatten oder 
der Fich in Jolden „Scherzen” aefallen- 
den Ditfeite - Hoodlumbande „Hamf3“ 
angehörten, ijt zweifelhaft. 


Ausland. 


— Die Erderfhütterungen feit den 
Ausbrüchen des Vulkans Taal bei 
Manila laſſen nach; ſowet wurden 
ihrer 913 gezählt. 

— Heute wurde in Santiago der in 
Bremen im letzten Auguſt verſtorbene 
Präſident Montt von Chile beſtattet. 
Die Leiche war geſtern dort ein— 
getroffen. 

— Die Gemäldegallerie im Palaſt 
des Fürſten Kochuby in St. Peters— 
burg wurde durch Feuer zerſtört. Die 
Gobelins allein hatten einen Werth 
von $125,000.  * 

— in E3quimault, B. K., wird ein 
großes Irodendod angelegt; es follen 
dort zwei Schnellfreuzer und drei 
Zorpedozerjtörer für die kanadiſche 
Kriegäflotte gebaut werben. 

— In Haiti hat General Leconte 
einen Aufftand angezettelt und ein 
Fort und zwei Städte in der Nähe der 
Grenze von San Domingo beſetzt. Re— 
gierungstruppen ziehen ihm entgegen. 
In Port-au-Prince wurden viele her— 
vorragende Bürger verhaftet, einer zum 
Tode verurtheilt und ſtandrechtlich er⸗ 
ſchoſſen. 


— Die Geſetzgebung der Philippinen 
hat fih in vollem Smwiefpalt bis 
Dttober vertagt, ohne Verwilliaungen 
zu machen und die Vertreter in Wafh- 
inaton zu erwählen; viele wichtige Re: 
aterunadporlaaen wurden verworfen. 

— Georae Grey, Bruder des briti- 
fhen Sefretärs des Auswärtigen, 
verlor fich ee auf der Yoömwen- 
jagd in Britiſch-⸗O ſtafrita von ſeinen 
Gefährten, wurde von einem Löwen 
angefallen und furchtbar zerfleiſcht, ehe 
feine Gefährten ihn retten konnten. 


| Heute früh ift er im Krranfenhaufe in 


Nairobi geſtorben. 


xotalbericht. 


Tritt fei⸗ Amt an. 


JMae ——7 alsMlita lied desneuen 


Bundeszerichts für Hındelsweien. 

m Situngsfaale des Bundes: 
Kreisrichters Großcup murde heute 
Rormittaa der bisherige Appellations- 
richter Julian W. Mack vom Gerichts— 
ſekretär John H. R. Jamar vereidigt 
als Mitglied des neugeſchaffenen Bun— 
— Handelsfahen. Ric 
ter Großcup hieß den neuen Kollegen 
mit einigen jchmeichelhaften Worten 
willfommen, und Borfiter Baldwin 
vom Kollegium des MHreisgerichts für 
Cook County gab in ebenſo ſchmeichel— 
hafter Form der Werthſchätzung Aus— 
druck, deren Herr Mack als Menſch 
und Richter ſich ſeitens Aller erfreut, 
mit denen er in ſeinem bisherigen 


Wirkungskreiſe in Berührung gekom— 


men iſt. Seine neuen Pflichten wer— 
den es für Richter Mack nothwendig 
machen, ſeinen Wohnſitz in der Bun— 
deshauptſtadt aufzuſchlagen. Das 
Scheiden des Herrn Mack, ſagte Rich— 
ter Baldwin, ſei ein Verluſt für Chi— 
cago, aber man müſſe der Thatſache 
eingedenk ſein, daß auf die Dienſte ei— 
nes tüchtigen Mannes den erſten An— 
ſpruch die Nation als ſolche habe, und 
hinter dieſer müſſe der einzelne Staat, 
müſſe das örtliche Gemeinweſen und 
müſſe gegebenenfalls ſelbſt die Familie 
zurückſtehen. 

Zu der ſchlichten, aber eindrucksvol— 
len Zeremonie der Amtseinſetzung hat— 
ten ſich zahlreiche Würdenträger, ſowie 
eine Menge von privaten Mitgliedern 
des Advokatenſtandes eingefunden. 
Alle Anweſenden beeilten ſich, dem 
nunmehrigen Handelsrichter ihre Glück— 
wünſche darzubringen und ihn ihrer 
Hochachtung zu verſichern, ſowie der 
freundſchaftlichen Gefühle, die ſie für 
ihn hegen. 

Ganz wird Richter Mack auch in ſei— 
ner neuen Stellung nicht für Chicago 
verloren ſein. Seine amtliche Thätig— 
keit wird ihn vorausſichtlich ziemlich 

ft hierher zurückführen. 

In ſeiner Erwiderung auf die An— 
ſprachen der Richter Großcup und 
Baldwin ſagte Richter Mack unter An— 
derem, daß er ſich den Anforderungen 
ſeiner neuen Stellung kaum gewachſen 
fühle, daß er ſich aber bemühen werde, 
ihrer mit der Zeit zu genügen. Er 
werde das Ziel ſeines Ehrgeizes er— 
reicht haben, ſobald ihm das gelinge. 


— — —— — — — 


F Familtesnfende. 


Gattin und Töchter von Wm. Speight 
als Gegnerinnen vor Gericht. 


Ms Gegnerinnen jtanden heute 
Frau Sarah Speiaht, 2717 Soma 
Straße, einerjeits und ihre drei Toch- 
ter, Frau AUllie Hepner, Frau Martha 
Rosman und Frau Sofeph 9. rend), 
andererfeit® vor Richter Dever im 
Supertorgeriht einander gegemüber. 
Den Zanfapfel bildet der greife, 86= 
jähriae Gutte und Vater, William 
Speiaht, der feiner Frau, mentgftens 
nach deren Behauptung, von den Toch: 
tern entführt worden ift. Frau Speight 
hatte geitern ein Hapeas Korpusgefud 
eingereicht, in welchem te erflärte, die 
Töchter hätten den alten Mann ihr 
entführt, damit fie, die Gattin, feinen 
Theil an feinem $20,000 betragenden 
Dermdaen haben follte. Heute follte 
die Verhandlung fein, aber der Richter 
verfchob Tie auf Erfuchen des Anwalts 
der Töchter, Kofeph 9. Muffe, meil 
Speight angeblih zu fchmac und 
franf tit, um vor Gericht gebracht zu 
werden. 

Die angebliche Entführung Toll im 
legten Sommer geſchehen fein, und 
rau Spetaht behauptet, man habe ihr 
meismachen imolfen, ihr Mann fet ae- 
torben. Bald nachdem er fortgebracdht 
ioorben fei, hätten die Töchter eine be- 
deutende Summe vom Gelde ihres 
Vaters aus der Bank aeholt. 

Die Töchter wollen fich über der 
Fall nicht äußern, doch Anwalt Muffe 
fagte, von einer Entführung fönne fei- 
ne Rede fein, denn GSpeiaht fei von 
jeinen Iöchtern auf fein eigenes Ber- 
langen bon feiner Frau fortgebracht 
iporden und wünfjche nicht zu ihr zu= 
rückzukehren. 


—- eo 


Gefaͤhrliches Spielzeug. 


Spielte mit einem Xevolver und wurde 
erſchoſſen. 

Der zweijährige Joſeph Urban, Nr. 
1419 Emma Straße, fand geſtern in 
einer Komodeſchublade einen gela— 
denen Revolver. Während er mit der 
Waffe ſpielte, entlud ſich dieſe in ſeiner 
Hand, und die Kugel drang ihm in den 
Kopf und tödtete ihn auf der Stelle. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Starb im Hoſpital. 


oe fiel geitern, mährend er 
bor der im Bau begriffenen Hochjchule 
an 1. Uve. und Madifon Str., May- 
tmood, jpielte, ein 200 Pfund ſchwerer 
Stein, der ſich vom Neubau losgelöſt 
hatte, auf den Körper. Der Verun— 
glückte wurde nach dem Hoſpital in 
Dak Park geſchafft. Dort ſtarb er 
bald nach ſeiner Einlieferung. 


— Annonce. Ein Hausknecht 
wird geſucht. Offerte mit Gipsabdruck 


der Hände und Füße ſind zu richten 


an den Gaſtwirth zum „Wilden * 
in‘ . 


Milwaukee Avenue.und Paulina Strasse. 


— — — ——— — —— — — — — 


Montag, 6. 


Februar, 


Fortſetzung unſeres großen Schuhverkaufs zu den niedrigſten Preiſen. 


—ñii ⸗ 


Schuh-Dept. —2. Floor. 
Ratentleder Anopfichuhe für Damen. 


werth 3.50 das Kacr & i 9 
1. 


ae 

Matentieder Tamenichuhe, mattes her: 
theil, Knopf — * gr 
requlär fir 83.50: 
Paar zu 

VNici Knoöpfſchuhe für 
Abſätze: werth 51.75: — 


Damen, — 
9 
7 c 


tirte Farben: werth Ic; i 
dieſem Verkauf 
Kleine Kinderſchuhe, 
oder Schnürſchuhe, 
Be > bis 8: 

41.25; 

— Gun Metal oder — 
leder, alle neueſten ge Roiſed 
‚jehen: 


Knöpf 
Shertheil; 


Patentieber, 
mattes 


Main Floor en 
Ungebleichtes Muslin, — ſchwer, 
breite OQualität: i 
Verkauf, die Yard 
214, Nds. breites ungebleichte® — 
zeug, ertra ſchwer; die Nard 2% 


Yard 


zu 
Sehr feines gebleichtes Cam a 
bric, zu 
Yard breites gebleichtes 
prächtiger Werth, Die 
Kurze Stitfe Longeloth, Mr zoll 
breit, die Yard für nur 
Eiſenwagren-Dept. — 4. F 
Speziell — 
regulär 106; zu 
Nicelpfattirte Bit: 
ael-Fifen — regu: 
lär 66 das Piund: 
in dieſem PVertauf 
das Pfund zu 


Muslin,- 


Kleiderbür- 


ften —res 


gulär 32c; ; 
Grocery = Dept. — 4. 75 

Feiner Santos Kaffee 

3 Bund für.... 
3 Pfund SeifenChips....un..... 100 
3 Pfund Stücken-Stärte.......... 100 
Santa Claus Seif 
3 Büchſen zu 
150 Büchſe K. ee 
3 Wadete I 


2 Bf. Büchie 5 — —— 


Abenteuer eines Eisfahrers. 


Wurde von zwei Männern auf der Straße 
angefallen. 


Der Eisfahrer Joſeph Cavignara, 
837 Wells Str., begeanete heute Mor: 
gen auf dem Wege zur Arbeit an Wells 
und Cheftnut Str. zwei Männern, von 
denen einer einen Anüppel hervorzog 
und ihm damit eine tiefe Wunde über 
dem linten Auge beibrachte. 

Gapignara vertheidiate fich mit der 
Eiszange, die er trug, und verfebte dem 
Kerl einen Schlaa in Geficht, worauf 
beide Angreifer das Weite Juchten. Der 
Ungefallene meldete fein Abenteuer auf 
der Chicago Ape.-Bezirfsmahe und 
äußerte die Vermuthung, daß die bei- 
den Männer diefelben ſeien, die ihm in 
letzter Zeit Drohbriefe, in denen ſie 
$200 verlangten, gefchictt hätten. 


— 


Hielt fih Für überfinffig. 


Durch Arbeitslofiafeit zur Der: 
zweiflung getrieben, machte heute der 
30jährige Plumber Wm. Naef in ſei— 
nem Zimmer im Hauſe Nr. 33 Oſt 

Dat Straße mittels Qeuchtaafes, das 
er durch einen aus Papier gebrehten 
Trichter einathmete, feinem Dafein ein 
Ende Die Leiche ... ich im Be— 
ftattungsaefchäft Nr. 1247 N. Clart 
Straße. 


Mar nicht au reiten. 


Auf dem ſchadhaften Bürgerſteige 
vor dem Hauſe Nr. 962 Commercial 
Ape. glitt am 22. Januar die 70jäh— 
rige Frau Mary Clancy, 9659 Com— 
mercial Ave. aus und erlitt Brauſchen 
und Hamobſchürfungen am rechten 
Bein. Ein ſofort geholter Arzt konnte 
nicht verhindern, daß Blutveraiftung 
eintrat. Heute hat der Tod die Greilin 
von ihren Leiden erlöft. 

— 


Durch eigene Schuld. 


Eiſenbahnarbeiter in Byron, Ill., 
hatten dort, um das Entladen eines 
Gütermaaens zu  bejchleuniaen, auf 
eigene Yauft eine Art Hebefrahn ae- 
zimmert. Diefer brach Donnerjtag 
zufammen. Giner der YUrbeiter, ber 
54jährige A. T. Pierfon, wurde von 
einem der fchweren Holztheile getrof- 
fen und erlitt Verleßungen, denen er 
heute im MWeftfeite-Hojpital erlegen iſt. 
Er hinterläßt außer der Wittwe eine 
ganze Schaar Kinder, die mi der 
Mutter in Byron wohnen. 


Bolfsgarten. 


Direktor des es volfs thümlichen Fami— 
ũnterhaltungs fotas Boltsgarte, 715 
W. North Ave., Herrn Henen Ti: 
iſt es wieder gelungen, eine tüchtige 
Künſtlerſchaar zu verſammeln. Zu ihr ge— 
hören die Spiel- und Verwandfungs-D I . 
tiiten Adolf Hertel und Betty Piolerte, 
Atener Konzert: und Xiederjängerin Daric 
Gebhart, der Berliner Komiker Aber: This: 
fin und die Tänzerin Carrie Winner. 

‚Zwei harte Steine malen nicht“ heift Die 
Rofie, die am Schluß Der Vorftellungen 
heute und morgen zur Aufführung kommt. 
Der Gintritt ift frei. 

— — —— — 


Kurz und Neu. 


Tem 
lien = 
— 117 
ſcher, 


* W. P. Cooper, ein Ingenieur in 
Dienſten der Chicago Car Heating 
Company im Railway Exchange Buil— 
ding, wurde heute unter der Anklage 
verhaftet, im Stadtgericht falſches 
Zeugniß abgelegt zu haben. 
mangelung von 510,000 Bürgſchaft 
mußte er dag Gauntnaefängniß De: 
sieben. 


LT 


» 
= 
I 
| 
— 


In Er⸗— 


ö— — —————— — — — 


Likör Dept. 
Gerade 


4. Floor. 
erhalten: 400 Gallonen feiner 
Old Times Rye Whistey, angeprieſen 
für mediziniſchen und Familien-Ge— 
brauch: regulärer Preis 83.25 die Gal— 
fone; wir offeriren dieſe ganze Sen— 
dung Montag zum Verkauf für nur 


*1.92 per Gallone. 
Feiner Doppel Getreide-Kümmel, 


regulärer Preis 756; Dre Fla— 43 
4360 


J 
volle Quart⸗ 


Monogram Rye Woisten, 
flafchen: real. Preis 
in Diefem Verkauf nur 

Dept. für fertige es 2. Fl. 

Muſter-Partie von Tamen-Korſetſchü— 


hern; alle Größen, 65e, 756e 59e 


und 531-Werthe, das Stück zu. 

Muslin Damen-Beinkleider, mit Zzölli— 
gem Spitzen-Beſatz; wth. 696; 49€ 

Sahlin Korfet3, nenefte Modelle, mit 4 


Strumpfhaltern; with. $1.50; 69€ 


DI SHE ana Pe 


Männer-Ansitattnnns:- Dept -——2, Flosr. I 


Wir kauften don Nacob Mener Brothers 
die MuftersPartie von reintwollenent 
Maäanners Untergeng Nur 
Hemden. 


IKerthe bi3 zu $1.50; in Dies 
fem Berlauf....... „>= 69€ 
Werthe von $1.75 bi8 zu 1 > 
5, zu. Ss 2 
Männer = Union-Sutts} merth 69 
DIS 30 SEEN FIRE a ce 
Fleifh-Martt—4. Rloor, 
Vorderviertel Kalbfleiſch — 934€ 
Prima Chuck Roaſt — I 
Be —— ...10%e 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, — 
J a 
Magere geräucherte Port 
Loins, zu ee 41260 
Magere Port Schultern — - 114€ 


........... 


J... * 
Mageres Sugar — 
— Bacon 
Mageres 


Magere Swifts 
Schinken 

Kleine magere California 
Schultern 


Großer Derkanl 


— bit — 


Lotten 


int der 


Arand Ave. HSubdivifion. 


A Gelegen an der Grand Ave., Imfen 
nördlich bis Fullerton und weſtlich 
bon 58. bis 60. Ave. 


a Vene Cars find jekt im Betrieb, 5 
Cents Fahrgeld, ohne Umſteigen. — 
Cars direlt nach der Stadt. 


S10 Anzahlung und 
S10 den Monat 


faufen eine don Diefen fchünen bers 
bejferten Lotten, tvelche tvir jeBt vers 
faufen zu weniger denn 50 Brozent 
unter ihrem jebtgen Werth. 

Kauft Euch fiher eine oder mehrere bon 
diefen Kotten, um ein Haus darauf zu 


bauen, oder als eine Geldanlage. — 
Dezanit ſich. 


Preis nur 8225 


und aufwärts. 


Die Rerbefferungen, twie Cewers, Wafler, 
Seltenwene und große ſchöne Schatten— 
bäume, ſind alle ausgeführt und bezaählt. 


Warrauth Deed u. kompleter Abſtrakt wird 
frei mit jeder Lot geliefert. 


Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit. 


Vermehrt Eure Erſparniſſe durch Anlage 
im Grundeigenthum, wo Ahr die Eicher- 
heit habt, dab Ihr Euer Geld berdoppeln 
werdet. 

$10 geben &Eud den MAnfana auf Dem 
Wege, Euer Heim zu eignen, und aur 
Proſperität zu gelangen. 

Wie man dahinkommen kann: Nehmt die 
Grand Abe ar oder fteiat um bon ir» 
gend einer Anfchluß-kinie Auer Grand) 
Ane., fahrt mweitlih au ıumferer Office, 
Grand ır. 58. Ave, Lofal: Agent am Plage 
den ganzen Tag, der Gud gerne däs 
Gigenthum zeigen und mit allen Eimzel- 
beiten befannt maden Wirb, 


H.0.Stone& Go. 


125 Monroe Strasse. 
Telephon: Randalph 300. 


Börfen-Rottrungen, 
Nachitehend die heutigen Preis» 


ihmantungen an ber PBroduftenbörje 
bis zur Mittagsitunde und die Schlup- 
preije bon geitern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige — 


12 Un 3. Febr. 


3 — 


Ru 


Groffmung Hoch Niedrig 


Weizen 

Mai 05% 9644 ‚061% 

Juli a 7 37 
Sept 3 

Mais- 


Vai ** 


Bepöt. Scweinefteiid ch ⸗ 
Mai 18.25 
11.70 
Schmalz ⸗ 
Ma 


Juli 


9. 80 
9,70 


0.802 9,80, 
300 20 9 5 1a, 9.57% 0,50 
a ee Se 9.65 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte fih auf 20,400, von Mais auf 155,0 
von Hafer auf I78,200 "Rurihels. Verihidt von bier 
4.700 Bufbel3 Weizen, 494,200 Bufbels 
302,00 Qujbels Safer. 


Nırti 
ep 


wurden 
Mais und 


Die Anzahl beträgt heute 


241,937 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Mein 294-Eontract Department 





Abendpoſt. 


keſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
aerausgeber: ThE᷑ Abt᷑NDpPoSsT coupaxuy. 


Abendpoſt·· Gebãude, 173. 175 Fiſth Avo.. 
Ede Nonioe Strabze. 
OHICAGO - . - ILLINOIS. 
Telephone: Vrivase Exchange i498 Diaim. 


Reis jeder Rummer, frei int Haus geliefert, A Gens 
Breis der Eonntagpoft 4 
Yührli, im Beraus bezahlt, in den Ver. 

Gtaaten, portofrei . 
Mit Eountagpol..uerseree ... 4. 0 


Entered as Second-Class Matter September Pt, 
1889, at ıhe Post Office at Chicago, Illinois, under 
“ci af March 34. 1870. 


Unheilvoller Einfluß. 


Je Lläglicher der Mikerfolg ver 
Fanatifer ift, die für ihre meueite 
„Petition“ zur Schließung der Wirth: 
Ichaften noch feine 25,000 Unterfchrif> 
ten haben zufammenbringen fönnen, 
deito. mehr muß man jich über ihren 
Einfluß wundern. Die Zahl der 
Etimmberehtigten in Chicago darf 
auf mindeitens 450,000 veranjchlagt 
werben, wenngleich nicht ganz fo viele 
Namen in die Wahlliiten eingetragen 
find. Selbſt nach ihren eigenen 
Schägungen, nah denen fie es auf 
30,000 Unterfchriften gebracht haben 
wollen, bilden alfo die Prohibitiontiten 
faum den fünfzehnten Theil der Wäh- 
lerfchaft. Solange fie alaubten, daß 
e8 nicht an den Tag fommen toürbe, 
wenn fie die Petition unterjchrieben, 
ließen mande Leute fih dur Ge— 
I&häftsrüdjihten ober die 1leber- 
rebungafünfte mehr oder imeniger 
ſchöner Freundinnen verleiten, ihrer 
Ueberzeugung zumider die Prohibi- 
tionsfache zu fördern. Seitdem aber 
die Veröffentlichung der unterjchriebe: 
nen Namen jtet3 zu befürchten ift, will 
Niemand mehr aus bloher Gefälligteit 
unterzeichnen, und die gaelammelten 
Liften Stellen fo ziemlich die wahre 
Stärte der „Bemeaung“ dar. Wenn 
aber von je fünfzehn Wahlberechtigten 
immer nur einer den gefehlich aereqel- 
ten und hoc beiteuerten Getränte: 
handel durch den heimlichen und un: 
verfteuerten erjegt haben till, jo tit 
ed doch einentlich jeltfam, daß die 
furchtlofe Weltpreffe fein fräftiges 
Wort gegen die ewigen limtriebe die: 
fer mwinziaen Minderheit zu Sagen 
wagt. 

Die Anftrenaungen der Mitnler find 
feinesmweas harınlog, menn jte auch tei 
nen areifbaren Erfolg haben. Denn 
e3 unterlieat feinem Zweifel, daß alle 
wirklichen NReformbeitrebungen weit 
lebhafter unterftiikt werden würden, 
wenn man hinter thmen nicht immer 
die Reformer mit Ganjefühchen wittern 
müßte. Das tit fo nicht nur in Chr: 
cago, jondern in jeder amertitantichen 
Großſtadt. In New VYork z. B. kommt 
die berüchtigte Tammanyhallſe nur des 
halb immer wieder an's Ruder, weil 
jedesmal, wenn ſie mit Hilfe der Libe— 
ralen geſtürzt worden iſt, die „Reform 
verwaltung“ zuallererſt gegen die 
Sonntagsfreiheit und die Wirthſchaf 
ten vorgeht. 
daß alle Welche 
müjfen, wird immer 


werden 
die Voll 


vollſtreckt 
nur 


— 


Zum Schutze der Walder. 


Eben jetzt iſt es in der Hinſicht etwas 
ſtill geworden; man hatte aber in den 
letzten paar Jahren auch ſchon ſo viel 
geredet und geſchrieben über den „Kon— 
ſervirungs“-Gedanken — die Noth— 
wendigkeit, die natürlichen Hilfsquellen 
des Landes dem Volke und der Zukunft 
zu erhalten, — daß das zeitweilige 
Schweigen über dieſes Thema geradezu 
wohlthuend und wohlthätig wirkt. Der 
Menih tft deu ichlieglich nicht von 
Eifen und Stahl, und wie er felbit die 
Ihönfte Mufif auf die Dauer nur mit 
längeren Unterbrechungen vertragen 
fann, fo fallen ihm auch die fchöniten 
Keden, Predigten und Auffäge über 
die beite Sache der Welt fchließlich auf 
die Nerven, wenn fie ihm andauernd 
in’3 Ohr klingen, bezw. vorgejegt wer: 
den. Auch das Gute ftumpft in der 
Wiederholung und Webertreibung ab. 
Dazu fommt, daß wie der Magen, jo 
auh das Hirn Zeit befommen muß, 
das ihm zugeführte Gute zu verdauen, 
wenn e& Nuten bringen joll, Wir 
follen doch nicht nur lejen, bezw. hören, 


gehört für den Durchichnittsmenichen 
etwas Nachdenken, in dem er nicht ae= 
ftört fein will und nicht aeftört wer— 
den Jollte. Es gibt ja Leute genua, 
die Schnell fertig find mit ihrem 
Urtbeil; 
der Reael danadı. 

Bezüglich der „Erhaltungsfrage” tft 
dem Publifum die Gelegenheit zum 
ungeitörten Nachdenten jebt aeboten. 
Ceit der Novemberwahl ift fie von 
dem Programm der öffentlichen Er: 
örterung fo aut wie verfchwunden, 
Nur jelten und dann nur flüchtig, tm 
Hinmerje, wird fie feitvem mehr be= 
rührt. Mie und warum das fo fan, 
braucht hier nicht weiter erörtert zu 
werden. Man fol, wenn fich etiwas 
Gutes bietet, nicht allzu dringend fra= 
aen: „Woher und warum ?“, fondern 
es freudia hinnehmen und „das Belte 
draus machen.” An diefem Falle allo, 
Die Gelegenheit benußen und fi jo 
einigermaßen Elar zu machen verfuchen, 
mas e& mit 
eiaentlich auf fich hat, was in den Nah: 
ren der lebhaften Erörterung der Frage 


aefchah, Die Hilfsauellen des Yandes zu | 


erhalten, und was zu dieſem Zwecke zu— 
nächſt zu thun wäre. Es iſt eine große 
Frage, und man wird viel nachdenken 
müſſen. ehe man ſich einigermaäßen 
Antwort darauf geben kann. Der 
Durchſchnittsbürger wird ſie um— 
faſſend kaum bewältigen können, und 
ganz gewiß nicht auf einem Sitz, ſo— 
zuſagen. Er kann ſie ſich nur bruch— 
ftiictmerfe pornehmen, nur über Einzel 
fragen nachdenfen, fo wie fie fich ae 
rade bieten, oder hübjch der Reihe nad), 
Die ihm am michtiaften jcheinenben 
auerit, bezio. in chronoloaiicher Reihen 
fofae anfanaend bei dem Quell, dem 
die neuzeitliche Frhaltungspolitit ent- 
Iprana. 

Diele Quelle tit unftreitta der ameri 
fantiche Wald, bezw. der amerifanifche 
Wald, der einst war. Die fchnell fort: 
Ichreitende Waldvermwüftung fiihrte zu: 


| nächit zu der Bolitif der Waldreferpa: 


IInter dem Worinande, | 


ſtreckung derienigen Gelege verfucht, die | 


der ilberiwienenden Mehrheit anſtößig 
und verhaßt find. Bon diejer Reael 
bat feinerzeit auch Iheodore Rooſevelt 
feine Ausnahme aemadıt. Deshalb 
find die Liberalen mißtrauiſch gegen 
alle fogenannten Reformbeitrebungen 
aeworden, — und den Nuten davon 
haben die Buhdler. 

&3 it ferner eine unbeitreitbare 
Ihatfache, dab die Fanatifer ver 
Smangdtugend auch die anrüchiajiten 


Volititer unterjtügen, wenn diefe nur | 


ihnen zu Gefallen find. 
die Liberalen nicht felten gezwungen, 
ihr Gewicht für andere Kandidaten in 
die Waafchale zu merfen, die ihnen 
durchaus nicht aefallen. Da bierzu= 
lande feine Stichmahlen jtattfinden, 
und der Sieg demjenigen Kandidaten 
zufält, der im erjten Mahlgange 
mehr Stimmen erhalten hat, als je: 
der feiner Wettbewerber, fo fann durch 
Zerfplitterung der liberalen Stimmen 
fehr leicht der Erfolg eines Prohibi- 
tioniften herbeigeführt werden. Das 
madht die Aufftelung unabhängiger 
freifinniger Kandidaten bedentlich. 
Mie ihre Gegner, fo müffen auch die 
Liberalen zufammenhalten, um nicht 
in’s Hintertreffen zu gerathen. Müß- 
ten fie nicht ftet3 einer Leberrumpelung 
gewärtiq fein, jo würden fie in jehr 
vielen Fällen für befjere Leute jtim= 
men. 

Somit tragen die Pharijäer, die 
das Gemifien ihrer Mitbürger hüten 
zu müjfen glauben, bewußt oder un- 
bewußt jehr viel, wenn nicht das Mei 
fte zur ortdauer der Webelitände in 
den jtabtifchen Verwaltungen bei. 


Deshalb find | 


Könnten fie aus der Politik ganz aus: | 


gejchaltet, oder auf die ihnen gebühren- 
de Macht beichräntt werden, jo würde 
die gefammte Bürgerfchaft ihre Auf: 
merfjamfeit ledialih auf qute und 
pernünftiae Berbefjerunasporfchläge 
richten. Gerade die angeblich unmwif- 
fenden oder unfittlihen „Ausländer“ 
empfinden am fehmerften die Verlot- 
terung, an die jie von Haufe aus nicht 
gewöhnt waren. Sie wollen und brau= 
hen aber nicht zuzugeben, dah Die 
„Amerifaner” aeiftigq und fittlich über 
ihnen ftehen und berechtigt find, ihnen 
„höhere“ Anjchauungen und Lebensae- 
mohnheiten aufzuziwingen. Ehe fie 
unter ein och riechen, das fein Mo- 
narcdh feinen Interthanen aufzuerlegen 
fih erbreiftet, ertragen fie lieber den 
Schlendrian und Grabich, den die ihrer 
sigenen Meinung nad jo Hlugen Ein: 
geborenen eingeführt haben. 

„Auf dem Lande“ führt die durch 
und durch heuchlerifche und verlogene 
Prohibitionsbewequng erjt recht zur 
Berfumpfung des öffentlichen Lebens, 
zur Korruption und zur Gefeßlofig- 
feit. Sie hat mehr nod), ala die Geld- 
gier den Karakter des amerikanischen 
Voltes verborben, 


tionen, bezw. Nationalforiten, md bite 


wurde dann erweitert zu der „Ron: ! 


ſervirungs“Politik der Politik der 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquellen 
des Landes im Allgemeinen; wie der 
Wälder, ſo der Waſſerkräfte, der 
Mineralſchätze uſp. Fragt man aber, 
was zur Erbaltung der Wälder, die 
aewiffermaßen das Erftlingsrecht dar- 
auf haben, aefhah, fo muß die Ant» 
wort leider lauten: recht venta, und 
—e3 it auch recht wenig in Ausficht 
aenommen, das zuberläfligen Schuß in 
Ausficht ftelltee Die Bundesregierung 


zwar hat wohl gethan, was im ihrer | 


Macht fand, durh Schaffung der 
Nationalforiten, Maknahmen zu deren 
Schuß vor Fenersgefahr ufiw., aber die 


und zum auten Theil fo aut mie gar 


nichts, troßdem fie die Nächten dazu | 


find und die Erhaltung ihrer Mälder 
vornehmlih in ihrem Xntereffe lieat. 

in feinem Jahresbericht erklärt der 
Dberförfter Henn ©. Grapes, 


Dingen Schuß vor der Feuersgefahr 
nothiwendia, und diefer Schuß fei den 
Wäldern verhältnigmäßig leicht zu 
geben. in einem „gehörig oraanifir- 


ten” Walde, der von den nöthigen | 


Straben und Wegen durchzogen märe 
und eine genügende Anzahl von Wald- 
läufern und MWächtern hätte, jei die 
Treuersaefahr fjehr gering. Die deut- 
Ichen Wälder fönnten daher zu einer 
mäßigen Rate gegen Feuersgefahr ver- 
fichert werden. Volle 34 Prozent der 
verheerenden Waldbrände von 
hierzulande, feien der Nachläffigkeit 
von „Benubern der Wälder“ und der 
fie durchfchneidenden Bahnen zu dan 
fen. Die Bahnen hätten in den le&ten 
Jahren zum Theil eifrig mitgewirkt 
zur Verhütung von Waldbränden, von 
Zeiten der Staatenreaierungen fet da= 
gegen ehr menia aejchehen, und fo 
lange die fräftiae Mithilfe der Staaten 
fehle, werde fi nicht viel machen 
Iaffen, bean der arößte Theil des 
MWalpbefites ftehe eben unter jtaatlicher 
Kontrolle. 

Auch Präfident Taft nahm vor 
Kurzem Gelegenheit, darauf hinzuwei— 
fen, daß die Einzeljtaaten bislang fehr 
wenig thaten, ihre Wälder zu Tchügen; 
und zu erklären, daß ohne die Mit- 
wirfung der Staaten die Bundestegie- 
rung dem Waldbrand-Dämon gegen 
iiber ziemlich machtlos fei und bleiben 
müſſe. Er hätte hinzufügen konnen, 
daß die Staaten, die zumetft in Be: 
tracht fommen, alfo die waldreicheren, 
zum Theil nicht nur nicht mitgeholfen, 
fondern geradezu der Bundesregierung 
entgegengearbeitet haben, durd bie 
Waldvernichtern und Waldbrandſtif— 
tern gegenüber gezeigte Milde, bezw. 
die Mißachtung ihrer eigenen Wald— 
ſchutzgeſetze. Das ſind aber auch eben 
die Staaten, die der Waldpolitik der 
Bundesregierung feindlich gegenüber— 
ſtehen und deren Vertreter im Kongreß 
jede Erhöhung der Bewilligung für 


der Erhaltungspolitik 


Schutz ‚unit DIE | einer anderen baritellt. 
| Einzelftaaten thaten dafiir fehr mwenia, | 


zur | 
Grhaltuna der Wälder jet vor allen | 


1909, | 


das Yorltamt hartnädia befämpften; 


die am liebften alleNationalmwälder den 
betreffenden Staaten überwiefen fehen 
möchten, Grundfäßlich wäre es wohl 
richtig, den Staaten die Aufficht und 
das Verfügungsrecht zu überlaffen. Es 
muß zugegeben werden, daß das 
Schaffen gewaltiger Nationalforften 
und Beifeitefegen riefiger Landgebiete 
die Entwidelung der jüngeren Staa- 
ten behindern mag. Aber praftifch 
ware es zur Zeit faljch auf die Forde— 
tung ber meitlihen Staatenrechtler 
einzugehen — denn jo mweit haben diefe 
Herren nur gezeigt, daß fie dem alten 
„Raubbau-“ und Ausbeutungs-Ge- 
danfen anhängen, und nicht, Daß fie 
den neuen Erhaltungs-Gedanten zu 
würdigen  milfen und hochhalten 
wollen. — 


Ketzerrichter. 


Den mittelalterlichen Ketzergerichten 
war wenigſtens eine gewiſſe Logik nicht 
abzuſprechen. War die Religion der 
Richter, wie ihnen das als ſelbſtver— 


en, ſtändlich galt, die einzig wahre Reli— 
ſondern uns auch eine eigene Anſicht sig wah 


bilden, überzeugt werden — und dazu 


gion; war es jedes Menſchen heiligſte 
Pflicht, zu dieſer einen Religion 
ſich zu bekennen, und war es gottloſe 
Bosheit und Frevel — Frevel zugleich 
gegen göttliche und menſchliche Ord— 
nung — wenn einer ſich nicht dazu be— 


— b in kannte, ſo war es auch berechtigt, daß 
as iſt dann aber auch in man ihn zu dem allein wahren Glau— 
ben zu zwingen trachtete und nöthigen— 


| Falls, wenn er ſich nicht zwingen laſſen 


wollte, die höchſten Strafen über ihn 
verhängte. Das neue Ketzergericht, als 
welches jetzt hier in Chicago eine Ver— 
einigung engliſcher Sektengeiſtlichen 
ſich aufgethan hat, entbehrt dieſer 
Logik. Es verlangt Zwangsmaß— 
regeln gegen Andersaläubige, ohne für 
das eigene Belenntnik die Alfeiniwahr: 
heit und die Wlleinberechtiqaung zu be— 
anfpruchen, die allein folcher Jrwanas- 
maßregel zur Rechtfertigung dienen 
fann. Wo zwer oder mehr reliatöfe 
Befenntnilfe als aleichberechtiat aelten, 
dar! aanz felbitperitändlich Das eine 
itber das andere feine Zivanasaewalt 
iiben. Zwang und Gleichberechtigung 
vertragen ſich nicht mit einander. 
Indem dieſes Chicagoer „Presbyte— 
rium“ über die bekannte Schulbibel— 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
ſein eigenes, ketzergerichtliches Verdam— 
mungsurtheil ausſprach, hatte es mit 
der Verfaſſung des Staates zu rechnen. 
Darin ſteht geſchrieben: „Freie Aus 
übung und Genuß religiöſen Bekennt 
niſſes und Gottesdienſtes, ohne 
Unterſchied, ſoll für immer ge— 
währleiſtet ſein. . . . Niemand ſoll ge— 
halten ſein, gegen ſeinen Willen irgend— 
welche Geiſtlichteit oder gottesdienſt— 
liche Stätte zu unterſtützen oder zu be— 
ſuchen, und es ſoll keinem Bekenntniß 
und feiner Art der Gottesperehrung 
ein aefeklicher Norzug aegeben wer- 
den.“ 

Der aanze Abichnitt läßt fi) in das 
eine Wort „Sleichberechtiaung” zufam 
menfaffen. (&s qibt hier feine Staats: 
firehe umd darf feine geben. Es gibt 
nicht eine anerfannte, bevorrechtete 
Kirche, neben der die anderen nur ae: 
dıirldet find, wie das noch in Ländern 
Furopas der Fall tft, fondern elle Kir: 
hen, alle Glaubensmeinungen haben 
gleiche Berechtiaung. Daraufhin hat 
915 Staatsobergericht es für eine Ver- 
legıına der Verfaffung erklärt, daß in 
nen öffentlichen Schulen die Bibel als 
Lehrbuch benüßt merbe, oder der 
Schulunterricht eingeleitet werde mit 
Borlefung aus der Bibel. Die Bibel, 
deren Benußuna verlanat wird, tft die 
engliich-protejtantifche Bibel, die zu= 
näcit, aleih anderen proteftantifchen 
Ueberfegungen oder Bearbeitungen, 
den Katholiten anftöpia tft, und deren 
Einführung in den öffentlichen Schulen 
Daher ſchon jofort die Bevorzugung 
einer kirchlichen &emeinfchaft vor 
Nicht zu reden 
bon den vielen Andersaläubigen und 
Ungläubigen, nit Offenbarungs- 
gländigen, die doch auch beifteuern zum 
Unterhalt der öffentlichen Schulen und 
als Bürger und Steuerzahler das felbe 
Recht haben iwie Andere, nicht blos ihre 
Kinder in diefe Schulen zu fenden, fon- 
dein auch gleich Anderen da@ Recht 
haben, zu verlangen, daß den Kindern 
nicht in der Schule eine von den Eltern 
mißbilligte religiöfe Unterweifung er- 
theilt merbe. 

Wenn es Enticheidungen atbt von 
Gerichtshöfen anderer Staaten, die mit 
der hiefigen Entjcheidung nicht über: 


‚ einitimmen, jo bemweijt das jelbitver- 


ftändlih nicht, dat diefe anderen Ent- 
Icheidungen richtig und die hiefige un- 
richtig fein mülfe. Hätten die Herren 
Ketzerrichter darnach geſucht, ſo wür— 
den ſie auch anderwärts Entſcheidun— 
gen gefunden haben, die gleichlautend 
ſind mit der hieſigen. So hat bei— 


ſpielsweiſe ſchon vor vierzig Jahren 


das Obergericht von Ohio ganz im 
ſelben Sinne entſchieden, als der Ver— 
ſuch gemacht wurde, den Schulrath von 
Cincinnati zu zwingen, den Bibel— 
gebrauch in den ſtädtiſchen Schulen zu 
geſtatten, wobei der berühmte Deutſch— 
amerikaner Johann B. Stallo und der 
Vater unſeres jetzigen Präſidenten, 
Richter Alfonſo Taft, als Vertreter 
des Schulraths in ebenſo glänzender 
wie gründlicher Beweisführung den 
Grundſätzen religiöſer Gleichberechti— 
gung Anerkennung verſchafften: — 
und damit der öffentlichen Schule den 
Frieden erhielten, deſſen ſie bedarf, die 
ihr geſtellte Aufgabe zu erfüllen. Un— 
möglich kann ſie dieſe Aufgabe erfüllen, 
wenn ſie zu einer Stätte religiöſen 
Haders und Streites gemacht wird. 
Führen die Herren Ketzerrichter gegen 
die Ausſchließung der Bibel aus der 
öffentlichen Schule die Thatſache an. 
daß wir ſtaatliche Dankſagungstage 


Die Anzahl beträgt heute 


241,937 
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haben, ſtaatliche Sonntagsgeſetze, Ka— 


plane in Heer und Flotte, Kaplane in 
Strafanſtalten, und leiſten ſogar ſich 
den „Witz“, daß man „zufolge dieſer 
Entſcheidung in's Zuchthaus einbrechen 
müſſe, um in einer Staatsanſtalt eine 
Bibel leſen zu können“ — ſo beweiſt 
das Alles nur, daß fie den wahren 
Streitgrund entweder nicht ſehen wol— 
len oder nicht imftande find, ihn zu er- 
fennen. Wenn der Staat ver der 
Bund für die angegebenen Zivede KRa= 
plane anitellt ımd befoldet, jo wird da- 
mit nicht eine Kirche vor der anderen 
bevorzugt, denn die Anftellungen find 
nicht befchräntt auf Angehörige bon 
nur einer Kirche. Auch ift niemand ge= 
zivungen, fich einzufinden zu den got= 
tesdienftlichen Uebungen. Seibit dem 
Zucthäusler wird die Bibel nicht auf- 
gezwungen, iwenn er fie nicht lejen tmill, 
Und was die Sonntagsgefege anlanat, 
jo mwird allgemein zugegeben, in allen 
bezüglichen Sntfcheidungen, daß diefe 
Gelege nicht aufreshtzuerhalten wären, 
wenn fie erlaffen würden, die Beobach— 
tung eines religiöfen Feiertag zu er: 
zwingen. Sie werden aufrechterhalten 
als eine „Polizeimaßregel“, um im In— 
tereffe der öffentlichen Gefundheit der 
Mafle der Arbeiter und Gefchältsleute 
einen wöchentlichen Ruhetag zu Fichern. 

Stimmt in der Durchführung fol: 
cher Geiebe die Praris nicht immer mit 
der Theorie überein, jo wird doch 
wentaftens der Schein gewahrt, ver 
Grundſatz religiöſer Freiheit und 
Gleihberehtiqung wird nicht offen 
verleuanet. Wohl aber müßte man 
ihn verleugnen, wenn in den öffent: 
lichen Schulen, die befucht werden umd 
befucht werden follen von Kindern aller 
Bürger des Staates, das Religions- 
buch der Einen — wie hoch und fchäb- 
ber nud) fein Werth fei — zwanas: 
weile zum Andachts: und Lehrbuch; für 
Alle aemacht würde, 


Zer Bahnhofshund don Piltyan. 

Man -Ichreibt aus Ungarn: |n un 
ſerem befannten Badeort Piltyan be 
jißt der leitende Stationsbeamte des 
Bahnhofs einen prächtigen Bernhardt: 
ner, der fich ganz in die Gewohnheiten 
des Eiſenbahndienſtes eingelebt hat. 
Das etwa fünfjährige Thier bewegt 
ſich ſtändig auf dem Bahnſteig und 
pflegt dort auch ganze Stunden vor 
der Thür ſeines Herrn ruhig zu ver— 
ſchlafen. Nur zweimal am Tage un 
terbricht der Hund präziſe ſein Nicker 
chen, und zwar bevor die beiden großen 
Tageszüge auf der Strecke Budapeſt 
Berlin und umgekehrt einlaufen: das 
ſind nämlich die einzigen Schnellzüge 
mit Speiſewagen. Und noch ehe der 
Zug aus der einen Richtung zu hören, 
iſt der Bernhardiner auf und raſt ihm 
entgegen. Wie klug nun das Thier iſt, 
kann man daraus erſehen, daß es ge— 
nau weiß, an welcher Stelle es den 
Speiſewagen zu erwarten hat; der 
Mittagszug führt dieſen am Anfang, 
der Abendzug am Ende. Und noch 
während der Zug fährt, ſpringt das 
ſchlanke, ziemlich große Thier auf die 
Wagentreppe und begrüßt laut bellend 
ſeine Freunde, die Köche und Kellner 
des Speiſewagens, die ihrem alten 
Stammgaſt die köſtlichſten Leckerbiſſen 
reſervirt haben. Da gibt es denn tag— 
täglich herrliche Knochen, prächtige Ab— 
fälle, ja ſogar — trotz der enormen 
Fleiſchpreiſe!-hin und wiederßleiſch— 
ſtücke. Aber da heißt es auch, ſich ran— 
halten, denn die Zeit drängt, der D— 
Zug hält nur eine einzige Minute. Der 
Hund aber weiß ſich Rath. Mit den 
Pforderpfoten ſchleudert er alles raſch 
auf die Erde, leckt ſchnell dankbar die 
Hand des freundlichen Spenders und 
bellt dem davonrollenden Speiſewagen 
noch einen kräftigen Dankesgruß nach, 
bevor er an's Verzehren all der koſtba— 
ren Dinge geht. 


Die Polıtit und der Almanadı. 

Die Satfon der Almanache, die je- 
desmal beim Jahresmechlel zahlreich 
ericheinen, it foeben wieder einmal 
überftanden. Deshalb wird folgende 
niedliche Gefchichte, die por langer 
Zeit bei der Herftellung eines fehr be- 
fannten frangzöfifchen Almanach paſ— 
Jirte, mwilllommen fein. Deffen Her: 
ausgeber hatte für da3 Jahr 1811, 
alfo genau vor hundert Jahren, eine 
große Peit vorausgefagt und als 
Schauplaß diefer furchtbaren Heimfu= 
hung Rom genannt. Der Direktor des 
Verlagshaufes Tieß ihn zu fich rufen: 
„Wie, Unglüdsmenich," fagte er, „Sie 
verlegen die Peit nach Rom?’ — 
„Run, mein Gott, irgendwohin muß 
ich fie doch verlegen, Herr Direktor! 
Eine Peit muß man alle Jahre vor= 
ausfagen. Woriges Nahr verlegte ich 
fie nad Spanien; diesmal ijt Jtalten 
an der Reihe.” — „Uber Menfcheng- 
find, denfen Sie denn gar nicht daran, 
daß Rom foeben mit dem Kaiferreiche 
bereinigt murde? Was find Sie für 
ein Schmwadhtopf!" — „Herr Direktor, 
ich bin ein armer Familienvater, und 
diefer Almanadı ift meine einzige Ein: 
nahmequelle! Wopon follte .ich leben, 
wenn Sie mir meine Belt nehmen?“ 
— Diefer Einwand jtimmte den Ber- 
leger milde. „Nun, fo fhiden Sie die 
Peit andersmohin!" — „Könnte ich te 
nahHamburg verlegen?” fragte dienft- 
eifrig der Almanah-Menih. — „Gut, 
beglüden Sie Hamburg mit |hrer 
Pet“, fagte der ebelmüthige Direk- 
tor. Der Almanahherausgeber machte 
fi) davon, zufrieden, fich feine Peft 
gerettet zu haben. Plöblich hörte er, 
ipie ihm jemand aus dem Tyeniter nach: 
rief: „Herr &., Herr &.!" — „Was 
aibt’8, Herr Direktor?" — „Hören 
Sie, laffen Sie hre Peft doch Lieber 
in Peteröburg ausbrechen!“ Jener 
Ichlug das TFenfter zu. Der Berleger 
hatte nämlich an den Bund der Han 
Taftäbte gevaht und den drohenden 
Ausbruch des Srieges von 1812. — 
Sp machte man vor hundert Nahren 
Almanade! Und heute? 

— 

— Jemand ſeufzte: „Man kann ſo 

weit kommen, daß man zu Allem ja 


ſagt und mit nichts einverſtanden iſt!“ 
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Die Vertretung im Kougreß. 


Der Staat Illinois mag einen ſeiner 
Sitze verlieren. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, SU, 4. Febr. 
sm Kongreß it bekanntlich jegt, und 
zwar mit Ausficht auf Erfolg, bean- 
tragt worden, die Zahl der Mitglieder 
des nationalen Wbgeordnnetenhaufes 
nicht zu vermehren, fondern nur die 
Neuabgrenzungen der Bezirke gemäß 
der beim Zenfus ermittelten Benölte- 
rungsperhältnifje anzuordnen. Geht 
diefer Antrag durch, fo dürfte der 
Staat Ylinois von feinen jegigen 25 
Siten im Kongreß einen verlieren. E83 
ift natürlich ausgejchloffen, daß Chi— 
cago, bezw. Eoof County, um einen 
feiner Site verkürzt werden könnte, 
weil ja dort die Bevölferung am jtärf- 
ten angewacdhfen if. Wie man die 
Sache bier beurtheilt, würde einer der 
Bezirfe ousgemerzt werden müffen, 
die im Norden des Staates 
MWahricheinlich würde man aus dem 
11., 12 und 13. Bezirk zwei neue Be- 
zirfe zu bilden haben, wobei dann der 
11. Bezirk (Kane, MeHenrn, Will und 
DuPBage County) am meiften einbüßen 
mürde. Der jebige Vertreter Diefes 
Bezirks ift Col. Ira Eopley von Aus 
rora. 

Große Erwartungen hegen borgeb- 
ih die Temperenzfanatiter für ihren 
County Option-Plan. Die betreffende 
Vorlage wird natürlih Den vom 
Sprecher beſonders für dieſen Zweck 
organiſirten „trockenen“ Ausſchuß 
überwieſen werden, und daß dieſer ſie 
dem Hauſe zur Annahme empfehlen 
wird, unterliegt keinem Zweifel. Eine 
andere Frage iſt es, wie das Haus 
ſelbſt ſich zu der Sache ſtellen wird. 
Daß die Vorlage dort angenommen 
werden könnte iſt nicht ſehr wahr— 
Icheinlich. Bezeichnend tft iibrigens der 
Umftand, daß von den 24 Mitgliedern 
des „trockenen“ Ausſchuſſes nur 3 aus 
Coot County kommen, während dieſes 
in dem „feuchten“ Ausſchuß nicht we— 
niger als 17 Vertreter hat. 

Große Vorkehrungen werden hier, 
in Verbindung mit der bevorſtehenden 
Lincolnfeier für den Empfang des 
Präſidenten Taft getroffen. Er wird 
mit 21 Böllerſchüſſen begrüßt werden, 
und General Edward C. Young von 
Chicago, der Befehlshaber der Staats— 
miliz, wird mit einem glänzenden 
Stab von Offizieren dem, Landes— 
oberhaupt das Ehrengeleit geben 

(eo. N. B. 
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Verein „Deutſche Breffe‘ 


Stellt ſeinen Bankettgäſten erleſene Genüſſe 
in Ausſicht. 

Am nächſten Dienſtag findet, wie 
ſchon angekündigt, das Jahresbankett 
des „Verein Deutſche Preſſe, Chi— 
cago“, ſtatt. Den Schauplatz der 
Handlung wird der eleganteſte Spei— 
ſeſaal des neuen Hotel Sherman bil— 
den, und in einem anſtoßenden Saal 
wird nach dem Eſſen getanzt werden. 
Der Vorkehrungsausſchuß hat nicht 
nur für ein vorzügliches Menü Sorge 
getragen, ſondern auch für redneriſche 
und muſikaliſche Genüſſe erleſener 
Art. Mitgliedern iſt geſtattet, Freunde 
zu der Feſtlichkeit einzuführen. An— 
meldungen zur Betheiligung nimmt 
der Vereinsſekretär noch bis Montag 
Nachmittag entgegen. 

[ed — 
Eis Karneval⸗Ereigniß. 


Der große Preis-Maskenball der 
Chicago⸗Turngemeinde 
findet am heutigen Samſtag Abend 
in der Nordſeite-Turnhalle von 8 Uhr 
Abends an ſtatt. Der Eintritt koſtet 
*1. Dieſes Turner-Maskenfeſt gehört 
ſeit je zu den Glanzpunkten der Chi— 
cagoer Karnevalſaiſen, und es bedarf 
keines großen Aufhebens vorher, um 
ſo viele und noch mehr Theilnehmer 
herbeizulocken, als die Räume der 
Turnhalle zu faſſen vermögen. In 
allen dem Verein naheſtehenden Kreiſen 
redet man jetzt kaum von etwas Ande— 
rem als von dem Ball, der ohne 
Zweifel wieder glänzend und unter 
großer Betheiligung verlaufen wird. 


Marien⸗Kalender 101121 


+.» 
der beite deutich-fatholifhe Kalender, — 
jest, anstatt 206, nur 
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Tide - Anzeige. 

Freunden und, Bekannten die traurige Nachs 

richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen 

bat unſeren theuren Gatten und Vaäter 
Guſtav Karl Alexander Brüſch 

nach langem ſchwerem Leiden heute Morgen um 

halb 10 Uhr im Alter von 62 Jahren in ein 

beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Sulda Brüſch, Gattin, und Auguſte 
Brüſch, Tochter, 4141 N. Irbing 
pe, 

Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Todes : Anzeige. 


—— und Bekanunten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 


Marie Foge 
am 2. Februar im Alter von 38 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag, 
den 5. Februar, um 12 Uhr 30, vom Trauer— 
hauſe, 28. Str. und 41. Court, nach der luthe— 
riſchen Gnadenkirche und dann nach Concordia. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
“Gottlieb! Foge, Gatte. 
Karl. Johann und Walter, 
Eliſe, Martha und Edua, Töchter. 
Emil und Chriſtine Müller, Schwa— 
ger und Schwägerin, 


Todes - Anzeige 

‚sreumden und Belannten die traurige Nah 
richt, das mein geliebten Gatte umd umfer auter 
Nater 


Zöhne. 


Georg Medtinger 
am Donnerstag, den 2. Februar, 7:30 Abends, 
int Alter von 62 Nabren und 6 Monaten nad 
langen: Leiden ſanft im Serrit entichlajen ift. 
Die Beerdiaung erfolat Sonntag, den 5. Febr., 
{ Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 2027 Girard 
Etr., nach der St. AloyſiusKirche und dem St. 
Ronifazius:Sottesadfer. Am ftille Theilnahnte 
bitten die betrüßten Hniterbliebenen: 
Katharina Medlinger, Gattin. 
Michael, George, Margaretha 
Ron, ninder, 


und 


Todes-Anzeige. 
Nem Bavaria Lone Air. 1177,08. E82. of ©. 
Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, daß 

unfer Bruder i 

Martin Henning 
eitorben ilt. Die Beamten und Mitglieder 
ind erſucht bei E. Muehlhoefer, 1325 Elhbourn 
Ape., am Sonntag, den 5. Februar, um 11 Uhr 
45 zu berfammeln, ımt dem beritorbenen Brus= 
der die lekte Ehre zu erweifen. 
William Barbenhener, Protector. 
Henry NRichter, Sefvetär. 


liegen. | 


Tode3-Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer Bruder 


Adoıph Haegele 


an I. Februar 1911, Abends 11:20, im 
Alter don 31 Jahren, 9 Monaten und 
v3 Tagen entfchlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ſtatt am, Sonntag, den 3. 
Februar, Nachm. 2, Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 1700 N. Haäalſted Str nach dem 
Montroſe-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Minnie Haegele Blockham, 
Gattin. 
John G., William, Henry, Chas. 
Haegele, Brüder. 
Fran N. Kirher, Schweiter, nehit 
Verwandten. dofrfa 


geb. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Sohn und 
Bruder 

Frederick F. Kreer 
im Alter von 22 Jahren und 1 Monat 
ſelig im Herrn entichlafen ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt vom XQrauerbaufe, 
258 Root Str., Montag Morgen um 9 
Ubr, nach der Et. Georges-Kirde, damı 
per Autfhen nah dem Mount Hope: 
Friedhof. Tiefbetranert von: 
dred ımd Gertrude Areer geb. 
Wied, Eltern. 
Hilda G. Kreer, Schweiter. 
Katharine Wiek, Großmutter, 
ſaſon 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 
Paul Zerst 
im Alter von 33 Jahren plötzlich in Milwautee 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den >. 
Febrnar 19114, um 2 Uhr Nachm., von Frant 
M. Müllers Kapelle, 1235 N. Aſhland Ave., 
mit Kutſchen nach Waldheim. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Zerst, Bater. 
Anna zZersk geb. Ingriſch, Mutter. 
Tillie Freckmann, Schweſter. 
Theodore Freckmann, Schlvager. 
Edward Zerst, Bruder. 
Emma Zerst, Schwägerin, 
Verwandten. 


nebſt 
ſaſo 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traäurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katherina Stertel 
im Alter von 73 Jahren am Samstag, den 4. 
Februar, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den T. Fe 
bruar, um halb zehn Uhr Morgens, vom 
Trauerbanfe, 2122 Mddifon Ztr., mach der Zi. 
»Beneditt&-nirche, bon da nad dem Zt. Bon 
fazins-Gottesacker. Um stille Tbeilnabhme bitten: 
Frau 9. Vaitorel, Fran B. Troſſen, 
Frau G. Schreiber, frau 9. Stu 
binger, Iöchter 2 
Tony Sterfel, Zobn, nebit Nerivandten 


Nach 


famo 
Todes Anzeige. 

Allen unſeren Freunden und Bekannten thei 
ſen wir kiefbetrüht mit, daß unſere geliebte 
Gattin und Mufter 

Johanna Korting gebe Heiſe 
am TDTonnerstag, den 2. Februar 1911. im YEl 
ter don 55 Labren aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 6, ‚Februar, 1m 

11 Uhr NBormittags, vom Zrauerbauie, 3354 
South Weſtern Aven nach der St. Andreaskir— 
che, von dort per Kutſchen nach dem Bethania— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Heurn Korting, Gatte 
Johaung Behling, Henry 
Louiſe Krohn, Kinder. 
Hermann Behling, Edward 

Schwiegerſohn. 


Korting, 
Krohn, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwie— 
germutter und Großmutter 
Walburga Berkle, geb. Helbig, 
am 2. Fehruar 1911 ſelig im Herrn entſchlafen 
tif. Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, 
den 6. Fehruar, 8330,‚Vorm, von der Wohnung 
ihrer Iochter, 1800 Mobawf Ztr., aus nad der 
Et. Michaels:Kirde und don da nah dem Ct. 
Bonifazius-Fiedhof. Um ſtille Tbeilmabme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marny Schelling, Tochter. 
John Schelling, Schwiegerſohn. 
Amelia, Alma und Franf, Enfel, 
nebit Berwandten, 


Todes - Anzeige, 
Freunden ıumd Belannten die traurige Nacd- 
richt, daß ıunfere geliebte Mutter umd Groß 
mutter 


Marie Kleemann 
am 1. Februar im Mlter don S7 Nabren, 19 
Monaten und 10 Zagen fanft im Herrn ent 
ichlafen ilt. Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 5. Februar, dom Trauerhaufe, 931 
8. 18, Place, um 12 Uhr, nad Kontcordia. Um 
itilfe Theilnahme bitten die trauernden Binter- 
bliebeneit: 
John, William, 
Söhne. 
Mary Wegner, Tochter, nebſt Ver— 
wandten. fia 


Todes - Anzeige, 
PBlattdentiche Gilde Lake Niew Nr. 3. 
ge De Beamten n Mitglieder bier: 
mit tor Nabricht, dat unf’ lange 
tähriges Mitglied 
Hermann NRoehler 
ftorben is. De Beerdigung, find't 
ttadt an Sündag, den 5. Februar, Nabmiddags 
Kilo 3, don 1523 NRoscoe tr. De Beamten 
fünd frümdlichft erföcht, pyunft Tod halb drei im 
ereinslofal to erfchienen, um dem Broser 
de legte Eh to eriwiefen. . j 
Fritz Kuſe, Meiſter. 
R. 6. Haſſe, Schriewer. 


Charles Kleemann, 


Todes -⸗Anzeige. 

Am 2. Februar, Abends 7 Uhr 50 Min, ſtarhb 
Nojalie Friederifa Dorothea Winelter, 
Ehefrau des Friedrih Mueller, geb. Teich, im 
Alter don 57 Sahren, 1 Monat und 25 Tageıt. 

Die Beerdigung findet Montag, den 6. diefes 
Monats, Mittags um bald 1 Ubr, vom Stier 
behaufe aus auf dem eb..luth. Ammanuels- 
sriedhofe bei Richten, IU., ftatt. Die Hinter: 


bliebenen: 
Friedrih Muciser, Gatte. 
Anguft Teil, Bruder, 
nebit Gefchwiiterfinder. 


fafo 
Todes - Anzeige 
Schweizer Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Galli 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um 1 Ubr von Xeichenvr- 
ftatter Luce, 1643 W. 63. Str, nah Mount 
Hope, Die Beamten find erfucht, dev verftorde- 
nen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Emilie Wiemer, Präſidentin. 
Fanny Egloff, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Paulina Kunſt 
am 2, Februar im Alter don 25 Jahren und 4 
Monaten nach Aurzem Leiden fellg im Herrn 
enticlafen iit. Beerdigung findet Matt am 
Sonntag, den 5. Fedruar, ( Übr Nachn., bar 
Overfats Leichenfapelle, 2080 Milwaufee Iive., 
nach dem Koncordia, Gottesader., Um ſtille 
Theilnahme bitten die ftranernden Hinterblic- 


beiten: i a 
Adolph Kunſt, Gatte. 
Gharles Kunſt, Sohn. 


Todes =: Anzeire. 

renden und Befannten die traurige Nad: 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Aanes Holzmann 

im Alter don 62 Nabren felig im Seren nt: 
ichlafen iit. Peerdigung Dienstag, den 7. Fe— 
bruar, um halb Ollpor, vom Trauerhaufe, Nr, 
1519 <&, Halited Eir., nah der ©t. Sranzı3- 
fus:tiche und von da nach dem Zt. Bonifazius: 
Gottesader. 

Margaretha Holzmann, Babara 
eb. Hnlzmann, Philipp Holamann, 
tto Holzmann, Sohann Holzmann, 

Holzmann, Anton ——— 
amo 


Busen 


Konrad 
Kinder. 
Tode3: Anzeige. 
Freunden umd Pefannten die traurigner Mad» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


Anton F. Schoineman 
im Alter von 62 Jahren und 9 Monaten fſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhguſe, 6125 St. Lgwrence Aye. 
am Sonntag Nadmittaa um üUhr nach der 
St, Petri Airhe (hr. Baitor Merbig). von 
da nah Cafmoode. Tief betranert bon 

Friedride Schoineman, Gattin. 

Frant vd Hermann Schoineman, 

Zöhne. 

Seit den letzten 34 Jahren Vormann in South 
Park. fra 
En — — — 
Die Halskrankheiten, Verhütung und Behand— 

lung. Ron Dr. Kolfega. 3560 poſtfrei. 


Koellinz & Klappenbach 
Eu@bendlung, Schreibmaterialien, Sportartitel 
69-—171 Adams 


D Str, 
Bwiſchen LaSalle Ei. und $Fiftb Ave, 


W.Kolacek & Co. 


2030-2042 Milwaukee Av. 


Kur für 


10 fund 


Speziell ! von dem be: 


ften grannlirten Zuder (mit $1.00- 


Grocery = Order, oder e.45C 


rüber — Mehl nicht ei . 

ſchloſſen — 
Partie 

Sable 


fchiedenen Sorten, leicht 
Mr 76x90, erxtr 
Belllücher u rg 
regulärer 59 eWerth, ſpe— 
Dressing: 
Damen, bon guter Qualität 
Wa ſchzuher Galvaniſirte Waſch⸗ 
: 65c toth., in dieſem Verkauf 
"ui HC 
fo hoch wie $5 mwth., fpeziell 
14 bis 18, in jehwarz, blau oder Or- 
dieſem Verkauf zu nur 
Henrietta 
mit Vorſtoß, 5 bis 16, 29c= 
Freunden und Pefannten die traurige Nach. 


bon ber: 
beſchmutzt, einz. Paare, bis 
Muslin,voll gebleicht, 
ziell, das Stück 
Zacques für 
Flannelette — regul. 69c= 
zuber, 490 
| Yarnirle Hüle 
Aeherzieher Ueberzieher f. junge 
ford, haben Sammet- 2 90 
" 
f 
Kinaben=Blufen 
Wertb, in dDiefem®erfauf, zu 1 Ic 
riht, dak meine geliebte &attin und unfere 


bon 
Nottingham u. Sortiment 
3.50 d. Baar wth., Mus, 1 ‚50 
welded Naht, volle Größe, 33c 
Dreffing Sacques 
Merthb—-herabgeießt auf 29c 
t größte Corte, qut u. itark, 
Eine Partie von 
nirten DamensHüten, einige 
Männer — Größen 
Kragen, $5.00 Werth, im 
bon feinem 
ſchwarzem Sateen, Aereml 
Todes-Anzeige. 
gute Mutter 


Mary E. Deethman, geb. Marx, 

am 2. Februar 1911 geſtorben iſt. Die Beerdi 
aung findet Itatt am Sonntag, um 1:30 Nadhm., 
dom Trauerbaufe, 2064 NR. Dafleb Mbe., nah 
dem Nofebill Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: n 

Chriſtian F. Deethman, Gatte 

Edwin, Annetta u. Lulu, Kinder. 

Geſtorben: Chas. L. Noe, am 2.Februar 1014. 

75 Jahre alf. Geliebter Gatte vbon Mathilde 
Noe gebor. Fiſcher, Vater von Klara Hempel, 
Schwiegervater von Hans Hempel. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 2026 Sedgwick Str., Sonn— 
tag, den 5. Sebruar, um 2:30 Nahm., nad 
Wunders Friedhof. 


Geftorben: Anna Tauber, geliebte Gattin de 
veritorbenen Solomon TQTauber, tbeure Mtutter 
von Sof, Tauber don New York, Frau William 
$o008 ciend und tax Zauber. Beerdigung dom 
Trauyrhaufe, 1243 NR. Paulina Str., Montas, 
den 6. Februar, um 1 Uhr Nachm., mit Auis 
fhen nad Graceland. Bitte feine Blumen. New 
Morfer Zeitungen bitte au Fopiren. fafon 


Geitorben: Charles Haufner, am Sreitag, den 
3. Februar, im Nlter von 85 Jahren. Beerdis 
gung findet ftatt am Vtontag, den 6. Yebruar, 
um 2 lipr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 1774 
Elybourn Ade., nah Montrofe. Bitte feine Blus 
men. Amalia, Haußner, Gattin, nebft Sinderir 
und Angebörigen. teia 

Geftorben: Martin Hennig, geliebter Gatte 
von Anna, Vater von Charles und Jacob Hen— 
nig und Frau Emma White. Beerdigung Sonit- 
tag, den 5, fkebr. 1911, vom Irauerhaufe, 123 
N. Mad Str., um 12:30 Mittagd, nah ven 
Waldheim-Friedhof. 


Geftorben: Julia Young, am 3. Februar, um 
11:20 2orm., in der Wohnung ihrer Tocdter, 
1108 Gouthport Ave. _ Geliebte Mutter bon 
Srant ®., Natharina, Frau Pictoria Sullivan. 
Sroßmutter don —— und William Roder, 
Rofepp und Francis Geiß. Beerdigungdanzeige 
ſpäter. 


Geſtorben: John J. Zinngrabe, am 2. Feb. in 
3835 Halited Str., geliebter Gatte bon Anna 
(geb. Pinors, lieber Later von Kohn ımd Role 
Sohn don John umd Francis, und Bruder bon 
Laura, Louis und Francis. ers. g 
Montag, um 9 Vorm., nah der Nativity-ticde, 
dann mit Kutfben nad Mount Dlibet. 





Zur Erinnerung 


Zur Erinnerung an unferen gelichten Gatten 


und DBater 

Auguit Beste, 
welcher morgen dor einem Nabre, an d. Febr. 
1910, fo plößlich don uns genommen Wurde. 


Schlumm’ce fanft, di quter Gatte, 
Der dur uns haft fo geliebt; 
Dit wirft uns ja mohl verzeihen, 
per wir haben dich betrübt. 
ch du haft jet jiberivunden 
Manche fchweren, harten Stunden; 
Mancden Tag und mande Nadt 
Salt du in Schmerzen augebradt. 
Standbaft haft du fie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Pis der Tod dein Auge bricht, 
Doc vergeien wir di nicht. 
Nuhbe in Frieden! 


Gewidmet don Gattin und Aindern. 


Bur Erinnerung 
an den Todestag ıumferes lieben Gatten und 
Vaters 
Robert Aid, 
geitorben den 4. ebruar 1909. 


Schlaf wohl und rub’ in Frieden, 

Ob auch vor Kummer bricht mein Hera, 
Denn obne dich ift’s_öd, To öd bienieden, 
Dur gutes Gatten und Vaterbers. 

Stil im Gebet tbu’ ich dich begrüßen, 
Des Abends fpät, des Morgens früh. 
Bit du auch. zu Trüb don uns geihieden, 
Dein vergefien tbun wir nie. 


Deine Gattin und Kinder. 


Dankſagung. 
Für die aufrichtige Theilnahme beim Begräb— 
niß unſerer lieben Mutter und Großmutter 
Frau Bertha Sophie Koenig 

ſowie ſür die ſchönen Blumenſpenden ſprechen 

wir hiermit allen Freunden und Bekannten un— 

ſeren herzlichſten Dank aus. 

Mar Aoenig, Bertha Koenig. Rudolvy 
Koenig, 2172 Leland Ave. 
Danfiagung. 

Fir die aufrichtige Iheilmahute beim Bearäds 
ib unferes Sohnes 
George DBlaie 

und fie die fehönen Blumenipenden ſprechen 

wir hiermit allen Fremden und Belannten uns 

feren inmigiten Dank aus. 

Johann u. Margaretha Blaſe, Eltern. 


Wa eim. 
inziger beuticher Lonteffionslofer Friedhof von 
— Durch Metropolitan⸗Hochbahn für de 
zu erreihen,. Billige Jegtätnikplähe find ın 


diefem [hönen Friedhof auf Abſchlagszahlun⸗ 
gr zu haben. — General-Offices: itoteft Bart, 


— Tel. Forelt Part 797 und 757. 
Fred I. Zuttermeifter, Prüf.  frreb Mans, Ser. 
Jatob Schwab, Superintendens, 


— — — — — — — 


O N. WATRY & CO. 
99—101 D. NRanbolyh &tr. 


=—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität. 


Rodaks, Gamerns und pbotogr. Material. 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 5.08 5 Toact zinfe 


zu 5 bi 6 Prozent Zinfen au 
iben. Sut: te Sypotheten 
au verlaufen. Zei 6846 — en 
.. 
Hadjlap- Anwälte WASIEE an 
DE Crbidaften prompt erledigt. 
184 Pionroe Str, Ede Elarl, Simmer, 1097 





THE 


MERCHANTS 


Kapital, Neberfhuk und 
undertbeilte Profite 


89,000, 000 


— — ———, — 


Die beite Sicherheit 
für menfhlihe we 
forderniffe Wotet 
eine gut fundirte 
<parbant 


Shüst Ener Einkommen ‘ 


Durh ein Konto in dem 
Spar : Departement der 


Merhants 
Iruit Company. 


Ein neues tluftrirtes 
Sparbüchlein, Taſchen⸗ 
—X— 
auf Wunſch vortofrei 
verſandt. 


135 Adams Str. 


Goldenes FSubiläum!! | 
50. Stiftungsfeit 


feiert Der 


Arbeiter: Unlerſtühungs-Verein 


5.9, 9.8. 


am Sonntag, den 73. April 1911, 
YoON DORF’S HALLE, 


torib Vive. und Halſted A 

„in admı ntrittsfarten 

f *RXN, an der Kaffe A0c. 
21,2Stan,4ieb 


in 


Anfang 
R rdverfa 


Chicago 
, Turn -Gemeinde. 


Großer 


© Nieis: Huskenfnll 


am Samftag, 4. Februar 1911, 
in der Nordjeite Turnhalle, 
2 226 N, Glarf tr 

g 8 Uhr Abends 
81 die Verſon. 
Der Ausſchung. 
RAR 4 


eo. en 


mit vielen heiteren A\nterme;- 
308 Auf Dem Gebicte Des 
Dramas ımd der Viterätur, 
am Sams tag Abend, den 11. 
— Februar 1911, Nord 
feite Turnhalle. Eintritt Ber 
u. zwar masfırt, zu ılte 51, 


im Der 


ur Galler 
An 4,5,11? 


Y ı% 


22. Maskenball 


veranstaltet pon De 


Piaitd. Gilde 


Fritz Reuter Nr. 4 


——— 1911, in 
Milwautee und 

u iſchl. 6 sarderode, 
Abe ds 8 Uhr. 

Orcheſter. 4,8feb 


15. großer ER 


diterreichiichen Kranken = Unterjtitt 
ungs- Vereins 


am Sünnabend, ben 11. 

Schwenhoiens rote Hall, Cd 
Aſhland Ave Tickets 
50c die Verſon. Anfang 
Muſit von H. Hinrichſens 


Storck im Gilen“ 


hat das als „Elephant Blod“ befannte 


—J am Samſtag, den 18. Februar 1911, 
in der Wicker Part Halle, 2046 28. North Abpe. 
Tickets im Vorverlauf de, am der naffe 50c 
DIE En. #64 11,18 


Großer Preis Maskenball 


veranſtaltet vom 


lited Ztr., 
Anfang Ssllbr 
Sıdets an der 


orth pe. und Sn 
— 1911, 
Perſon. 


in Nundorfis Halle, 
am Samſtag, den 4. 
Ybends, Tifet3 25e die 
„alle 50 Gente 


12. Stiftung ‚steft und Ball | 


bei anftaltet bom 


Ben Frauen - Verein 


Samitag, den 25. Februar 1911, in der Grohen 
wider Part — 2046 W. North Ave. Anfang 
Uhr Abends ckets 25c, an der Kaſſe 50e. 
f64,19 


VOLKS - 5 - GARTEN, 


115—717 ®. North Ave. Henry Wriicher, ir 
Altdentiher Familien-Reiort. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Miatinee 2 Ahr 
Min. — Ylı ıftreten einer eriten stlafie Künſt⸗ 
er-Geſellſchaft. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
ommt die VPoſſe zur Aufführung: 
Z3wei harte malen nicht“ Eintritt frei. 


TEE 23 
sm weißen Nop’t, 
631 North Ave. 
findet Samstag md Sonntag Abend 


we zZoNnNzERT ss 


!tatt. Import. Pilſener u. Münchener Bier an 
Zapf. Anerfannt beite deutihe Kühe 
mar 


Wurz’n Sepp’ 8 


sul, 





Echte Vaieriſche Gaſtwirthſchaft 


North Avenue und Hudion Avenue. 


Mablzeiten au jeder Tageszeit. Münchner Küche. 
Spezialität Samstag Zither-, Sonntag Streid- 
Konzert. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoin Part. 


Sohn Weis, Cigenthümer. 


| KONZERT 5:5, Sedmitan 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


—* 


August ; Sirotka, 


1321-—-1323 Ginbourn Ave. 
Jeden Sonntag Konzert! 


Sans und Lotti Per, Wiener Duettiiten: Garl 
Sopfner, Zitber-Pirtuofe. Gute Getränfe. 
iafon Auguft Sirotka. 


Tyroler Heimath 


29 North Ave. 


Camdtag 71% Uhr. Eonntay 
Seppl Hofer. 
fafon 


Slinois Hebammen- Schule. 


a3 16. Gemeiter beginnt am 1. Februar, 
Unterridt in Deutfh oder Engliih Echule ift in 
Beriiabene mit ntbindungsanitalt. Anmel 
ungen jegt. 
3155 South HalstedStr. 
ial7 dido ſa lIm 


Sänger Sutterlute. 
um 4 Uhr beginnend. 


Eintritt | 


| Zargain 


für Erpachſene, 
e 508. | 


; Sejterr.-Ungeriichen 


— 


Der 


von 
100 Fuß, 
Abraham Bernſtein und Henry Wolf 
für 838,000 verfauft worden. | 
entfernt und Durd) | 
‚ einen zweiitöcdigen Baditeinbau erjegt 
| werden. 


| MWeitfront, 


‚ede don Winthrop Ane. 


; Bilfel Str., 


Truſt & Sapings Bant auf das 


| ©tr., 
Sabre zu 6 Prozent geliehen. 


"pan and 


Spar-Einlagen, vor eder 


am 6. Februar gemadıt, 
ziehen Zinien zur Nate von 


3 Broz. vom 1. Februar an. 


Deutſches 
Theaterui 


Sonntag, den >. 
Ybontemeit® 


e Bad- 


Sum (I) Mi 


wur v 


Romantifdher < 
M 


Powers 


Februar 1911. 


Sorftellun 


Ein l 


1.50, 1.00, 7 


AUDITORIUM =i.i0 
&8 Schauſtellung 


Diejen Nahmittag um 2—heute Abend um 8 
New Mori Hippoorome 


Scyaniteiiungen in einer. 


” 
rei Plonier — Ballet der 
welen. e Reiſe nact 


Japan 
25e bis 31.50. 
25c bis 31.00, 


Abends — 


Preiſe: Matinees — 


Abland — Haymarlet 


‚ zau 


"HR WOLLE" 


Nädhfte „it te Mercy vi Tibertus" 
jan30—feut 


Mohe....-- 





7. Stiftungs sfeft, Konzert, Ball 


und militäriihe Bühnen-Nufführungen Des 
Militär Kranken 
Unteritüsungs = Verein 
Sonntag, 5. Februar 1911, in Aondorfs Hau⸗ 
Ecke North Ave. und Ha d et T Ic 


im Worverfauf, an der Ve (a Nerio! 
jan23,feb4,5 


— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumemarkt. 


„Elephant Block“ an Miil 
und Weſtern Ave. verkauft. 


Der Nachlaß von Charles B. King 


waukee 


Eigenthum an Milwaufee und Weltern 
Ave, 127 und 125 Fuß Front bei 
110 Zub Tiefe, für $65,000 an 
Edward GC. Schien und Kofeph Hans 


e | ſen verkauft. 
Deutschen Frauenverein Louise  ' 


* Eigenthum an der Südweſtecke 
Lake und Halſted Str., 50 bei 
iſt von Franz Scholz an 


Das 
alte Gebäude ſoll 


Dieſelben Käufer haben von Edward 
H. Kirgis und Anderen das Eigen⸗ 
thum in Halited Str., 65 Fuß jüblid) 
von Adams Str, 25 bei 90 Fuß, 
für $13,000 gefauft. 
der Nordoit- 
und Urgple 
Str. ift von E. €. Noe auf 99 Jahre 
an E. U. Rojer für insgefammt $172=, 
000 verpacdhtet worden, Auf dem 
Grundftüd, das 75 Fuß Front an 


Das Eigenthbum an 


| Winthrop Ave. und 150 Fub an Xr- 
| gule ©tr. hat, 
; baude errichtet werden. 


joll ein Gejchäftsge- 


Abendpoft, Chicago, Samftaa, den 4. Februar 1911, 


—— 


| 219 N. Desplaines Str., 120 bei 150 
Fuß, für $55,000 vermiethet. 


DR, 


M. Simmons hat an Louis 


Labowith das Miethshaus an der 
Nordoftede von Wilton Une. und Cor: 


nelia St 
$30,000 


r., mit $11,000 belaftet, für 
verfauft und dag Miethshaus 


an der Südmeftede von Sedgmid Str. 
und Beethoven Place im Werthe von 


$17,500 
Der 


in Taufch genommen. 
Geſetzgebungs-Ausſchuß der 


Chicagoer Grundeigenthumsbörſe hat 
auf den kommenden MittwochNachmit— 
tag um 2 Uhr eine Sonderſitzung zur 
Berathung über den Bericht der ſtaat⸗ 


lichen St 


euerkommiſſion einberufen. 


Für die im März ſtattfindende Be— 


amtenwa 


eigenthumsbörſe ſind 
aufgeſtellt. 


Ausſchuſ 
denberg, 


Vizepräſident; 
Sekretär, 


Schatzme 


ticket ſtehen Henry T 
Henry T. Davis, 


hl der Coof County-Grunds | 
zwei Wahlzettel 
Der des 
jes lautet: 


Ssames MW. Hed- 
Präſident; 


W. T. Regelin. 
Francis Lackner, jr., 
und Arthur C. Lueder, 
iſter. —9— dem Oppoſitions-⸗ 
.Carr, Präſident; 

Vizepräſident; 


Frank L. Johnſon, Sekretär; W. W. 


Paisley, 


Schatzmeiſter. 
— —— 


Nordfeite-Turnhalier-Konzert, 


Das 


der Konzertſaiſon 


Turnhall 


tag zu Gehör gebracht. 


ſind die 


zweite „Requeſt“⸗ Programm 
in der Nordſeite— 
e wird am morgigen Sonn— 


Pianiſtin Sylvia Bargman 


und der Tenoriſt Donald Black. Ka— 
pellmeiſte 


Program 


= o1d 


Aufforde 


Votpourri 


Stück aus 


Onvertüre zu 


Nr. 6 


Symphonie, 


„The Gr 
im Cort 
Savage 
Savage 


atenchor 


t Ballmann hat das folgende 
m —— 


aus 
tiüre zu , 


var 

Mrftic na ‚Mascngni 

0, Denpir 
Flotow 


ri ung 
ar Sullivan 
Ehofolade Soldat"...... Strauß 
Felle J Roſſini 
des Programms, die Oreſtes— 
gehört zu dem Schauſpiel 


eat Name“, das gegenwärtig 


15 
m. 


-Iheater unter der Direktion 


aufgeführt wird. Direktor 
bat Herrn Ballmann befon- 


| dere Erlaubniß ertheilt, dDieSymphonie 


auf fein 


Konzertvrogramm zu feben. 


Harry Kolter und fämmtliche arderen 


in dem 


werden D 


Stüd auftretenden Künstler 
em Konzert beiwohnen. 


r 


Oamorrhoiden durch Aufſaugung 


heilt. 


Ind. 


Abraham Hernburg hat von Benja— 


min Cohen und Anderen das Eigen— 


tbum in Homan Upe., 141 Fuß jüd- 
mit $10,800 belaſtet, 
$16,000 gefauft. 

Die Erben von Nitolaus Herrig ha— 
ben an Frank J. Birk das Eigenthum 
an der Nordweſtecke von Willow und 
50 bei 112 Fuß für $20,- 
000 verkauft. 

Dapid Meyer hat von der Weitern 
Mo: 
112—114 NRandolph 
nebjt Pachtrecht. 35,000 auf 7 


für 


ran-Gebäude, 


Die Colonial Truſt & Savings 
Bank iſt Truſtee eines Darlehens von 
830,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent an 
Thurſton B.Swanſon auf das Thorn- 
dale Apartmentgebäude, 75 bei 150 
Fuß, an der Südoftede von Winthrop 
und Tihorndale Abe. 

Dr. Antonio Zagorio hat von Laura 


' 2. Baffet und Anderen das Eigenthum 
‚ an der Nordmweftede von Epvaniton und 


Aldine Ane., 266 bei 100 Fuß, für 
$15,500 getauft. 
Die Derby Dest Company hat an 


| D’Connor & Goldberq den bierten 


Samstag ımd Sonngan: Auftreten der Tyroler 


Stod des Gebäudes 207—209 Wabaſh 


| Ane., 46 bei 170 Fuß, auf 5 Jahre 


für $15,000 vermiethet. 

Das ganze Gebäude 1936—1938 
©. Haljted Str. ift von Guftan Lott 
an Benjamin Levy auf zehn Jahre für 
$20,000 vermiethet worden. 

3. Harley Bradley hat an Butler 
Bro2. das fünfftödige Gebäude 215— 


- Ki von W. 12. ©tr., 25 bei 100 Fuß, | 
| Meftfront, 


zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu— 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 


Hämorrho 
Es 


iden zu Hauſe durch Aufſaugung 
iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 


ſogen. blinde, blutende, juckende oder heraus⸗ 


gedrängte 


ſind; ich werde etwas von dieſem 


Mittelabſolutkoſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 


Falle es ge 


wünſcht wird, Referenzen aus Ih— 


rer unmittelbaren Umgebnng. Schnelle Lin- 
derung und dauernde Heilung iftficher. Schidt 
fein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
bon diefem Anerbieten. Schreibt heute nod) 


an Frau M. 


C 


— Gu 
jpindeldü 


Summers, Bor P, Notre D Dane, | 


Schreiben Sie in diefer Sprade. 


— — —⸗ — — ⸗ 


t gegeben. — Gattin 
ri tit, zum Gatten, 


(Die 
den jie in 


eiferfüchtiger Weile verdächtigt): „OD, 


m iv ahnt 
Sclanae 


Gatte: 


es ſchon, daß ich eine 
an meinem Buſen nähre!“ 
„Ich bitt' Dich, ſchneid' 


nicht auf!” 


Kleine ne Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen u 


Rock— 


Schneider, 


Taſqhennaher, 


Eirfaf 


Rahtpreiier, 


Preifer, 


Bref 


Schöne 


nter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Neue 


: Werfftät: e 


tüchtige 


Seiten, 


oa 
Chapers, 


Kanten: 


fer, Aermel-Arbeiter, 


Unter- 


Maihinen- 


und Abpreiier. 


ſer 
Bezahlt 


höſch ſte Löhne 


neue 


Beſtes 


Einrichtung. 
ICH 


Ideale Arbeits - Znftände, 


ED. 


266 


Berlangt: 
und Rolls. 

Verlangt: 
5135 

Verlangt: 
Bıos. Mig. 
Boulevard 


Berlangt: 
niſch ipricht. 


Wentworth Ave. 


N, Price & Cs, 


268 Franklin Str 


irfa 


Ein felbftändiger Bäder an Brot 
3525 ©. Haljted Str. 


Dritte Hand an Cafes, Tagarbeir. 


Erfahrener Wagenfhmiengebitie. See low 
Co., 22 Elſton ve, nahe Humboldt 


Guter Bartender, * engliſch und vol⸗ 
811 Milwautee Au⸗ 


Nominations-⸗ 


| 


Die Soliften | 


y 


Lawn, 


E.IVERSON & 0, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Hier ift eine Lifte von außerordentlich guten Bargains, zum Verkauf 


Montag den 


Vartie 


Kinder: 


Unterzeng — 
von woll. 
IInterzeug (nur Un: 
terhofen) ;— Größen 
bi3 16 —— werth 
756; 

tag 


füttertem 


cben,bi zu 
Montag, 
Auswahl. 


Anzüge für Knaben 

Partie von 
Stück Anzügen 
einfache 
Knickerbocker 
bis 17Jahre, 


Muſter— 
Strumpfwaaren, 
25c mollene Soden 
fir Männer u. 2dc 
gerließte umd schlicht 
baumivoll. Strümpfe 
für Damen, Muswahl, 
da3 Paar 
fitr 


Knaben, 


Alter 7 
die 
Werthe, 

Montag.. 


Hoſenträger — Mu— 
ſter-Hoſenträger für 
Männer—gutesEla 
ſtie Web — mit Le— 
| der Giden Die 
25c Sorte, am 
pulver, 


| 
Montag, 1Pı4c | | 
| 


Stücke von 
Mail 


und 1 





Paar 

Clothes Wringer, — 
mit guter 
103öll. Gummi-Rol 
len und 
Geſtell, 

Montag 


Qualität Fenſter 


in allen 
guten 
len, 250 
Montag, 
— — 


Hartholz⸗ 
1 29 


werth, 


Gardinen 

von einzelnen 
dinen, in weiß 
ecru, ein wenig 
ſchmutzt, 3 und 3% 
Yds. lang, bis zu 81 


| 
werth, Mon— 38e | 
4 


tag, Stüd. 


Vartie 


| 

| ı Schuhe — 
Gar | 

| 


— — 

| 

ſchuhe für 
und 
be ter Kid, 
ſtehenden 
E 


Montag 


Gardinen 
Yds. lange 
(Sardinen, 
Streifen 
Paar werth, 
Montag 


214 


Pfannen u. 
ruffled Große 
fanch 


„das 


2560 


emaillirte r 


| 

| 

| 
in | 
| Pans und 
| 


> 
Ne eſſe I 


| 
| 
| 
| 


u | 

Ginabam — 200 Nds. — 
von ſchlichtblauem von 
| Slanell, 
| gute 

1} 

| 

4 


Cheviot Gingham, 30 
391 breit, 106 ivertb, 


Mi 
{ * 50 


die? 


tag, M.. 


— 


für Kinder, - Sweater 
| Skin Coats für | Wollene 
dinder in weiß und Coats 
| farbia; auchSammet- —— 
Coats, Größen 2 bis 
1 Werthe bis au zen 23 bis 
| $5.00, für 298, | | be = ». 

i 

l 


en amd 1, 48 ir 


J 


| 
| Gpat3 
| Bear 


für 


> 


| Unterzeug— Muſter— 
| RBartie bon 


fie Anaben u. 
3Dc iwerth, 


beiten 


‚1.33 


— Seife — 5 


aLundry 
Packet 
Grandma's 


bene — 
Rouleaux, 


Farben, mit 
Spring-Rol 
werth, 


von ſchwerem 
mit bervors 
Sohlen — 
EEE biz 2— 1.50 
ıt. 1.75 mth., 


Sorte 


17 IL 
werth, Montag.. 


ſehr breit u. 
Qualität 
werth Mon⸗ 


Coats, 
Muſter— 


| und Knaben — 


50, 70€ 


ganzen Tag. 


$ 
| * 


Unterzeug — Partie 
Muſter Unterzeug | 
| für Männer (mur | 
| Hemden) jchiver fließ⸗ 
gefüttert, Größen 36 | 
bis 44, „neite 
Werthe, 

nur 


fließge— 
Unterzeug 
Mäd— 


50e⸗ 


| 
| 
=. Hemden — Partie vd. - 


zwei 
für 
od. 
Hoſen, 


Muſter-Hemden für 
Männer und Knaben 

ſchwarzer 
teen, blauer 
bray und 
Werthe 
Montag, 
Auswahl. 


| 
| 
loe Be 
| 


Zus 
Cham- 
Madras 
bis 


2.580⸗ zu 7dc, 


de 


i 


| 

Taſſen und Untertaſ— 
ſen — Imnportirte 
Delorirte Porzellan— 
Taſſen und Untertaſ— 
ſen reguläre Fa— 
milien Größe 

1dc Werth, 

Montag 


U. 

Seife 
bon | 

Malch- 





Hosen 


Arbeitsho— 
ſen für Männer und 
Nnaben in Dimfel 
farbig, Größen 32 
I, 1.25 wertb, 


| 
| 
| 
Morntac w | 
1% tag, 59e | 


H 


Leinene 


Paar 


Slippers — Flanell 
gefütterte Haus— 
Slippers fürMänner, 
ſolide ——— u. 
Abſätze — 856e wth., 


Montag, ‚3% | 
‚e 
— 


Sch u l⸗ 
Mädchen, 
Wine 


das Baar. 


! 
Schuhe — Hohe Bor | 
Calf Schuhe fürKna— 
ben — ganz ſolides 
Leder 1.75. isth., | 
Montag, — 
Paar 


Ra. 
Keſſel — 
grau 
Sauce- 
Einmach— ve 





Flanell — 1000 Ys. 
gebl.. 


Strumpfwaaren, — 
Strümpfe für Da— 
men, fließgefüttert, 
reguläre 1215c Sor- 
te, Montag, 

| Baar 


* 
Canton—⸗ | 


—— 


Hans leider 
Feine Bercale Hau: 
leider für Damen- 
in bell- und Dimfel- 
farbig, alle Größen, 
bis zu 2.00 38 
Montag, 9Sc 

i und 

l 


Manner 
Grö⸗ 


44, Wer⸗ 





Spulen Zwirn— Der 
wohlbefannte un N. 
Kmas“ 200 Yd Spu— 
len Mafchtnen Zwirn, 
in ſchwarz od. weiß, 
alle Nummern — am 


—— 15 >c 
® 


Dubend. 


| | für 
| nem 
| beit, in 
| 

| 

| 


Montag, 
Auswahl. 


Flanell — 50 Stücke 
von Touriſten Flanell 
in Karrirungen und 
Streifen, die m 


lität, — Ju 


tag, ? 


von 36 
gebleichtem 


tag, det Yd. 


Braid3 — Bartie bon 
reinjeidenen 


Kleider— lität 
Trimming Braids 
alle Farben — bis zu 


—A twertd,— die Ze 


— 


roth, die 
tät, Mone 
| tag, Yard. 


Stärke — 
Klumpen 
Glanz — 


Muslin — 1500 Mo. 
von ungebl. Muslin, 
vomn Stück geſchnitten, 


| Scmwerth,- - RI 
| Montag, Im d72C Pr Montag, 3 


Berlangt: Männer und Anaben. ! 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent da8 Wort.) 


Berlangt: Operator 3 an Duiters, 


Anto- und ungefütterten Regen: Nöden. 
Stetige Arbeit Das ganze Jahr und hödh- 
ster Lohn in Chicage. Conraa B. Shane 
Go., 373 Fifth Avenue. 


fafon 


Verlangt 
Bäckerei 


Ein Junge 


Milwaukee ne. 


muß 


und Wagenichmied, 
Dat 


fönnen. YWın. — 
und Wabaſh R. 


Nerlangt: Ein Hufe 
Pferde beſchlagen 
South 9. Str. 


aut 


"Bartender. 
und Plaß 

Engliſch 
124, 


Ein Deutic- amerifanifcher 
gebt Alter, 
beichäftigt. Buß nutes 
Mode. Adr.: 2. I. 


B —* 


Mann, Erfahrung 


Junger 
an, wo zuletzt 
ſprechen. Lohn 815 
Aben dpoſt. 


die 


Guter Schneider an feiner Arbeit zu 
134 Van Buren Etr., R. 416. 


Berlangt: 
helfen; ftetige Arbeit. 


24 
ſaſon 


Verlangt: Gin Dentföber Porter ir Saloon. 
Gaft 20. 


Etr. 


Gin Bäder als zmeite Sand an Brot 
2633 Cottage Grove Ave. 


Rerlangt: 
und Cafes. 


Starfer Junge mit Erfahrung in 
Suter Xohn fir den richtigen Yun= 
Bäclerei, 3434 N. 


Verlangt: 
Fate Backerei. 
gen. Cramer's Halſted Straße. 

ſaſo 

PRerlengt: 
1134 ©. 


Ein Junge — — an Brot. 
Kedzie Ane., nahe 12. Str 
3. Hand an Brot und Cafes. 198 


Straße. 


Verlangt: 
W. 22. 


Verlanat: Vorter im Saloon und Reſtaurant; muß 
Ftank Probſt, 7988 Madiſon — 
oft 


— 


deutſch ſprechen. 
Foreſt Park. 


Verlangt: Garpenter3. 
334 Süd Llinten Sitr., 5. 


Commercial Cabinet @o., 
Floor. 


De 
334 


Werlangt: Porter, deutſcher vorgezogen. 
O’Halleran, 259 Grand pe. 


Gommerctal Gabinet Co., 


a ichler. 
ti Floor. 


erlang 
S. Elinton Str., 5. 


Hohn 


Mann fir Hausarbeit, 
Belden und Rachne Ave. 


Ein junger 
Hoipital, 


Ein erfahrener Schneider; ein junger 
Wolf Bros., — 


ng © 
Alerian Bros. 


Berlangt: 


Mann vorgezogen. 7 €. 43. Str. 


ſamo 


Porter und Bartenber. 
1000 ©. 


Rerlangt: 


Mu gute 
Gmpfehlungen haben. 


Kedzie Une. 


Coats ⸗- Lange Coats 
Damen, 
ſchwarzem 
allen 
ßen, 86.00 werth, — 


Muslin — 
Zoll breitem 


in Fabrikreſtern, 
werth, gi 


— Flanell — Feine Qua— 
Touriſten 
nell, in grau, 
10€ 


Stärfe 
Bund TEL..... 


| 

| 

' 

| 

I 
gt: 2 mit Grfahrung in der 

et, ſofort. 312 @. 81. Str. 

— — nn 
Verlangt: Junge mit Grfahrung an Gafes. Rs 
Nahzufragen Sonntag zwifchen 10 und 12. 1503 


50 Dubend Mufter: 
Korſets — kurze Gür— 
tel und mittellang, — 
50c und 75c Wertbe, 


| am Montag, are 


für 
| Handtuchzeug — Par— 
| tie von Handtuchzeug, 
mit rothem Vorder, — 
Die Tec * am 
Montag, d 
—— — 


fei— 
No⸗ 
zn 


Korſets Ungefähr 
von 


4. 4 


2 Riten 


Muslin, 
10c 


634€ 


Sfirt Watterns 
100 Dutz. fancy Skirt 
Patterns, in hell- und 
Dunfelfarbig, 2dce wit, 


Mnotag, 1 —R 


das Stick... 

Federn — Neinmeike 
Sänfefedern, Die re= 
guläre 75c Qualität, 
Montaa, 

Pfund 


Fla— 
blau u. 
Quali— 


„bie 


Große 
Calumet— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Welterer Mann, der englijch fpricht und 
feine Arbeit ſcheut, melken kann und ſonſtige Arbei— 


ten auf feiner Yarmı verrichten fann. Adr.: D. 2 
Abendpoſt. 


Verlangt: Guter ehrlicher Office-Junge, etwa 17 
Jahre alt, der arbeitswillig iſt. RNachzufragen zwi⸗ 
ihen 7 und 9 Uhr Abends. 3055 N. Afbland Xpe,, 
nahe Irving Vark Blod. 


Verlangt: Maſchiniſt, Scloſſer —— der 
Löth- und allgemeine Modell-Arbeit verrichten kann. 
u etiwas engliich fprecdhen. Adr.: %. 237 Abend: 
or 
£ Verheirathete Arbeiter fir Möbelfabrif 
in Minncjota; ftrede Keifegeld vor; Yunchnien, Bor: 
ters, Bäder, Stadt. I. Lucas’ Employment genen, 
1069 Milwaufee Ane. 


Verlangt: 


Verlangt: Nunger Mann ars Küchen: Cheder, gute 
Gelegenheit zum Gmporarbeiten. Meferenzen, Bis⸗ 
marci-Garden, Grace und Halſted Str. 


Erfahrener Mecaniter an mufifalifchen 
weldhe durch Blafebälge betrieben mer: 
Adams Str. mifr ſondidoſa 


Ein Hausmann zum 1. März 1911. Vers 
heirathete Männer von 30-45 Jahren, die gute Gr: 
fahrungen und Zeuaniffe befigen, wollen ihr e Bewer⸗ 
bungen einfenden unter Adr.: W. 995 Abendpoſi. 
doſaſon 


Verlangt: 
—A 
den. 952 W. 


derianc 


Verlangt: Ein guter Schmied, der Pferde beſchla⸗ 
Bei, Wagen-, Pflug: und Maſchinerte —— 
teht; gute Gelegenheit für guten Mann, 246 Nord 
Metern Ape., nabe Bulton Str. Hufjchmiene, 

ftfafon 


et 
Guter Wurftmacer, der aub im Store 
1800 Chicago Ave. frfa 


Verlangt: Erpert Rafirmefferfchleifer. Anzufragen 
James T. — Co., Dearborn Str, Ir 
Berlangt: Zleibiger Junge, bei ausländifcher — 
pony, um das Geihäft zu erlernen, große Zukunft. 
Swik Magneto Eo., 0 Wabafh Upe., Top Floor. 


* frja 


Verlangt: Engraver8 und Die Sinfers auf Mei 
fingplatten Simmer 611 — 134 Ban Buren Sir. 


dofrja 


intime 
Berlangt: Printer, fachlundiger AobsMann. 2935 
Urmitage Avenue. dofrfa 


Verlangt: 
helfen tann. 


Verlangt: Florıft und Gärtner, einer ber engliich 
Keist, muß eriter Klafie Arbeiter an Treibhauss 
flanzen fein. Gebt Erfahrung und Fähigkeiten an. 
Amerifaniihe Gntpfeblungen verlangt. Guter Zohu 
für erfte Klaffe Mann. Adr.: I, 685, Mbenppoit. 


1fbl10X 


Berlangt: 5 Agenten fofort; 53 bis $5 den Tag 
feiht verdient buch Rerfauf unjerer Valentine: 
Sean: 20c a 7* —— PB. Schmidt, 356 
Dearborn Str. Room 601. 1fb1mX 


Verlangt: Eofort, Suit Ca und Bagmader, 
—* ormannäftelle einne an lann. man. 


Adr.: Jacob F. Meier Eompan 
ttoit, Miciar 3 & 5* 


Veriangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas 2 Wort.) 


"Verlangt: Gin guter Porter, ‚einer der am m Mittag 
an Tifchen aufwarten ann, 138 ©. Clinton Str., 
Hotel Rigi. 


— — — — — — 
— — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


um Miethshaus zu verwalten; 


Verlangt: Ehepaar, 
billige Miethe. Adr.: W. 990 


kein Janitorpoſten, 
Abendpoſt. 


— — — — 6— — 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
sünzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
22 Jahre alt, 
Ude, 


Wagenichmieb, 
2130 Xıncotl 
fajon 


Deutfcher Sul ı ‚und 
ſucht Beſchaftigung. 


nüdterner Mann fucht Porter- 
1423 Sevgmwid Str. jato 


Seit‘ Aelterer, 
freie, gute Euptedlu igen. 


Painter, tüchtiger fachtundider Arbei⸗ 
— — Arbͤeri als Painter Voß oder 
A. B., 5320 Juſtine ir. ſaſo 


Geſucht: 
ter, jucht 
privat. 
17 Jadre alt, ſucht Stelle, 
iſt Willens, irgend 
15. Place. 


Junge, 
zu erlernen; 


3 W. 


Geſucht: Ein 
das Waergeſchaft 
andere Arbeit zu thun. 
Geſucht: 
deren Platz, 
vn ndpoft. 


Stellung, judht an 
Adreſſe: F. 


Bartender, noch in 
Hotel vorgezogen. 2, 
fajon 
nüterner 
Ar. u. 


fleißiger, 
Art. 


Mann 


Geſchichter, 
166 


irgendwelcher 


Geſucht: 
ſucht Arbeit 
Abendpoſt. 
Stellung als 

Sydow, 45 


euermann, Jannutort oder 


Fe 
2) ©. State Str. 


Geſucht 
Morter. J0f 


Geſucht: Bartenber- Stellung. Arr.: 


5.220, Abendpoft. 


per gute 


dei ut ſch und nuiſch ſprechender 
rtinent Stote Erfahrun— 
eventuell Office. 
Abendpoft. 

Monate im ande, ſau⸗ 
Arbeiter, jucht Stellung 
2 Abeudpoſt. 


Geſucht: 
Verkäuſer, 
gen, 
Veſte Empfehlungen. 


* 
langiabrige Depa 
wünſcht entſprechende Stellung, 
Aör.: WW. is 


Deuticher, zivei 
gewiſſenhafter 
Adr.: F. 


Geſucht: 
berer und 
jeder Art an uzunehmen. 

Senat: 
naltich 
nabre alt, 
iblag, 4109 


«in guter chriicher unge, veutich ı und 
ſprechend, Grammar-Schule abſolvirt, 14 
ſucht leichte Beſchäftigung. Ernſt Silber: 
W. North Ave. 

Junger deutſcher Garpenter toünfcht irgend 
Adr. 33 Abendpoſt. 


Gefucht: 
eine Beſchäftigung. 
ſucht 


Geſucht: Hard Rubber- oder Metalldreher 


Arbeit. Uret, 120 Taylor Str. 
und Bauſchloſſer ſucht Arbeit.— 
Taylor Str. 


Geſucht: 
Sinteveſh, 


Gitter 
1247 
Stellung bei Pferven. Habe Erfahrung. 
Stupdimiest, 145 WMandolph Str. 


Geſucht: 
Aler 
Friſch eingewanderter erſter Klaſſe Pref— 
en u. bier Arbeit; erfte Woche ohne 
wilter, 1543 Didjon Str. 


Sefucht: 
fer an Sof 
Kohn. J 
Bäcker, 
ſucht 


gute dritte Hand an rot und 
Arbeit. $10, ohne Board. 1551 


Ge ſucht: 
Biscuits, 
Girard Str 

Barfeeper, 33, verheirathet, guter Mixer, 
itetiger Mann, 3 Jahre am legten 
Stelle; verrichtet auch Porter: 
midoja 


Geſucht: 
nüchtern „ehrlich, 
Platz, wüunſcht ſtetige 
arbeit. 3326 Foreſt ve. 


Sefucht: 


Saloon Korter, 7 Yahre alt, fann au 
‚ Yund aufwarten, fucht Stelle, habe gute 
G. Sch., 1740 Well⸗ Str. midoſa 
Geſucht: Zwei eingeiwanderte 
Arbeit, 1962 Hupdjon pe, 
Geſucht: Bäcker an Gates und Brot ſucht Stelle 
als dritte oder zweite Hand. Fr. Spevak, 3120 
5. Sir, atahe Albaı iy Ave. frſaſon 
Geſucht: Cate p äder, Hand, ſucht Tagar— 
130 Dit Ohio Frant. frſaſon 


Jungen ſuchen ſtetige 
fria 


zweite 
beit. Str., &. 
unge, 17 Jahre 
1209 Elpbourn Ave. 
Mann, 30 Jahre alt, 
Schulbildung, gquter Steno— 
graph, etwas Kenntniß von Schreibmaſchine, ſucht 
eigr Poſten als Korreſpondent, Shipping 
Agent oder ähnliche ‚Stellung ; fchreibt und 
ipricht englif: h. ©. Weh er, 3530 NReta Str. fr jon 
Gejudt: Bäder an Gates und Brot bittet um Bo: 
ften als ziveite oder dritte Hand. Fr. Spevat, 3129 
25. Eır. nahe Albany Ave. friafo 
Klaiie Betz Sales» Bäder 

Mag. SKaifer, Sowe Ave, 
‚frfafon 


Geſucht: 
Bäckerei. 
Geſucht: Deutſcher 
im Lande, mit guter 


alt, ſucht Stelle in 


frſaſon 


Ko 
8 Sabre 


und 
7827 


ö Geact: ‚Eriter 
wünſcht ſtetigen 


Geſucht: Müller, 
wandert, ſucht einen 
5138 Datin Erraße. 

Seit: Nunger Relner jucht 
Orleans Garl Weber. 

— * ht: Nunger Mann 

d an Brot und Gates 
Fred Delly. 

—**— Junger derheira theter Mann fucht Stelfe 
als erite oder zweite Hand Mäder, K Müller, 3619 
Emerald Adenite. dofria 

Sefucht: Auuger Mann, aus gelernt in Dentateſ⸗ 
ſen und Weinhandlung, ſucht Stelle für Saloonar— 
beiten Adr.: W. 0 Abendpoft. dofria 


Beugniiien 


in Drugs und , Gewitrzen aut bis 
Pick, verfteht Garpenterarbeit. 
irſa 


ftetige Stelle. 1500 

ft ſamo 

als dritte 
352 Lincoln 

—9* 


ſucht Arbeit 
Tagarbeit. 


fucht 
dofria 


Barten der mit gı ıten 
W. 983 Abendpoft. 


Sefuct: 

Stelle. Adr. 
Geſucht: Ein junger deutjcher Mann jucht jegends 
welche aber beitän Arbertt. Emil Hofer, Gaius 
net Sotel, Grand Croſſing, 75. Str. midofrſaſo 


dige 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und dabriten. 


Rock-Werkſtätte 


ſucht geſch rat⸗ Finiſhers, 


Ruopflod- Madherinnen, 


Annäheriunen 


Einfafferinnen, 


Hefterinnen, 


Knopf 
Kanten - 
Armloch 


Hefterinnen, 


Taſchenmacherinnen, Futter- 


und Nermel-Maderiniıen, 


anten = 


und Mädchenüber 164ankleiner 


Arbeit. 
Bezahlt 
höch ſte Löhne 


t 


Schöne 


neue Einrichtung. 


Beſtes Licht. 


Arbeits Zuſtände. 


Ideale 


Price 


Ed. V. & 6», 


266-268 Franflin Str 


fr ſa 


Verlangt: Junge Mädchen, um leichte und profiz 
table Urbeit zu erlernen, foforti e Zahlung während 
10 Lehrzeit. Naczufregen bei wik Magneto Eo., 

350 Wabajb Aoe., im oberen Stod. frfa 


Verlangt: ı Junge Mädchen in Stirt-Fabrit. — 
1236 Miltwaufee Une. friafon 


Verlangt: Maker und Preparers 


bei, —— b Lernen. The are), 


Berlangt: Tiauen und Mädchen. 
(Angeigen unter biejer Aubrit 1 Gent daS Wort) 


Läden ur. dabriten. 


Verlangt: Erfahrene Kraftmaſchinen⸗ 
Operators zur Herſtellung von weißen 
Duck Möcken, Duſters und Dud-Hofen, 
Stetige Arbeit und höchſter Lohn in Chi⸗ 
cago. Conrad B. Shane Co. 378 Fifth 
Avenue. 


ſaſon 


Verlangt: Mädchen we (che das Kleidermachen ver⸗ 
ſteht. Rauſche ufels, 1020 Milwautee Ave. 
Verlandt; Mafcinen- und Hand: Mädden an 
Stirts. 192 Potomac Ave. fafo 
Verlangt: manden, das nähen fan, und Lehr: 
mäddhen anfgenomimen. 2408 Grenihbam Stra 
Flat K, nabe 12. Str. und MWeftern Aoe. fafomo 


Verlangt: Stripper Mädchen. SR N. Francisco 


Avenue. 

Verlangt: Forelady, 
wohnt, vorgezogen. 
der Lohnanſprüche 
fahren jeid. Apdr.: 

Verlangt: Erfahrene Damen für Office-Urbeit, fols 
he die deutich Iefen fönnen, bevorzugt, 19-25 Eiid 
Sonne Ave, nahe Madifon Str. di—jon 


Haudarbeit. 
Haudbälterin. 3537 Wentworth Ave. 
Anftändige Frau oder Mädwen für 
Muß focen tönnen. 635 Wrigbi« 
nahe Elart Str. falfon 


eine die auf der Norpfeite 
up englijch fprechen. Angabe 
und in welcher Urbeit Ahr er: 
W. 981 Abendpoſt. fafon 


Verlangt: 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
wood Ave., 


Verlangt: Erfahrenes ungar riſches Ma dchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit und Kochen.; wei 
in der Familie; guter Lohn. 1545 W. Diviſion Etr,, 
+) > J 
2. Floor. 


allgemeine Hausarkeit; 
155% Varry Ave., Hin⸗ 


Mädchen für 
fein Bügeln. 


Verlaugt: 
feine Wäajche, 
ser baus. 
Thätige Hauspälterin. in PBamilie bon 
rmwacdjenen. Apartment 31, The Yule, 
und Yale pe, 


Verlangt: 
bier 
Str. 


Madchen für einfache 
/aden zu helfen. 719 


Lerlangt: Gin autes 
tbeit und im Lüder:Y 
Stra: 
Verlangt: 
Hausarbeit 
Kreſtan, 
Verlangt: 
Hansarbeit; 
hawt Str. 
—E Madchen 
1503 La Salle Ave. 


ußs 
illow 


DTeutfhe Frauen, die fohen und au 
perrichten Fönnen, auf dem Lande, 
2328 Cleveland Ave. 


Kin Mädchen, 14 bi 15 
muß zu Haufe jdhlafen. 


Sabre, für 
208 8 


für 


allgemeine Hausarbeit. 


feine- Wär 
menn ge 
fafo 
Alters oder 
Telephone Stewart 
Morgan Str. 


Mädchen bei Ieihter Kaufe 
fein, muß zu Haufe fchlafen, 


Verlangt: 
ihe. Kann 
winfht. 


Mädden. für Hausarbeit; 
Abends nah Haufe gehen, 
3941 Lincoln Upe. 


Verlangt: Deutihe frau mittleren 
junges Mädchen für Hausarbeit. 
sl oder nachzufragen 7649 ©. 


Verlangt: Junges 
arbeit bebilflich au 
833 Oatdale Abe. 


Berlangt: Junges Madchen um bei leichter Haus⸗ 
arbeit mitzubelfen; gutes Helm. Mrs. WUllen, 2828 
Mildred Ave, 3. Apt. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Saloonarbeit; gute Keim flür richtige Verfon. 
IHR Elfton Ave., Ede North Ave. fafon 

Verfangt: Madchen, über 15 
leichter Hausarbeit zu helfen. 
Hauſe gehen. 3830 Harvard Etr,, 


Yapre alt, um bei 
anıı Abends nad 
Top Flat. 

fafo 


86 per 


fafo 


Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen 
Moce 


. HAN. 


für Hausarbeit, 
Halited Str. 

Verlengt: Mädchen oder rau für 
nit oder ohne Mäfhe. Guter Lohn und gutes 
Hein. Zu erfragen Zimmer 1101, 134 Wabafh 
Ape., oder man telephonire: La Grange 118 R. 


4—11feb 


Mädchen fitr leichte Haus- 
5201 Prairie Ave. Mrs. Er. 


Erfahrenes Mädden fur allgemeirie 
kleine Familie, guter Lohn. Muß eng⸗ 
5636 Prairie Ave., 1. Flat. 


filrt Sa⸗ 

Familie, keine 
Sofort vor— 
Telephon: Hum— 
ſaſonmo 


Verlangt: 


Junges 
arbeit; 


teine Wäſche. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
liſch ſprechen. 

Verlangt: Starkes ehrliches Mädchen 
loon: kein Buſineß-Lunch, 2 in 
Kinder; guter Lohn und gutes Heim. 
zuſprechen. 3721 Chicago Ave. 
boldt 1615. 
dchen für allgemeine Hausarbeit in 
1645 Michigan Upe., 2. Apartment 

ſaſon 


Verlangt: NV 
kleiner Familie. 


_Werlangt: 
4747 


ta - Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Forreſtville Ave., dritter Floor. 

Ein zuverlaffiges 
429 Barry Abe 


Ner fangt: 


Perlangt: 
Arbeit 


Mädchen fir gmeite 


— ſaſon 


Mädchen oder 
die ein gutes Heim und 
eine Hausarbeit in kleiner 

eWäſche; muß Empfehlungen 

249 Calumet Ave., 2. Fiat, 


6 in reinliches 


Ver Zweites Mädchen, 
Empfehlungen. Anzufragen 
gan Avenue. 


muß engliſch ſtresen 
Sonntag, 340 Midi: 


Rerlanat: 





Rerlangt: "Mänden fir Kügenar beit in Wäderei, 
2629 Lincoln Avenıe, 

Rerlangt: 
zufragen 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Sonntag Morgen. Auguſta Glerle, 
N. Kedzie Ave. a. 


Nach⸗ 
1318 


für leichte Hausar« 
Heim. Friedmann, 
fafon 


Berlanat: Junges Mädchen ; 
beit. Sleine Framilie. Butes 
1515 Cornelia Ape., 2. rl. 


Perlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Braun, 5659 Indiana Abe, 


— — 


Verlangt: Gutes dentfcher zuverläſſiges Mächden, 


1 in framille. 53 Barry Ape., Top flat. mie 
e 2 Erfahrenes Mänchen für allgemeine 
Hausarbeit in Feiner Familie. Muß englifch fpre= 
hen. 728 MWapeland Ape. Nehint Halfte® Str. Car. 


frja 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner yamilte. 68 Greenwood Ave., 2. Flat. 
frfa 


1700 
frio 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Saloon. 
Cleveland Ave. 


Verlangt: 


u Fın Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 


1510 Elifton Part Abe., 1. Flat. fria 





Verlangt: 
arbeit, 


Gutes Mädden für allgemeine Saus: 
eine das kochen tann. 2 in Familie. Nach— 


aufragen im Store, 3025 W. 12. Str. fria 


Griahrenes Mädchen 
i Referenzen verlangt. 
6200 Prairie Avde., 2. Flat. ‚ 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für allgemeine 
Mrs. Ahrens, 

frio 
Verlangt: Junges Mädchen don 16 Jahren, für 
leichten Haus alt. 525 Evanſton Ave. frja 
zur Dilege einer 
3140 Lexington Straße. 
frja 


Verlangt: Frau mittleren Alters 
alten Dame. Nahzufragen 
Phone: Kedzie 5 
Janges Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
Hausarbeit zu helfen, fann nad Haufe 
Unzufragen 6 Uhr im Store, 2859 Fulton 

frfa 


Perlangt: 
am bei der 
gehen, 
Straße. 
Verlangt: 
etwas engli ich fprechen. 
Glart Straße. 


Gin Mädgen für Reftaurantarbeit, mu 
Frank Weeger, 5723 Nork 
dofrfa 

Mädchen. Mub fochen Tonnen. 
IS ESheridan Road, nahe Buena. 
dofria 


03 Blm 
doftſa 


—S Mädchen für Haus arbeit tn feiner 3a: 
milie; qutes Seint. Robbin, 18% Turner Ape, Tel.: 
Yawndbale 1543. dofefa 


7 Echwantes größtes deutſch amerifanifches Ders 
mittlungsznftitut, 1435 N. Clark Str., nahe Rortä 
Gute Pläge und Mäpcden prompt beforgk. 
Qaus shälterinnen immer aan Sand. Xelephon: 
291. 

Verlamt: 9 Mädchen. 
Emplogment Tifice. 


Verlangt: Erftes 
Keine Wajche. 


Perlangt: Mädchen 
Aland Avenue. 


für Hausarbeit. 


Avenue. 
Gute $ 
North & 


85 &vanfton ne. 


Oral 


Verlangt: Ka 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Mäfche. 


Nachzufragen 4320 Hazel Ave, 
liblm 


en Ten — — — — — — 
ö— —— — e — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; 16jähriges Mädchen ſucht leichte 
Hausarbei. Genaue Angaben erbeten. D. ®, 226 
Aendpoft. 


Gefuht: Hausbälterin, aut, — 37 Jahre 
alt, wünſcht leichte gute Stellung enaue An⸗ 
A. P. 225 Abendͤpoſt. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Wirth⸗ 

ſchafterin. 19603 Lincoln Vive, 

Geſucht: Wiener Köchin ſucht Stellung in tlen 

Privatfamilie. M. Vernich, 1517 “2.2 
a an 


Gejucht: Deutiches Mm ädchen Furcht Stelle für Haute 
1877 Maud Abe. 

Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
2430 Belmont Ave., nahe Weftern. 
Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ 
pläge für Montag, Dieähes und Mittwod. Bitte 
—— Mıs. *7 1702 urn 
‚% Plod von North 


(Bortieuung anf ber 6, Seite) 


gaben erbeten. 


ner 
eir. 


er beit in kleiner Familie. 


Geſuchn 
nehmen. 





Bergnüägungd- Wegweifer 
Budttorfium. — „Rem York Hinpodrome.* 
werg’, — „The Gonntry Bon.“ 
ympie — „Get:RihsDuid Mollingford.® 
et. — „The Ormt Name.* 

A — ‚The Poing of the Third Wloor 
Li 18. — „ibe Arradiant.“ 
r 

m — „be Wolf.“ 
itnep._ — „The Deiertert.* 

DOvera Houje. — „The Reit Gas.” 
verah&oufe — „Green Stodings.“ 
tel — „DI Heidelberg.“ 

al. — „Suppieft Nixbt of mp Life.” 
ege — ‚Raid ir Full.“ 
ceh. — „Ibe WRarning.? 
oufe. — Konzert jeden 
Radınittag. 
— SRongert jeden Abend und Eonntag 


u 
o 
I 
0 
a 
8 
1 


LE Mt. 
A no 
„a 


.— — — 
mus? 
”» a 


n„..©o 


“Abend unb 


seem 
—* 


E 
a. 
$ r 
oa 


(Bortjegung von der 5. Seite.) 
— — — — — — 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
¶ Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
nn 


Gerudt: Deutihe Frau jucht Waſchplätze. Mrs. 
Nomwat, 1665 Dayton Str., Flat 2, ront. 


ältere deutihe Wittwe 
den Kaushait zu fuhren. 
135°. Glart Str. 


Gerudt: Unftändige 
punſcht alterem Kgerın 
Sitte Sonntag vorzuſprechen. 

Geſucht: Madchen ſucht Stelle bei kleiner Fa— 
milıe; fann aud erwas kochen, wajdhen und bügeli. 


19m Dsgood Str. 
Gerudt: 


Deutſches Mädchen, 
Stelle für 
aufſichtigen. 


leichte Haus arbeit 
De == 2 2 a . 
Wittfrau wunſcht 


18293 Some Str. 

Gefuht: Kine zuperläfiige frau 
MWöhnerinnen aufzumarten, etwas Kausarbeit bi 
forgt. Zu erfragen bei Frau Kümpel, 15183 Sed 
wid Str. ii 


14 Jahre alt, ſucht 
oder Kinder zu bes 


eingewander tes Madchen 
1823 N. Warjbiteld 
iaio 


Friich 
Haus ar beit. 


Geſucht: 
Stellung für 
Uve., 2. Stock. 

ee 
| D dchen wünſ Stelle für 

Geſucht: Der Madchen wunicht Stelle fü 
ylgemeine Kausarbeit; ift Willens, beim Koden 
itgubelfen.. Sohn 8. 0 Alerander Str. 
Bu — — — Ger - 

Geluht: Deutihzungertiges Pia 

n foden, für Zagarbeır. 100 1, 

at 2. 2 

— — 


Geiugt: Roc tele zu befierer Serrihaft, 
wo .ziveites Wär wird. Biſhop 
Eir., Sinterhaus. 


Mäpden juht Stelle, 
Madiſon t. 


N 
old 


j n vu ur ie Mefta 
Geſucht: Deutſches W 1 fuht Stelle filr Reftaus 
int. 1746 Weit 54. Sttat 
Gejucht: Erfahrenes Mä 
ſemeine Hausarbeit. 485 


Geſucht: Ei 
Alters ſucht Sielle als 
oder. allgemeine Hausarbeit. 
Btraße. 


Geſucht: Deutſcher 
jung; nimmt iede vorkomn 
dder Land. Gumbold, 83 


juht Plag für 
tohen. 112 


all einſt 
Haus halt 


ute 


M z, jſucht Beſchäfti— 
e an. Stadt 

fafomo 
Hausar⸗ 


Frau 
Vlarengo 


Iunge 
deutſch 


Geſucht: 
ein fach 


eit; tann 
Etraße. ee Be 
Gefuht: Deutihe Frau ſucht Plat bei ein paar 
Herten als Haushälterin nder In Wittwers Familie 
bin fauber, fleikig, heiden, wünſche freundliches 
> oa 
Heim, wo Tochter und 85 die 
Woche. 3 fajo 


Mrs, Rahı, 
Geſucht: Ju 
dausarbeit. Ad 

=, 2 
Geſucht: Selbitftändige 
udht anftändige Stelle. 

habe Loomis Str., 1. 


t Küchen oder 
ft 1a10 
Haus haͤlterin 
Avenue, 


afo 


dentiche 
1356 Waſhburne 
Flat, hinten 


Geſucht: Gute erfahrene Kleidermacherin ſucht Ar⸗ 
heit. 3139 Southpott Ave., hinten. 


Geſucht: Maädchen, Nat 
bausarbeit. Daum, 1519 Mo 


Gefuht: Gute deutihe ıyran jur St 
Saushälterin. 1621 NR. Talman Ane., 1. 

Gefuht: Ungariſche Frau ipriht auch polniſch 
ſucht gendwelche Arbeit. Bitte vorzuſprechen, 1335 
Auſtin Avenue. frju 


Gefuht: Kunge, fräftige 
aın Hebften in einer Laundrn oder dergleichen. 
5. 210 Abenppoft. 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Sausreiniguug beim 
Tage. Euiie umd Chriftine Faber, 1806 Depon 
Üpenue, Rogers Bart. dofria 

Gefuht: Stellung als Haushälterin bei Herren, 


beite Empfehlungen geacben. 215 W. — — 


Frau ſucht ſtetige Arbeit, 
Adr.: 
fria 


Märnden für allgemeine Shaußarbeit. 
Nahzufragen IM Hazel Avenue. 
Sljanimw 


— — — — — ee — 


* 


Verlangt: 
Reine Wäice. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dab Wort.) 
er 


Geſucht: Ehebaar fjuht Hausarbeit. Frau Tann 
gut einfach Lochen und verftcht andere Arbeit, Mann 
für allgemeine “*lrbeit. 53 Halfted Sir, nabe 
Harrifon Sir. fafo 


Heirathsgeſuche. 


( Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ober Feine Anzeige unter eincm Dollar.) 


Heirathsge ſuch: Junger einfacher Deutſcher 
möchte mit einem netten jungen Madden in Ver: 
febr treten, bei Zuneigung auh_ jpätere Heirath. 
Apreffitt: W. Schent, General Delivery, Ghicago. 

ae 5 — 


Heirethsgeſuch: Für ein hübſches 18jahriges, höchſt 
olides, iperſam erzogenes Mädchen (Brünette) ohne 
en. und ohne Verkehr (hier geboren), mird 
die Belanntjchaft eines jumgen aber ern Mannes 
efucht, um bei Neiqung fväter zır beirathen. Sel⸗ 
Er darf Fein Zrinter fein, ftetiges Einkommen 
haben, und ein gutes Mädchen zu würdigen wwijlen. 
Merichiviegenheit Fhrenfade. Agenten verbeten, Au: 
Schriften mit wollen Ginzelbeiten und Bild wenn 
möoglich, bitte niederzulegen unter Ade.: 4. 165 
Abendpoſt. 


Heiratbhsgeſuch: Junger Mann. Ende der Zwanzi— 
ger, wünſcht die Bekanntſchaft eines anſtandigen 
Mädchen?, unter 25 N Heitath. — 


Jahre alt, 
Adteſſire: F. 23 Abendpoſt. 


wed 


— — — —— — — — — — —— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


— Acht u n — 

— Gauseigenthümer!! —— 
Wollt Ihr ein gutes Dach haben, welches Euch we 
nigſtens 29 Jahte vorhält (obhne zu flicken und an—⸗ 
reichen). ſo nehmt unſeren „Roofing“. Ihr konnt ihn 
k drei Eorten haben, grauer VBogelfond, grüner und 
Schiefer, den „Roofing“ eingebrekt 
ind, um ihn Dauerbafter zur niahen, gegen Wafier, 
F und Sturm. Unſer „Roofing“ iſt billiger und 
beſſer wie Schindeln und ül fit jeden anderen 
Roofing“. Schreibt um \ und Muſter, und 
Ihr werdet ſehen. daß wir nicht zu viel geſagt haben, 
Unſere Adreſſe: 

Deutſche Roofing & Rorieth, 

2905 Wiöner Üne., Ib, Part 


zotber melde in 


En, 


Chicago. 


148, 
doſa 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

lil*x 

Albert U._Rraft, deutiher Appokat. 

Wrozefie in allen Gerihtshöfen geisont. Ale Rechts⸗ 
geihäfte beitens beiorgt. Etbſcha ten eingezogen. Gut 
nußgeftatietes KolleftirungssDept., Aunſptůche übera 
burcchgeiegt. Löhne jhnell follektirt. Ubftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 

11jl* 


—— — — — — —— —— — —— —— 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiadhen prompt bejorgt. Prat- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiwcet EL., nahe Clarendon Abe, 

vi 


Zohn Wagner, deutider Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicdher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

dag*X 
Wenn Ahr mittellos feid und tüdhtigen Rechtöheis 


and gebraucht, jebt Brandes, 1313 ort Dearborn 
häude, Eüdiwehtede Clart und Monroe, 1ip*2 


Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Robt. Klok & Eo. ertheilt freie Auskunft 
in BVatentangelegenheiten. Patente für alle Yänder 
Srompt und mäßig. Echillergeb. 103 -Randolph Str. 

indidoja® 
—— — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — 


Guter Kochofen, ıllia. Heiz⸗ 


verlanfen: 
= ig. 1625 Larrabee Etr. — 


sten, fpottbillig. 


Zu verlaufen: Feine, gut erhaltene Möbel, bils 
fie. 92 Grace Etr. 


u verfaufen: Möbel von 3 Simmern, 
un 1901 Home Str. 


s5urem eigenen reife gute Möbel 

————— Beiten, ugs, PVarlor: und Eh: 

& tung, Gtoeboard, Bücerjhränte rtc, 
gta, 2. Bla 


Rad: 
ſaſo 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die vollſtändige Einrichtung unſeres ſehr ſchönen 
und durchaus modern moblitten 15-3immer Pri— 
dathauſes wird heute und morgen im Privat-Ver— 
kauf feilgeboten. Alles wird vertauft zu thatſächlich 
Curem eigenen Preiſe. Keine annehmbare Offerte 
für irgend einen Artikel wird abgewieſen. Nichts 
iſt langer als 6 Monate im Gebdrauch geweſen. 
Maſſives Parlor Set, gepolſtert in Vanne Plüſch, 
für 555, mwertb 2m. Giegante Mabagoni-Schautel: 
üble, 88 $l2, wertb bii zu 0. Handge⸗ 
ihnigter folider Mahagoni Parlor-Tirh, 75, werth 
Hm. Del:Gemälde, $3 big $15, werth bis zu KW. 
Handbemalte Vaſen, z2, mwerth Ku, Veder⸗-Couch, 
*W, werth 8. Bibliothek-Set in Leder, 8, 
werth 8175. Elegante Rugs, alle Größen, Bbis 

| 3, mWerip bis zu . Gioßze maſſive Meiſingo⸗ 
Bettftele, Saarmarrage und 2or Epring?, polls 
ftändig, für &30, wertb $125. Hübſche Ebßzimmer- 
Möbel, 5 Goiontal Drejjers, 4 Ghiffoniers, Scider 
Drapericn, importirte Spigen:Gardinen, 3 Glectro= 
‚ neue Nahmaſchine, 810. Schreibpult, $6. 
Viele Nippjahen, gejhliftene Glaswaaren, Dapeıs 
port, cin jhones Mahagoni: Piano zu Eurem eige 
nen Pteiſe. Herner viele andere KHaushaltgegens 
fände. Dies jind alles hocfeine Möbel und Das 
Saus wurde nur als Keim benugt (nicht als X 
haus). hr jerd zur Bejichtigung eingeladen, 
1230 Dearborn Apenue. a 
Ginen halben Biod nordlih von Dipijion Etr. 


Tifche, 1 Goud, 1 
1821 Eiybourn 


bıs 


Itor 
iters 


_ Bu verkaufen: Ein Kocofen, 2 
Dreſſer, 4 Stühle, 1 Schaukelſtuhl. 
Avenue, 1. Flat, hinten. 

Zu vertaufen: Kleine Hauswirthſchaft, billig. 
1659 Koman Ave. 


Veriiedene el e Möbelftiide, 1 Nahr im Ges 
braud, Werden wegen Mbreije billig vertauft. 23 
Denomine Str., 3. Flat, nahe Wortb Ave. 


Grobe Bargains! Wenig gebraudte Möbel, Letten, 
Tiihe, Rugs, Piano, PBrie-a-Brac, Parlor 
v etc. Röl Lincoln Ave, 
Yfodojadilm 

ıte Mobel von 6 Zim⸗ 
t, Levder-Schaufelitühle, 
bination Bücderihranf, 

‚ Betten, Dreiier, 

ihine, eleganter 
Deutſchland⸗ 

felber. 1845 


Da 
I 


ort SNefen 
a ort, eren 


eng 


Ve 
einzeln. 
Straßtze, unten. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Buſh & Gerts Pianos im Gebrauh. Das 

no mit eınem Inionsfabel,. Beiter Werth 

Pianog, Der den Käufern je geboten 
Jager von Dielen bubjihen 
erenn Waagenlager-Floot, 
ahl von wohlfeileren Fa- 
brikaten inen i 15, vartırend don 8150 bis 
850. Bedingungen: 810 — $l5 — 5 Anzahlung 
und dan vorn $b Den Wionat aufwärts. Pianos ver 
miethet und 1 Jahr Miethe eriaubt, wenn getauft. 
zuib & Vert5s Piano &o., Buſh Temple, Clart 
eir. und Chirago Ave, Chicago. yjajajopide* 


inzige 
bochfeinen 
wurde. bolftundiges 


gu verlaufen: Piano, $25, wegen Berlajjens ber 
zadt. 219 Scninard pe. 


gu verfaufen: eines Piano, wie neu, Rue: 
I Nord KDalited Str. dido 


gu verfaufen: Pianoplayer, wie neu, 30 Rollen. 
309 North Halfted Str. mifria 


$40 Upright Pians; guter Zon. 19% 


565 faufen { 
Sljalınk 


zarraber Straße. 


Seltener Bargain in einem feinen Hallet & Davis 
Uprigbt Piano, Walnuß Kunftgehäuie, regulärer 
reis 85V, um jhmel zu räumen, $275, Baar oder 
Abzahlungen. Reichardt Piano Co., Milwautee 
Ave. und N. Garpenter Str. 3inlw 


Ver fe Piano billig für Baar. 
2oulevard, 2. Floor. 


Aſhland 
29jalw& 


Nur 25.00 für ein fhönes neues Mufter Equare 
Grob, 1549 Wels Str. nahe North ve. 
20ja*% 


Pilauo. 


Cabinet Grand Upright Piano, 
3.) monatlid. Grob, 154 Wells 
Ave, Wia*X 

— —— —— — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


3u berfaufen: Kanariendögel, Andreasverger 
Sahne und Weibchen, eroBtes und beiies Xager, 
medriolice Breite. DOfren Sommags und Abenñds. 
Frants Kanarienzüchterei, 54250 Slate Str. 


$225 kaufen 200 Pfund geſundes Team, kräftige 
Bay Stuten, mut ganz neuem Harneß, ſowie 1600 
rund trachtige Stute, 85145. 2619 W. North Ave., 

e California Ave. 

Zu verkaufen: Echte Seiden Seifert Roller, zu 
maßigent Preis. 1900 George Str., nahe Clybouru 


SDENUC, 


Zu verfaufen: Seifert Roller: Weibchen, 3bc das 
Stud beim Dugend. 9%. Simund, SU NR. Dal: 
Str., nahe Wrighiimood, 


j 3 Verde, Leichter Yaftwagen und 
preßivagen; u Doppelte, 5 Expreß- und 
Lugey-Gerdhirre; 3 Buggies, billig. 2134 Larra— 
bee Str., nahe Lincoln Ave 
Zu vertkaufen: Feiner Topwagen, Pferd und Ge 
ihırr. Nahzufragen 1527 Belmont Ave. 


*25 faufen gute Arbeits-Stute, 1300 Bid. jchiver. 
Großer PBargaın, 1749 Superior Str. 


3u verfaufen: Kleine und große Käfige für Ka 
narienvogel, auch 60 Fuß Picket Fence. 1050 
21. Place, Ecke Robey Str. 

Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd, 6 Jahre alt, 
140 Pfd.; 4 Expreßwagen; 4 einfache und zwei 
doppelte Geſchitre, habe teinen Gebrauch dafür. 
Billie. 79 Yate Str., nahe Haliten. 

3u verlaufen: Collie Buppies, &. 6812 Ada Str. 


Kanarienvögel, Roller, prahtvolle Sänger und 
tweibchen, billig. „Zufriedenheit garantirt, 
organ Er. 
Zu vertaufen: Zivei weiße Bull Terriers. Theo. 
Wilſon, 212 E. Randolph Str. 


Zu vertaufen: 10 Paar echte Homer-Tauben. 82 
das Paar *515 für alle. Fred. Buehler, La 
Vergne, Ill. 


Zu verfaufen: 
Wrightwood Ave. 
Zu verkaufen; Bull Terrier, reinlicher, guter 
136 Waſhburne Aben, nahe Loomis 
hinten. 


Feine Seifett'ſche Kanarienhaähne, kräftige Heck⸗ 
hähne billig zu verkaufen, einzeln oder beim Dutzend. 
5118 NANſhland Ave. Nord Clark Str. Car bis 
Winona Ave. 


Zu verkaufen: 2 junge ja pani ſche Hunde au mäs 
Bigem Breije. 660 YaSale pe, im Bajement, 


Bargaing! Drei einipännige Laſtwagen, Expreß-— 
Grocery:, Ihre:, Kaffee:, Yaundry- Magen: ebenfalls 
eın leichtes ‚ mebit Gejhirr. Offen Eonntags. 
5. Chrhardt, 1927 Xale Eitr. didoja 
veasberger Roller und Weibchen. 
‚ nehmt B. Str. Gar. 

ja21,28,fb4,11,18,25 

Su derfanfen: Kanarienbögel, Seifert-Stamm; 
beionders gute Roller und befluttige Weibaen. 
Danfe, Züdter, 2914 Sobniton Zilve,, nabe Galis 
fornta und Milwautee Ave. 21,28jan,4,11feb 

Mus verfaufen: Wegen Urbeitimangel, Geipann 
fette, fräftige Stuten, 565, auh einzeln. 1045 Weft 
Monroe Strahe. frfa 


Sl €. 


Muß verlaufen: 0 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; keine 
Offerte abgemwieien; Pferde Zoftenfrei verjandt auf 
allen Eifenbahbnen; Doppelte Geihirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, Verkäufer. 

lfb* 


gu verfaufen: 16 Stüf Pferde, von $25 aufwärts; 
Karnejjes und Wagen, miijen verfauft werden. W. 
Mever Transfer Co., 5143 S. Halited Str. 24jelmı& 
Zu verfaufen: Iınmer on Sand, 50 Bug: und oll: 
gemeine ArbeitözPBierde, Eity Lumber Bierde und 
Stuten pajiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird Das Geld 
aurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Dlilwautee Une, 
diasmæ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrikt 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Singer und Wheeler &K Wilſon 
Nahmaſchine. Nähmaſchinen werden billig reparirt. 
209 W. 12. Etr., nahe Robey. G. Weißwange. 

4,11,18,25fb,4,11mg 

Zu verfaufen:, 
neuen Nähmajhinen. 
18. Struße. 


Größte Auswahl von alten und 
155 €. Halſted Str., nahe 

Bjajamodo2m 
Au verlaufen: Gute EingersNihmafdine; nur 
2049 Wet 12. Str., nahe Rebep. 2lnpöms 


Alle Fabrikate von Drop Hesd Nähmafdinen, $5 
und aufwärt!. Sultan, 3249 Lincoln Une, 40k xX 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Peoria Etraße. 
Hier Lönnt_Xhr etwa 40c am Dollar 
Euren Etoresfyirtures erjparen. 
eue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Fufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Wet Madijon Straße, 
Kelepbon: Monroe 1712. 


an allen 


1j1°% 


u verkaufen: Frijhe Eier. 4604 Waveland Ape., 
Ede 46. Ave. 


Zu kaufen gejudht: 
in gutem Zuftande, mit Preisangabe, 
837 MW. Randoiph Str. 


Hand-Elevator, 100 Bibd., 
W. Mally, 


faufen geſucht; Kleines Caſh-Regiſter 
Adr.: W. 988 Abendpoſt. 


Zu 
—A 


3 verlaufen; Deutige E77 biltg, 606 Wrights 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 4. Februar 11% 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Ge-t8 das Wort.) 


Yu vermiethen: Elegantes, helles 4 Zimmer fylat, 
Zorlet, Gas, $11.00, mit Bad $l4, nahe Hodbahn. 
1815 Bifjel Str. 

Zu vermietben: 4 helle Zimmer, $11l, an Drs 
hard, nabe Winbourn. Zu erfragen 1612 Cleve⸗ 
land WApe., eine Zreppe. 

„gu vermietben: lat, 6 helle Zimmer, elektri« 
- — und Dampfheizung, 3225 4854 N. Aſh⸗ 
and Ave. 


Zu vermiethen: 


8 Zimmer. 10901 Howe Stt. 
ſaſo 
Bu vermiethen: Laden mit 4 hellen Zimmern 
und großem Stall, PO. 1928 Sheffield Ane. 

Zu vermietben: $10. 2516 Calumet 
Avenue. 

Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer mit Bad. 3617 
N. Maribfigd Une, nahe Apdifon. 

Zu vermicthen: Zum 15. Februar oder J. März, 
Enttage 4042 und Kottage 4952 N. Hopne Abe., 
nahe Winslie, Ravensweod. Gigenthümer geben auf 
die Farm. 

„Yu dermiethen: 3 große belle Zimmer in Attte, 
8. Wuhrberg, 1244 Neljon Str. 


6 immer, 


gu vermiethen: Store mit Wohnung. Eigentbümer 
TIER. Salited Str. 


Zu Lermiethen: Hübſches 6⸗Zimmer Haus. 818. 00. 


1020 Wolfram Str. 
Zu vermierhen: Store, 4 Zimmer, 15. 514 NR. 


Socramento Avenue. 


Zu vermietben: Großer Store mit Bafement, 1506 
Eipbourn Avenue, bei Bladhawf Str.; vorzügliche 
Lage für Grocerp und Market; Miethe 825. 

Willis & Frantenftein, 115 Dearborn Str. 


Bu vermietben: 1506 Clybourn Avenue, Hinterge⸗ 
bäude, eriter Floor, vier Zimmer, $5 den Monat, 
Werde Ddefloriren laifen. 

Willis & Pranfenftein, 115 Dearborn Str. 

Zu vermietben: 1502 Glpbourn Wpenue, britter 
Bloor Flat, vier Zimmer, $12. 
Wilis & Frantenftein, 115 Dearborn Str. 





Bu vermiethen: 3 fchöne Zimmer für Kaushaltung 
bei alleinitehender Tune. PB N. Elart Straße, 
eine Treppe. frfafon 

Zu vermietben: Etore, paffend für Ehuh:Geihäft. 
39033 Belmont Avenue. frfa 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Vtubrit 2 Gents Das Wort.) 


Gutes Heim und fhmadhefte Koft für deutſche 
Boarder:, 4.0) Die Woche. 344 Pary Str., abe 
Yıncoln Adenue, 


Ordentlider Mann findet gutes Keim, 12 Wolfs 
ram Str,, oben, nahe Lincoln Ave. 


vermicethen: Frontzimmer, Bad, Xelephon, 
2745 Racine Ave, nahe Lincoln Ave, 


Zu 
Furnace. 

Zu vermiethen: 2 möovlirte Frontzimmier, villig. 
221 Ohio naye Wells, Barement. 

Verlangt: Roomers 
zimmer 1351 Cleveland 

Boarders finden gutes Heim bei deutſchen Leu⸗— 
ten. Bad. Barbiergeſchäfi, 1547 Gleveland Ave., 
nahe North Ave. 
Roomers oder Boarders verlangt, eventuell zwei 
Freunde. 1500 Chyhbourn Ave., hinten, oben. 


Sir., 


für helles Front:Sclaf: 


Une. 


2erlaugt: Anitändige Boarders; gutes Heim. 
, . se: rn 4 
Kleſch, 2446 Elybourn Ave., nahe Deerings 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 5035 State 
Str. Szilagvpi. 


Boarders finden gute Board mit Wäſche, S. 0. 
32 Lincoln Ape. fajon 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, feparater 
(ingang, heißes und faltes Wafjer, mit oder obue 
Koft, PBrivatfamilie. 2053 N. Aihland Ave, Ede 
Wellington Str. 


3u vermicthen: "Helles Schlafsimmer, mit oder 
ohne .r#, für einen oder zwei Herren. Hl N. 
Aſhland Ave. 

Zu vermiethen: 
Lincoln Str. 
Schönes Frontzimnier mit Board an ein 
zwei Serren, 8.00; bei _alleinftehender frau. 
Monticello Ape., nahe Chicago Xpe. 


717 Nord 


Möblirtes Zimmer. 


oder 
901 
fafo 


Deutſche MWittfrau wünjcht ein paar Ddeutfche äl- 
tere Herren oder MWittiver in Board; nur Nücd: 
terne dürfen fi melden, feine Xrinfer, 1747 Weit 
Chicago Ape., binten, unten. 

Zu vermietben: rontzimmer für ein oder zwei 
Herren. MN. Hallten Str., nahe Lafe Str. 


Verlangt: Deutſche Boarders. Tauber, 28 W. 
>. Straße. 


Zu vermtethen: Netter Mann findet freundliches 
Atmmer, mit quter guter Garverbindung auf ber 
Nordjeite. 5804 Epaniton pe. 

Deutiche Frau milnfcht Boarders. 5212 S. Loomis 
Str., Flat 92. 

Zu vermiethen: Bimmer, mit oder obne Be: 
föftigung, an gebildeten Herrn, in, Privat-Fami 
lie. Bad, clettriiches Licht, Dampfheizung, Xele: 
phbon. Adr.: D. 19 Abenppoft. faio 
Deutihe Mittwe mit fomfortablem Keim mitnfcht 
zwei Boarders. 1824 W. 23. Str. 


Moblirte Küche mit Bettzimmer, 
674 La Salle Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: 
2,50 die Woche 


warmes 
Wittwe. 


Frontzimmer 


Großzes 
Auf Wunſch 


bei 
158 Abendpoſt. 


Bu 
für 1 
Beköſtigung. Adr.: A. 


vermiethen: 
oder 2 Herren, 


Yu permiethben: Möblirte Zimmer, Bad, bei fau: 
beren Leuten. ?19 North Ape., 1. flat. ſaſon 

Zu vermiethen: Freundliche Zimmer bei deutſcher 
Wittwe. 837 Wells Str., oberes Flat. 


Gröffnung eines neuen Rooming: und Boarding: 
haufes;_ gute Deutjche Koft; mäßiger Preis, 3144 
Berry nahe Lincoln Ave. ſaſonmo 


Ztr 
SiL., 


Echöne helle Zimmer fir ein: 


Zu vermiethen: 
Alle Bequemlichkei⸗ 


zelne Verſonen oder Ehepaar. 
ten. Gar por der Thür. Mrs. Guentert, 954 W. 
Adams Str. didoja 


Möblirte Zimmer für ein oder 2 Herren, großes 
Zimmer für zivei, $2.50 die Woche, Bad, Telephon. 
1190 LaSalle Ane. afp,im 

Zu vermiethen: 
Mann. 425 Weit Randoiph Str. 


Front Schlafzimmer an einen 
fria 


Bu vermiethen: Einzelne Zimmer. $l die Woche. 
781 Late Straße. friafomo 


Boarder finden ante Poard mit Mäjche. 85.— 
353 Lincoln Une. dofrfa 
Bu vermiethen: Großes möhlirtes Zimmer mit 
Küche, für Saushaltung. 240 Lincoln Alpe, 


dofrfa 
Möbliertes Zimmer für etn oder 2 Serren, großes 
1159 
2fblm 


Dimmer für zwei, 82.50 die Woche, Telephon. 
Sa Salfe Avenue. 


deutihe Koft, 
Clar 


gutes Heim für Herren. 
2fb, I1wx 


Zimmer, 
1812 N. Str. 

Roomers verlangt, 81.00 die Woche. 
Randolph Etrake. 


Möblirte Zimmer zu bermietben; mit und ohne 
Kot. 183 N. Humboldt Str. 


1045 Meit 
dofrja 


dofria 

Zu vermiethen: Gemüthliches Heim mit Board, 
billig, nahe Hochbahn, Nordſeite. 956 Garfield Ave. 
1fblwæ 


Möblirte Simmer zu vermicthen. 100 Wells Eitr. 
3ljalm& 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rubiger Privatınann Ba warmes Bimmer bei 
älterer syrau; ſuche gemüthliches 


alleinftehender 
u. 320 Abendpoft. 


Heim. Abr.: %. 
Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Bimmer 
ei Privatfamtilie oder Wittwe; kein Roominghaus. 

Näaͤhere Angoben unter Adr.: D. 3 Abendpofi. 


— — —— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Tr. Kern's Rheumatic Remedy lindert — 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 31 die Flaſche. 
Chas. D. Lindſtrom K Co., Apotheker, 96 Weils 
Etr., Ecke Indiana Str. 2jaja* 
Sr. Weiß und Frau, Oecfterreih-Iingern, bebans 

deln alle FrawuensKrantheiten und nehmen (ntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Te 
Sisiiion Etr.. Ede Wood. Zelephon: — * 
ale] 


Geld auf Möbel n. j. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 
auf Möbel, Piano, 


u verleihen 
ferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beicheningungen etc. Yhr Lönnt Zleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nch Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
95 Dearborn Etr. — 45), nahe Waſhington. 
Sprecht vor, telephonirt ober ſchreibt uns 
Telephon: Randolph 3075. 1fbx* 


— — ——â —— — — —— — 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano-⸗Darlede 
25 für 75e monatlich; 50 für $1.50 monatlih; $7% 
ür $2.00 monatlid; 8100 rt 92.25 monatlih. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere offeriren. Zelephen: 5493 Central, 


den. 


utual Security Go, 
"9 Deasborn Et, G. Frederid Keller, Mor,, Er 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nie na ae 


Grocers und Butchers, Achtung! — $975, ierth 
82000, oder befte Offerte taufen, wenn forert ge: 
nommen, meinen gut gelegenen Gds&rocery Store 
und Meat Market, Die feinfte eichene Qadenein: 
richtung, einjhließlihd Gomputing Scales etc. Ein 
großer Borratb von importirten und cinbeimifden 
Groceries. WUbfolut teine Konkurrenz. Wenn Ahr 
einen jolden Play mollt, verjäumt -Dieje anlvene 
Gelegenbeit nicht und fpreht jofort vor. Diefer 
Plag wird wegen Weghugs von der Stadt ber: 
fauft. Garantire großen Profit. Auch auf Theil: 
sahlung, menn gewünfdht. Nur wirkliche Käufer 
brauden nachzufragen. Billige Mietbe. Verkaufe 
die Grocery ohne den Meat Market, wenn ge— 
wünjcht. 

301 Didens Ave, Ede Lawndale. 

Nehmt Armitage Arne. Car bis Lawndale und 
gebt 114 Plod nordlid. Spredt Sonntag Morgen 
port von 9 bi? 1 Uhr. 

— Zur Beacht un — 
Elegauter, vollftändiger Zigarren:, Confectionerhr, 
Sporsimaaren, Notionds, Laundry: etc. Baden; muR 
für nur 8265 verfauft werden, billig für den Doppel: 
ten Preis; ein_großer Norrath Zigarren, Canpdies, 
Notions md Sportwaaren, jowie eine der feinften 
Eichenholz Laden Einrichtungen. Dieſer Platz iſt 
eine wahre Goldgrube; gar keine Konkurrenz; wird 
nur wegen Krantheit vertauft. Eleganter Vaden mit 
Wohnzimmern. Nur 820 Miethe den Monat. Gebe 
Theil auf Abzahlung wenn gewünſcht. 

2643 Milwautee Ave., nahe Kedzie Ave. und 
Logan Sauare. 


— 


Delitatefiens, leichte Grocerye, Zigarren: und 
Gandy:Store, altetablirter und gutzahlender Nlag, 
ausgezeichnete Vage auf der Nordjeite, Miethe für 
Store und elegantem Flat md Bad nur $18 den 
Monat; immer genug für zwei Familien abgewor— 
fen, muß aber jofort wegen Uneinigieit vertauft 
werden, Nehme für feine Sinrichtung und grogem 
friihen Waarenlager $450 oder befte Offerte, wenn 
joforgt genommen, Nahzufragen Sonntag Normit: 
tag in ZW N. Iron Str. Nehmt Belmont Une, 
Kar bis Troy Str. und geht 16 Blod nördlich, 


gu verfaufen: Weftaurant wegen Uebernahme 
eines anderes Gejcartes, billig. 1407 &iybourn 
“inpe., de Ladrabee. 


gu verfaufen: Weftauranı und Lund Room, bils 
lie; nicht viel Geld nothig. Nachzufragen bei Uug. 
Sirotta, 1824 Elybourn Ave. 


a t werden: lt cetablirter Wagen: 
Shop, big wegen Berlajiens der Stadt, 864 W. 
wrıe Sır. Tel. Worth 84. 


gu verfaufen: Gutgehende Grocery und Delita« 
teſſen⸗-vaden; ausgezeichnete Lage. 2101 Xarrabee 
Straße. jajo 

gu verfaufen: 
deuticher 
heiten, 
‚gu verfaufen: Gut ctablirte Väderei, Xadenges 
iurt. 917 Sedgmid Str. 

Beite Offerte lauft Saloon=Lizens. 
162, Abenppoit. 

Zu verfaufen: $5000, guter Saloon, (de, Lizenz, 
BWaaren und Einrichtung. Ade.: F. 226, Abenppoft. 

gu vertaufen: Gutgehendes eingerichtetes Kaffee: 
und Privat-Keitaurant wegen Wbreiie, $150, mein 
fofort genonmen. 1118-0 ©. Halited Str. 


‚Guter wleifcherlanen, billig, in 
Wachbarjchart, Wegen yamilienangelegenz 
Adr.: I. U. 657 Abenppojit. 


Adreſſe: A. 


Gutgebendes Schneidergeihäft in Dubugque, Xoiva 
— veränderungshalber billig gu verkaufen. Wähe- 
res zu erfragen Zi K&, do. Str., Chicago. fajomo 
Ein: 

jajo 


gu verfaufen: 


2 Bäckerei mit Ladengeſchäft. 
ſeite. x1000. 


Adr.: F. 238 Abenppoft. 


Kleines Uhrengeſchäft, billig. Wa7 
ſaſomo 


Zu vertaufn: 
Belmont Ave. 


Zu kaufen geſucht: Gutes 


Reſtaurant 
Buar. Adr.: F. 234 Abendpoſt. 


gegen 


Gutes Rooming: 


Zu verfaufen, wegen Abreije: 
3423 Indiana Une, fajonıe 


baus, alles bejeßt, 
. Muß, verfaufen: Grocery und Marfet auf der Weit: 
jeite, ih bin zu alt; Einnahme $125 täglich; bi 
bier 2] Nahre. Das Grumdeigentyum it auch zu verz 
faufen. Adr.: D. 14 Abendpoſt. fajomo 


berfaufen, 


2] Simmer Rooming-Haus fofort zu 
Damprheizung. 151 W. Grie Straße. 


1 IT möblirte Zimmer, ale 
Gınfommen, wegen Abreiſe nach 
Sangamon Str. ſaſo 


Billig zu vertaufen: 
beſeßzt. gutes 
Europa. 500 S. 

Zu verfaufen: 90 Zimmer Roominghaus, Dampf— 
heizung, 15 Minuten vom Courthaus, nacdhmweitbarer 
KReingewinn $200 pro Monat. Wird nur zum Spott: 
preis von 532100 Baarzahlung verſchleudert. Ädr.: 
D. 4 Abendpoſt. 


Zu taufen geſucht: Saloon-Lizens für Baar. — 
Adr.: W. 979 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Delikateſſene und Grocery-Store, 
Nordſeite, alter Platz, Goldgrube für die richtigen 
Veute. Keine Agenten. Adr.:! F. MI Abendpoſt. 

Yu verfaufen: 5 Zimmer Flat, 8*816 Miethe, Alles 
vermiethet. Kaufpreis 860. 316 Wells Str., 1. Fl. 


‚gu verfaufen: Feiner Saloon, Ede, nahe $20,: 
DV, Ediſon Fabrikanlage im Bau begriffen), 
Galifornia Upe. u. Mo&coe Str. Paue nah Wunjd. 
Dies ift eine Goldımine fiir einen tüchtigen Dann, 
Ueverzeugt Euch. Friedeih Walter, 2722 Fletcher 
Str. dofafon 


gu verfaufen: Kranfheirshalber, feine Storetrade 
Bäderei, Ginnobme über SH täglih. Adr.: F. 200 
Abendpoſt. doja 
gu verfaufen: Erfter Rlafie Bäderei, Ginnahne 
über 330 täglih, nur Storetrade. Adr.: F. 200 
Adendpoft. dofa 


Pefte Yäderei der Meitjette, Mholefale und Retail, 
fein WAustanf, feines Gefchäft. 4312 Madifon Str. 
didofa 

Herren: und Damen-Kleider:ReinigungS: und Me: 
paraturs(Wefhäft mit vier Zimmer (Hinrichtung, Ab— 
reile halber billig zu verfaufen. Nahzufragen: 1415 
Larrabee Straße. didoſa 
Zu verkaufen: Ein Buffet mit Reſtaurant und 
Lizens, an der Süd State Straße, wegen Todesfall, 

F. B. Kendall & Co., 
197 Wafhington Str., Zimmer MM, 

dofajon 


— 


Zu bverfaufen: Rleine modern eingerichtete Bäde: 
rei. 4154 WM. North de, midofa 


Zu faufen oder zu miethen on: Saloon, mit 
oder ohne Yizens. Apr.: U. 863 Abendpoſt. modiſa 


„gu verfaufen: Modernes Milchgeichäft, 9 Kannen 
täglih, Sirdjeite, billig, ziehe mich zurüd, Ubr.: 
WR. 062, Abendpoft. mife 


Zu verkaufen: Grocery und Meatmarket, billig, 
wenn gleih genommen, im beutjcher Nachbarfchaft. 
Vorzufprehen Sonntag Mergen. Keine Agenten. 
350 Winchefter Ave. frja 


gu vermiethen: Bäderet und Reftaurant in einem 
Andiana Stänthen non 200 Einwohnern, 30 Mei— 
len on Ghicago. Keine Konkurrenz. Wdreffirt: 827 
Nord Hrrmitage nenne, frſa 

Verkaufe 15 Zimmer Roominghaus, Indiana 
Straße, Heizung geliefert. Reinverbienft $65 monat: 
ih. Schöne Wohnung, billig. Lange, 704 Dear: 
born Avenue. frſa 


Verfaufe 35 Zimmer 


Stel und NRoominghaus, 
Nord Kart Straße; Meinverdienft 82000 jährlich, 
billig, 81250, halb Wnzahlung; Miethe $7U; gute 
Xeaje. Yange, 704 Dearborn pe, tia 


Nerfaufe gutes Reftaurant, Profit Über KIM mo: 
matlih, 2 möblirte Yinmer, alles für 860; halb 
Anzahlung. Yange, 704 Dearborn Abe, fria 


Zu verfaufen: Gin jehr gangbarer und altbefann= 
ter Suloon, nur wegen Krankheit bes jekigen Eigen: 
tbümers. 4% Rundolph Straße. fria 

525) kaufen guten Meatmarfet, werth 8500. Unter⸗ 
ſucht. 2 MW. Divijion Ste. ftfa 


_Bu verlaufen: Milt-Route und Store; verlaffe die 
Stadt. 185 N. Gampbell Ave, frja 
gu verfaufen: Grocerp und Meat-Martet; gutes 
Geihäft, BW. 47. Straße und Fifth Ave.  friaio 
Zu verfaufen: Bäderei, preiswertb. 909 Chicago 
Avenue, Evanſton. dofrſa 
Zu verkaufen: Gutzahlender Groceryſtore mit gus 
teın, zmweiltöfigem Gebäude, 4761 Milwaukee Avbe. 

Bo—fon 


Zu verkaufen: Guter Saloon ift Tranfheitshalber 
fofort, mit Leafe, Lizens und fFirtures, Stod ertra, 
für 5500 zu verkaufen. Adr.: U. 857 Ubendpoft. 

di—fon 


* —— Bider, Achtung! 

Sofort zu verlaufen: Billig, eine gute Country: Bä- 

derei mit Surdhroom und fleiner Grocery wegen 

Unglüdsfal, täglihe Ginnahme $4 bi3 $8. Nachz 

zuftagen: 21 Weit Divifion Str., 3, Flat, hinter. 
Wialwx 


ò——— —— ee 

rn 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlangt; Partner in Reinigungs-Geſchäft, acht 
Jahre etablirt. Unterſucht. 300 E. 58. Bar . 
Hochbahn. ſaſo 


Partnet. Gebildete, bemittelte, ledige Dame in 
mittleren Jahren, tüchtige Geſchäftsfrau, wünſcht 
Partnerin zu ſein, am liebſten in einem ſchon ets— 
blirten Geſchäft, engliſch oder deutſch. Adr.: D. 18 
Abendpoſt. 


Partner. Frau oder älteres Mädchen als Partnerin 
grait um fleines Geihäft anzufangen. Adr.: 
. 7 Übendpoft. 


Verlangt: Gin Mann mit $3000 zum Unfauf des 
halben . ehe nt 2. Muß guter 
armer fein und Viehzucht verftehen. Zu er b 
” Safe Str., im Socket. — 


—Reftaurani— 

MWünfhe balben Untheil in gutzahlendem NReftaus 
rant zu verlaufen; gute, ftetige, reguläre Kundſchaft 
nebft jonftiger Kundihaft. Wirtures faft neu; mä= 
Bige Miethe. Anzufragen: WUcme Reftauvant, 2348 
State Straße. frfafomo 


Partner für Innen-Urbeit in Trabrifationsgefchäft. 
Angenehme Urbeit, $% — garantirt. Ei⸗ 
nige hundert Dollgrs erforderlich. Abfolute Sicherſtel⸗ 
lung. 5m jq 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Das felhft präparirte Haarmittel, aus Kräutern ıı. 
Baumrinde hergeftelt, ohne fhänlihe Eubftangen, 
fördert den Saarwucht, verhindert das Auäfallen 
und ftärkt franfe Kopfhaut, auh gut für Kinder, 
Ein zweites Mittel, faft dasfelbe, nur gegen graue 

aare. Zu _ haben im verfchiedenen Apotheken: 

manboefer-Amann, Sulferton u. Lincoln Ape., und 
Larrabee umd North Ine.; Mertes, MWellington und 
Lincoln Ape.; Vahlteih, N. Halfted u. Genter Str.; 
Rarg, North Ave. und Halfte Str., und bei der 
KFabrifantin, 2248 Nord Halten Str. $1.00 u. 50 
ver Frlaihe: auch Sonntags bis 3 lihr. 


Verlangt: Noch Theilmehiner an englischer Kmm- 
berjation, dr: Fr. 282 Abenppoft. 


N. Friedlanders Kollection Agencn, 99 Randolph 
Str. Gtablirt 1898. fafomıo 


„Math Schweiger Eo., VBrofers, 160 MWafhington 
Straße. Homesmade California Wein, Meineifig. 
Garantirt durch das Nahrungsmittel:Wejek, 1234 
Pelmont Ave. 


Verlangt: Plaſtering in Tauſch für zahnärztliche 
Behandlung. Adr.: W. 987 Abendpoſt. dofa 


Proftbeulen, Hühneraugen, Warzen, ihlehte Na: 
el ichmerzloß entfernt. Prof. Hl, 5097 Süd 
Halfted Etraße. j 


12jadofadilm 
Vermiethe Mastenanzüge. Madfad, 1 Ciybourn 
Mnde, Telephon Lincoln 7524. jado· imamomiſa 


Echte deutſche eh und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält norrätdig U. Zimmermann, 
14381 Elpbourn Upe., nahe Larrabee. l4jalm 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute und reelle WUrbeit. CiderdbaunsSteppdeden 
auf Beitellung gemadht. 09 N. KHalfted Str. Tele: 
pbon Lincoln 403. Phil. Walger. 23jarX 


Rotariele Arbeiten, Weberfegungen, Rorrefpondens 
sen und fhriftlihe Arbeiten Ihe Urt prompt und 
uverlöffig. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Kits Ünde.; Übends u. Eonntag 1988 Mehamt Str. 

.2 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vrafeffor der engliihen und beutfhen Sprade gas 
rantirt Herren und Damen die Engliihe Umgangs: 
ſpraͤche in einigen Monaten Sprechen, Schreiben, 
xejen zu können. Unterricht erſtklaſfig, Preiſe ſeht 
mäßig. Auskunft und Probelektion frei und gerne 
ertheilt. Ganz jbezieller Abendzirkel” Unterricht be= 
ginnt jest Sonntags Unterriht 9—12 Born. Room 
307 ım Bujh Temple, Ede Nord Clark und Chi: 
cago Avenue. 2fblmx 
Gngliide Sprache, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Vilfiger, beffer wie jemals offerirt, 
beginnt jegt! Stellungen, (ngineer-Ligens duch ®.- 
A.:B.sUnion. Näheres: Alinois Gebäude, 715 North 
Uve., nahe Halfted Etr. Stet5 geöffnet, aud Sonnt. 

dojafon 


Gründliher Violin= und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirich. 
Unfänger umd Vorgeichrittene. 543 North Une, 
nahe Yarrabee Str., Phone: 5147 Xincoln, 

Idezja* 


Englifher Sprahunterriht fit Eingewanderte. 
15233 SaSalle Ude. Tel. North 4107, Sttifie Koehnke. 
18jaumifajonim 
Erlernt das Barbier-Handiwert! Weite Belegen: 
heiten; fachveritändiger Unterricht; Werfzcuge ver: 
abfolgt; etiva® DVerdienft jhon während des Unter: 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus: 
aeftellt; Stellungen ftetS borräthig; nachfragen oder 

zu fchreiben; Gingelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madifon Str, 
26jalm& 
Rlafienunterricht 
Tel. North 5386. 
24ja*X 
En 
EU 

Binanzieles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schmidt Koftüm- u. Fanzichule. 
Freitag Abend. 137 N. Clark Str. 


Wir kaufen, verkaufen md dvertaufchen Häufer und 
Yotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigften Zinjen; verfaufen fihere erfte Sppothefen: 
verficern Cure Häufer und Möbeln: befte Gejellihaf: 
ten der Melt. Streng reelle Bedienung. 

Wreudenberg & Go, 
1561 Milmanfee Anenıte, 
nahe North pe. und Robey Straße, 
Bjajadido* 


50 auf hebautes 


2136 Belmont Ave. 


Zu verleihen: 
Grundeigenthum. 


Chicagoer 


Zu leihen deſucht: 81000 auf erſte Hypothek, zu 
ba Prozent, auf ein 7:3immer Haus amd Lot. 
Adr.: F. 2930 Abendpoft. 

„‚Bu_ leihen gejuht: 581000 auf erſte Hypothek, zu 
2 Prozent, auf ein 6-Zimmer und 11% Kot, ın 
Dat Bart. Apdr.: U. 160 Abendpoft. 


Zu leihen geſucht; S000 zu 5 Mrogent auf eine 
Transfer-Gefhäftsede, werth $20,000; Yeine Kom: 
miffion. Eifer, 1849 Scrgwid Str. 


Zu leihen geiuct: 250 auf newer 2: Flat:Ge- 
bände, Nordieitfeite. &. Polenäty, 3918 Lincoln 
Une. Telephon Kedzie 3657. 

Geld zu verleiben auf verbefiertes Norpfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbed & Mever. 
2lja, fafonmi* 

Geld zu leihen geſucht auf verbeſſertes Chicagoer 
Property, 81900 82000. Gute Mortgages. Frant 
A. Scholz, 3121 Milwaukee Ape. frſa 


Zu leihen gefucht: $3000 3u ů 
anf mein neues Milmaufee Une. 
werth $17,000. Nur Gelpverleiber, 
Abenppoft. 


für 5 Jahre 
rundeigenthum 
Adr.: W. 9173 
frſaſon 


Geld zu verleihen guf Erſte und Zweite Hypotheken 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 WM, North 
Une. nahe 41. Gourt. 3fblınk 

Unleihen = Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigften, borberrjchenden Raten. Feine 
Verzögerung. PBausDarlchen erwünfcht. Bringt Cute 
läne mit. Phone Gentral_1730, 

John BP. Yoerter & Co. 151 La Suffe Etr. 

Mitglieder des Cook County Real Eitate Roard. 

25jank* 


Amweite Hphotbelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eſtate Morigage Co., 112 Clatk Str., 9. 504. 

l4of*% 


Geld auf zweite Hppothef zu Teichten Bebinguns 
en. CT. CBwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
bends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j[*% 
Zu verlaufen: Befte erfte Geproz. Höpothefen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Seid wu verleihen zu den beiten Beringungen, 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. iylur, 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee. 
16jn?% 


GE. ®. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Ads 
pothefen zu verfaufen. Geld zı verleihen zum nies 
trigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*t 

Geld zı verleihen ohne Kommiſſion non Privats 
mann auf Grumbdeigenthum auf ber — 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan qu, 

25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Krauje Saving: Bant 
1841 Milmwantee Ape., nabe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum gu verfaus 
fen. Nordoftede Cloer u. Randolph Str. 4 


email 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Zeine Ads 

pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 

Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; 

befiert und angebaut. 20 Telephone. Randol 

&. D. Stone Eo., 195 Monroe Str. 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbfeite, 

Zu verlaufen: Ein „Snap“, 2-FlatGebäude, Stein— 
front, 5 und 6 Zimmer, Bad, &, heißes unn tal: 
te3 MWaffer und Pirken Trim in jedem Sylat; in aut 
zu bermiethenber Gegend, halber Blod zu 
Bart, 4400: 31000 Baar, $17 monatlid; 
bezah!t mehr wie Zinjen und Abzahlungen. 

3elosty, 1%5 Belmont Avenue, 
dimidofe 


Zu verlaufen: Billig, verlaffe Chicago, Mapens: 
mood, 2 Flat Waditeingebäude, Dampfbheizung. 
Große Bauftelle. Nahe Hohbahn. Abr.: D. 34 
Abendpoſt. frfa 


Spekulanten, Abtung! Wünfhe zu verfaufen: 
Store und Flat3 an Lincoln Une. nahe Ede Bel: 
mont Ave, Miethe $960. Nur Käufer mögen ant» 
orten. Adr.: MW. 994 Abendpoſt. frfafon 


‚Nur_$1300 Baar, $1500 Hypothek, kaufen Haus, 
vier PFlats, bringt 3 Mietbe ein; an 

Str. Oscar %ofetti, HL Lincoln Ape., nahe 

fted und FFullerton. miodfrie 


Gutes dreiftöd. und Bajement Briegebäude, 

62 und zwei Tegimmer Flatt, mit Bad: nahe 

Wrightwood und Lincoln Ave. —5— 
oder macht Offerte; nehme auch fleines Haus 

Spt in Zaufh. Oscar Xofetti, 2411 Lincoln 

midofrja 


oder ( 
Ave., nahe Salited und fyullerton. 


Starkes, moderne? Zefzlat PBril und Gteinfront, 
nebit 2: Flat Zrame, Sheffield mahe Centre, 
700; _ zwei lat Steinftont nörblid, bedenkt 
5300. Feines Zeiylat mit Fuß Rot, 750. Einige 
ehr billige Frames Properties. Kommt und über: 
zeugt Eud. m. Baufh, 824 Genter Straße, 


Beahtet Diefe Gelegenheit! Neues zwei 

immer mit Badezimmer, nebft Attic und Zement: 

jement, nur 3750; bedenkt BO Yuk Lot, Termine, 
Bequem zur Ravensiwood Hohbahn. Wr, Baufch, 
824 Genter Straße. 


Extra Bargain, 6 Flat Late, nördlich don 
Arving Bart, beinahe $3000 Deiethe jährlich; bedenkt 
für $18,500. Kommt und befhaut e8. Want. vaufch, 
8% Gerter Straße. 


3350 Anzahlung Taufen feines zwei 5 Bimmer 
Srlatgebäude, 37 gs Ser Bridbafement, Dat Trim: 
eit zw le 


ing, TOO: R ihten Bedingu 
wu. 8. Sr — ee 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
en ee 


Norbjeite, 


a i 8 in mel 
Vezahlt keine Miethe! Kauft ein uhr Cat, 


ner neuen Addifon Str. Subbiifien, 

Semer, Waffer,, Gas, eleltrifhes Dicht und Zement 
Seitenmwege, gepflafterte Strabken; Bäume und Sträus 
her, bequem zur Apdifon Str. Station der Rapen!s 
wood Sohbahnlinie und Sincoln Une. Straßenbabn; 
EM und aufwärts; Baar oder Teihte AUbzahlungen. 

Neues 2: Fhıt Bridgebäude, fertig zum Ginzies 
hen zu irgend einer Zeit von jet bis zum 1. Mat, 
> oder 6 Zimmer lat, Cal Trim und Fußböden, 
offene Plumbing, elektrifhes Licht, Moſaic Fußboden 
in Badezimmern und len, Syurnaceheigung, 6} 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 85050; #00 ober 
mehr Baar, Reit $0 bis 835 monatlid. 

Ze flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Bad, 
as, heißes und Taltes Waffer in jedem flat, 
$1500; $700 Baar, 817 monatlid. 5 

— — Eottage, moderne Plumbing, $2500; 
800 Paar, $15 monatlich. 

34000;  $1000 


8 Zimmer Haus, Wafferheigung, 
Baar, Reft nah Belieben. i j 
Subdivifton Office: Ede Addifon und Leapitt, 
offen jeden Tag und Sonntag. fami 
3elostn, 1905 Xelmont Une, 
Bargaind in modernen 2:fylat Brid:Gebäuden. 
Bequem zur Hohbahn und Straßenbahnen. 
2:flat Prid, 5 und 6 Zimmer, Leavitt Str., 
DB SUR Sb wascaesen —— —— 800 
2:Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Brick-Porch, 
Wapeland Apenue ...... a 5000 
2: Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Pauline Str. 610 
2:rrlat Brid, Steinfront, 6 Zintmer, Heiß: 
6400 
6700 


............ 


wasfer:Heizung, Seeley Ane., 30 F. Lot...- 
2: flat Brid, 5 umd 6 Zimmer, Grace Str... 
2⸗Flat Brid, 6 Zimmer jedes, Roben Str., 

30 Fuß Xot 0800 
2:Flat Brid, Steinfront, 6 Zimmer jenes, 30 

Fuß Yot, Winchefter Ave 6800 

Habe ferner moderne 2-Flat Frame-Gebäude und 
Cottages und gute Bauſtellen zu Bargain-Preiſen. 
Baar oder Abzahlung. Sprecht vor oder ſchreibt 
für Liſte derſelben. i 

Frani Beck AA Irving Park Boul. 

Zu verkaufen: Modernes neues Brickhaus, zwei 
6⸗Jimmer Flats, werth 56500, vertaufe es fiür 
5000; FIOW_ Anzahlung. Kin 6:Flat Bridhaus, 
init Yaden, Steinrront, $10,500, Miethe $1500 im 
Jahr. Ein 2-Flat Frame-Haus, mit Laden, an 
Tincoln Ave., nur 55000. Ein Eckhaus an Lin— 
coln WApc., F18,000, Miethe 51800. Eine der ſchön— 
ſten Reſidenzen, neu und modern, nur 8000, 8500 
Anzahlung. Bauplätze, 75 Fuß bei 104 Fuß und 
75 Fuß bei 250 Fuß. Auch baue ich Kuh ein 
Haus darauf. F-gimmer Haus 82300, 5-Zimmer 
Haus 82500. 6JZimmer Haus 82800. Gin quter 
Bargain. WW. Vegaer, 25H N. Ajbland Avenue. 

4,8,11fb 


&d Lot, George und 


u berfaufen: Pargaiıt, cu 
8 nur $1200. Stein: 


Linco.n Str, 3212 bei 125, 
bach, 3308 N. Robey Str. 


Zu verkaufen oder vertaufchen filr etwas fleineres: 
Eine der jhoniten NRefidenzen in Sheridan Bart, 3: 
Flat Steingront, zwei 8 ımd ein 9 Zimmer Flat, 
Hartholzfiniſh, Steindach, ein ſchöner großer Stall, 
Yot SOxX191; Preis $18,000. Tel.: Monroe 2900. 


Zu verfaufen: $6000, modernes neues 5 und 6 
immer Brid Ylatgebäude, Bad, Gas, elektriſches 
Licht, China Cloſet und Conſoles, nahe Northwe⸗ 
ſtern? Hochbahn oder Lincoln Ave. Straßenbahn; 
8500 Baar und Reſt auf leichte monatliche Abzah— 
lungen. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. fajon 

Zu verkaufen: $5750, moderne 7 „Zimmer Reit: 
denz, Bad, Gas, Heibwajjersheizung, 50 bei 183 
Fug, neuer großer Stall, Mübhnerhaus, HU Hühner, 
Lauben, alle Arten Sträuder, Erdbeeren und Obſt⸗ 
bäume, Janſſen Ave., nahe Irving Part Blod.; 
leichte Bedingungen. John Heim, 3148 N. Aihland 
Avenue. ſaſon 
Zu vertauſchen: 82250, moderne 6 Zimmer Cot— 
tage, nahe Cuvler Northweſtern-Hochbahn-Station 
oder Lincoln Ave. Straßenbahn, Arpbaltftraße, will 
2-Flatgebäude und übernehme Schulden; Nordſeite 
vorgezögen. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſo 

Zu vertauſchen: 815,000, großes Iſtöckiges Bridge: 
bände, Store und zwei 6 Zimmer Filats, großer 
Stall, 50 bei 125 Fuß Lot, nur halben Bloch öſtlich 
von Lincoln Ave. an Belmont Ave.; wünſche klei— 
neres Nordſeite-Eigenthum. John Heim, aueiniger 
Agent, 3148 NR. Afhlaud Ave. jaryon 


gu verkaufen: Gin Haus mit zwei degimmer- 
Wonnungen, nur 82400. 00 baar, Rert leichte 
Abzablung. 2136 Belmont Ave. 


d-Bimmer Cottage, ON. 0 


gu vertaufen: y 
Reit monatlih. 2136 Belmont 


Anzahlung, Der 
Avenue. 

Zu vertaufen: 
Ede, wegen Abreiſe. 
6. 5 auton 2021 


Modernes Heiylat Bridhaus, an 

$14,000. Unterjucht Dies. 

KRoscoe, nahe Robey Str. 
jami 


Zweiſtöck. Framehaus, zwei 6⸗ 
Pad und Gas, Lot 50 bei 125, 
fant 

nahe Robey Str. 


Zu verfaufen: 
‚Zimmer lats, 
nur *83800. 
6.8 Anton, 221 Roäcoe, 

Zu verfaufen: Zmeiltöd. Bridhans, zwei 6:3im: 
mer Flats, Bad umd Gas, nur $4500; hohes Stein: 
Bajement. fami 
6. $. Anton, mabe Robey Str. 


Url Roscor, 


Zimmer Cottage, alle modernen Verbeſſerungen, 
Bad, Gas, 7 Fuß Brid Bajement, Yaundrn Zubs, 
Asphalt Str., 3336 N. Claremont Ape. Bequem zu 
Riverpiew oder Bemont oder N. Weſtern Ave.-Car— 
Linien, nur $NO Baar. Reit auf leichte monatliche 
Abzahlungen. Schlüffel bei John Heim, 3148 N. 
Aſhland Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Gin jiweiltödiges Frame-Haus, 
bilie. 1626 Meyer Gt. 

Sofort billig zu vertaufen: 138⸗ſtöckiges Frame— 
Haus, Geſchäfteecke, wegen Auswanderung nach 
Deutſchland. Zu erfragen beim Eigenthümer, 2159 
Berteau Ave.,‚ Ecke NR. Leavitt Str. ſaſo 


Modernes 3 — 5 Bimmer Wlatgebände, nabe 
Eouthport Ave. und Roscne Straße, 55200. 


Augauſt Torpe, 8 North Ane, fafo 


drei 4 ßZimmer Flats, 
famomi 


Pridgebäude, billig, mit 4 
nabe Maud und Sheffield Ape., 83000. 
Auguſt Torpe. 8200 North pe. 


Nahe Addiſon und Robey Straße, gutes zwei 6 
Zimmer Flatgebäude, nebſt Cottage hinten, 8170. 
Auguſt Torpe, 80 North Apenue. ſaſodo 

Burling nahe Center Straße, wegen Erbſchaftsver— 
theilung, modernes 2-65 Zimmer Flatgebäude, 33500. 
Auauft Torpe, 80 North ve. fajofr 


Rofeby Stuaße, 
bäude, 87000. , 
Auguft Törpe, 80 North Ave. 


fchönes drei 6 Zimmer Bridge: 
fafofr 


Steinfront. Furnaceheizung, dreiftödiges brei 6 
Yimmer Flatgebäude, Yot 37x15; Breis $10,000, 
nahe Grace ını. Herndon Str., Torpe, SW North Une. 


fafofr 


Schr billig zır perfaufen, 6 Zimmer Gottage, Dap= 
ton Straße, nahe Willow Straße, *1700. ſaͤmo 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 


Dreiſtödiges Brickgebaude, modern, nebſt 2ftöckigem 
Gebäude hinten, nahe Sedgwick und North Ane., 
*6700. Auguſt Torpe, 80 North Ave. ſaſon 

Gutes Flatgeboude, 
1697 Danton Straße gelegen. 

Auguſt XZorpe, 820 North Une. 
PArifaehänne mit 2-6 und 2-4 Bimmer platz, 
jehr billig, KM, wegen Erpihaftsverfauf, ift 559 
Vedder Straße gelegen. $64,5,7,9,11,12,14 
Auguſt Torpe (alleiniger Aaent), &O Nortb pe. 
4) mwertb SO, faufen 8 Zimmer moderne Got: 
tage, 245 N. Halltev Etr., muß verfauft werden 
wegen Gelpverlegenheiten. Nachzufr. 847 George Str. 

4fb1wæ 


Micthe 8344; Preis 820 iſt 
ſaſodi 


Verkaufe oder vertauſche das ſchönſte dreiſtöckige 
Steinfront Flatgebäude in Lake View, iſt 37241 Maple 
Sauare Ape. gelegen. ſaſodi 

Auauſt Torpe, 20 North Ane, 

Mit 831000 Anzahlung fauft Ahr ziweiftödiges Brid- 

gebäude, 1512 rchard Etraße, Preis Om. 
Auguft Zorve, 820 North pe, 


famomt 


Pridgebäude mit $IAM Anzahlung, 1706 N. Hals 
fted Straße gelegen; Preis 000. 
Auguft Torpe, &O North Une. 


Home 
Flats; 


— 4 Zimmer 


Straße, Pridgebäude mit A 
famo 


Preis gm, 
Auguit Torpe, &20 North ve. 


Zu verfaufen: Schr billig, zwei 6 Zimmer lat: 
gebäude, 1848 Crhard Str., KIEW. 
Auguft Torpe, 83H North Ane. 


Drei 5 Zimmer FFlatgebäude, ift 2007 Racine Ane. 
aelegen; Preis SI. fafon 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 
Steinfrent Flatgebäude mit zwei 6 HRimmer Woh— 
nungen, nahe Sheffield und Belmont Ave., 86300. 
Auguit Torpe 820 North Ave. 1fb1w& 

Zu taufen geſucht: Brich- oder Frame-Gebäude, 
mit zwei Wohnungen, bequem zur Kirche und 
Schule an Lincoln und Wellington Upe., oder zur 
St. Benedictug-Gemeinde an Xrving Part Bouf. 
Ge. &. Schmidt & Son, 2175 Lincoln ... 

afon 


Gelegenheitstauf! $IMM Laufen eine jhöne 4 Zim— 

mer Cottage nahe Irring VBarf Hohbahnftation. 
Chat. I. Arbogait, OFT N. Robey Str. 

Bu verkaufen: Orhard Str., nahe Center, 4:Tylat 
Frame auf Brid, 44-33 Zimmer; Ginfommen 
408; Preis nur 330. I 

Chas. J. Arbogaft, MET N. Robey Str. 


Nur 59 für 2:fylat Pridgebäude, 2 Jahre alt, 
5 und 6 immer: Dal Trimming, gepflafterteStrage. 
Arbogait, MIT N. Robey Eitr. 


Ein Schleuderverfauf: Modernes Ravenewood Heim 
Waijerheizung, Daf Trimming, Bridbafement; ein 
Blod zur Hohbahnftation; 40 Yuß Lot; mr 83300. 
Ebas. %. Arbogaft, IT N. Robey Str. 
Bargain! Eigenthlimer verläßt die Stadt, moderne 
fch$ Zimmer Cottage, ge oroße Lot, 
Garten, Hühnerhaus, alle Verbejjerungen. Lincoln 
%pe. bis Lalvrence, oder Ravenswood Hohbahn bis 
Meitern Ave. Station. ITS N. Campbell Une, 


Suder nah Bargaind, Ahtung! $13,000 Taufen 
breiftödiges Bridgebäude, in guter Reparatur, zwei 
7: und vier 8⸗8immer Flats, urnaceheizung; 
Schgwid Str. nahe Lincoln Park; 14% Geldanlage. 

14,000 Kaufen dreiftödiges und Bafentent Boppels 
BridsLaden: und Flatgebäude, Ede an Center Etr,, 
Dfenheizung, Lot 47x124; Miethe $1620. 

B. 6. Glfer, 180 GSedomid Etr. 
24dpfami® 


Yu verfaufen: Nur $3000, moderne, neue große 5 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
— — — — — —⸗ ese —ñ— — — —— 


Nordſeite. 


Bu verlaufen: 2 Käufer auf einer Set. 
Sheffield aule au ug 


— — 


a Nordweitieite. 

u_ bvertauihen: WAusgezeichnete Geichäftsede, 11 

bet 125 Yub, Süpdoftede Iowa und tete — 

wunſche Nordſeite Geichättseigenthum; fan Untere 
ied in Baar bezahlen. Aohn Heim, alleiniger 
gent, 3143 N. Afbland Ape. ſa ſon 


u verkaufen; Cottage, paſſend für Heim oder 2 
Heine Wlats, 1224 N. Rodivel Str.; ebenfalls % 
lat Steinfront, gegenüber Sumboldt Park; heibe 
argaind, Nahzufragen in 1113 N. Sacramento 
Avenue. f64,5,11,12,18,19,25,26 


u vertauſchen; Zweiſtockiges 
der Nordweſtſeite, für Farin. 


Zu verfaufen oder 
ge mit Stall, auf 
781 Late Straße. 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit großem Steg, 


war 17 Yahre Milchgefchäft, ınuB bis zum 9. He 
bruor verfauft werden. 2430 do Arc. * 
—— * Befe Offerte, Taufen 
‚9rimmer Cottage, ner⸗ 

Lot 50 bei 15. A831 Rice Er. m 
afe 


Zu verkaufen: 
eine gute 
haus etc. 
thitmer). 


gu verfaufen: PBauftellen, $4W, na 

Fr ; E— x er, Ar 
t. Baar oder { neh Br 

Top flat. sahlung. 2050 Zifiell Str., 


Vertauſche feine Eottage (Ari) für ei 

d h ein drei 
———— — — — — 
n Anterſchied. nzufragen: E 8 ⸗ 
ice, 1550 Diviſion Str. en 


gu verfanfen: Wir haben auf der Norpiweftfeite 
viele Gebäude fehr billig zu verkaufen, Cini i 
Heiner Unzablung. PO ARE 
R. % Terwilliger& Go, 
Ede Dipijion Str. 
Offen Abenps, 


v Ahland Auer 
un Ibland Une 
Mittwoh 1. Freitag ausgef&loffen. 
iaſon 


Zu verkaufen: Rejideng, modern, 7 Zi it 
Wafferbeizung, 2428 2 Somlin un? a sur 
lerton Ave. Kigenthünterr, 148 Clybourn — 

ſadido 
Wiener 

Ju berfaufen: Bridhaus, Gefchäftslage, 
tage Une, 5 Jahre Piumbergeihäft 
jend für jedes andere Gefhäft. 
tbümer, 1637 Epgemater 
32800 faufen mein ziver 4 
Gigenthümer, 2744 Ballou 


ge, Armis 
betrieben, pafs 
hi Näheres beim Eigen⸗ 
xerrace. 


Bimmer Flat Gebäude, 
Str. fofon 


u verfaufen: Neue moderne Gottages an Drake, 
nahe Monteofe Ave.: Galiforsia Ane., nahe Mr&s 
eve, und 374 Sacramento Ave, Brid-Bafenent, 
breite 2ot5; verlaufe billig für Cafh oder monate 
lihe Abzablungen, Priedrih Walter, Gigenthlimer, 
72 PBletcher Str. dofafon 


Angebot zur Geldanlage! Dreiitödiges Stein: 
front:Gebäude, enthaltend fehs fylats, auf 32 uk 
Ede, nahe Humbolvt Bart; Miethe 132. 13,000 
L. S. Vognild K Co., 2749 Division Str, 

Zu verkaufen: Geſchäfts-Grundeigenthum weis 
ftödie. 3044 Armitage Abe. ® Yofrfa 


Habe HIV Antheil in Brid-Cottage nahe Aums 
boldt Park, 40 Acres in Michigan am Higgins Lake 
und 8500, wünfche zu tauschen gegen 2s oder Ssftd- 
diges Sylatgebäude, Nordiveitfeite. Frank Eitenkocter, 
1 Addifon Straße. fıla 


eitfeite. 


gu verfaufen: Zweiftöd. Bridhaus, mit fhönem 
Baſement, in feinem Zuftande. 3419 Grenfhai 
Etr., nahe Homan ve. und 19. Strake. Melabe. 
ſaſomo 


Zu verkaufen: Doppeltes zweiſtöckiges Brichaus, 
in beſtem Yuftande, Miethe $48 monatlih, $55W. 
203 21. Str. ſaſa 


nenne 
gu verfaufen: Bmei zweiftödige Häuſer. Billig. 
Weftfeite. Gigenthümer: 1244 Neiwberrh pe. frta 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus und Baupla 
daneben, in Englewood, 8200. Krueger, 5 
Marſhfield Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: 


Moderne Cottage, verinffe die 
Stadt. 200, 3% fie die 


6 S. VBifhop Str. 


gu verkaufen: Nene Cottage und 10 Bauftellen. 
Bargain, wenn morgen, Sonntag, verkauft, Wartet 
nicht. Fragt 3206 Campbell Ave. 


we ö— — — — — 
NMuß berfaufen: Grundftüd 30x311 an Whipple, 
Sacramento und 53. Str., mitt Haus 18x48, Pfers 
deftalf, Kuhſtall, plaſtered, Hühnerſtall und Wagens 
Shed, 3 Schweineſtälle, 1 Hünerſtall auf gepahte⸗ 
tem Land, halten 75 bis 100 Schweine, 150 Hühner, 
wofür ih genug Sutter befomme für's Holen, 
Leafe fir 50 Acres oder weniger, wenn geiwünfcht, 
in bober Kultur und qutem Wajerabzug. 
Melhior Maart, 53. Str. und Sacramento Ape, 
ja25,28,f61,4,8,11 
nu, 
Farmländereien. 


mei NeAREDN Rolonien 
— u — 
Ratholifen und Quthberaner. 

Ländereien für Gemitjezuht und Mildimirthichaft, 
Alterlei Getreide, Gräfe: und Wurgelgemilfe-Grenten 
werden mit beiten Erfolge aezogen. Gutes Waifer 
md guter Voden. Nichtige Preife, leichte Bebingun- 
gungen, Meft auf Tange Yeit. Trafte bon 10, 20, 40 
und 80 Acres. Au Fifenbahn_ und Duluth in der 
Meadowlands Anfiedelung, St. Louis County, 
Minnejota. 

Wir mwilnfher, daß Ahr unfere Offerte unterfucht. 
Schreibt heute für freie Karten und Auskunft, 
Schidt un Euren Namen und wir fohiden unjeren 
deutfhen Vertreter, Mr. X. GErlinger zu Euch nad 
der Stadt, wo Ahr mohnt. 

Apreffirt: Land Commilfioner, Dulutp & Aron 

Range Rail Road Co., 110 MWolpin Building, 
Duluth, Minneſota. l4jafamı*® 


‚Gıtra - Erfurfion 
am Dienftag, den 7. Ychruar, nad) dei 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima; geſunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; kühl im 
Sommer und warm im Winter. 
ZFreie Reiſe für Känfer. — 
L. v. d. Leck, 
North Avenne und Halſted Straße. 
Kemper Building. 
2610 62 
Zu vertauſchen: GO Acker Farm in Wiskonſin, 
und zweiſtöckhigez Ftamehaus in Chicago für ein 
Brickhaus, paſſend für Kohlen- und Erpreß-Ge— 
ſchäft auf der Nord- oder Nordweſtſeite. Adre: G. 
Goltz, 3040 NR. Hoyne Ave. 


Verkaufe oder vertauſche M Acres in Wiskon⸗ 
ſin, mit Vieh und Maſchinerie. Preis 57500. ©. 
Goltz, 3010 N. Hoyne Ave. 
Zu verkaufen oder vertauſchen: 100 Acres Farm 
in Wisconſin. Kigenthiimer, 16% Sheffield Ave. 
ſaſon 
Zu vertauſchen: 8250, ausgezeichnete 40 Acres 
verheſſerte Farm mit Geräthſchaften, guter Obſt- 
garten, koſiges 6 Zimmer Haus, Nebengebäude, 
nahe Hamlet, And. Will Nordſeite Cottage oder 
Flatgebäude. John Heim, 3148 N. Afblond Ave. 
ſa ſon 
gu verkaufen: Gute 40 Acker fertige Farm, Mein, 
Obſt, Getreide, Wald und Wieſen, Vieh und In— 
ventar. Preis 81800. Leichte Zahlungen. Habe 
auch ein ſchönes Stück Land am Fluß, billig. — 
J. War, Route 1, Grand Haven, Michigan, 
jami—Intz 


3u verfaufen: Bullman, Michigan, Farımen, 10 
Pargains; Schwarzer Boden, mit Gebäuden, ımeiit 
alles Ffuftipirt, 129 Meilen von Chicago. $1000 und 
aufwärts. Keine MWildernik, fondern profitable 
armen, Zie find twerth, fie anzufehen. . Echoen, 
3035 Loomis Str. 


Zu vermiethen: Zehn Ucres Geflügeljarm, 17 Mets 
fen von Chicago. Haus, Stallungen und Land in 
anter Irdnung, ebenfall8 Obftgarten; zehn Minuten 
Weg zur Station. YUnzufragen: 3443 Dirih Str. 
2 Mrds meitlich von Humboldt Part. R, Flieger. 

ſaſon 

Du vertauſchen für Wisconſin oder Michigan 
Farm: Mein zweiſtöckiges 2-Flat Brichhaus, modern, 
auf Fuß Lot, Weſtſeite. Eigenthümer 2155 Cly⸗ 
bauern Avenue. 


‚3u vertaujhen: 40 Ader Bes mit guten Ges 
bäuden, Pferden, Kühen, Hühnern, Gerätbihaften, 
großem Pfirfihe und Wepfelgarten, für Nordiweits 
jeite Gigenthum. 
R. %. Terpwilliger & € o., Bantkers, 
Ede Division Str. und Wihland Abe. 
Offen Abends. Mittwoh u. Freitag ausgefchloffen, 
ſa ſon 
Suche meine hochfeine N. Dakota Farm zu ver—⸗ 
taufen oder zu vertauſchen für Chicago Gebäude. 
Um Ausfunft adreffirt: Blumenfeld, Lena, North 
Dakota. 4,11,18ib 


Zu verkaufen: 3 armen, 40, 70, 55 Uecreß und 
Wald, aute Gebäude und Mafhinen. Im nähere 
Auskunft zum fchreiben: Bor 53 ® XI, New 
Buffalo, Michigan. 4,1156 

Zu verfaufen oder zu bertaufhen gegen Chicage 
Property: OO Ader Farm mit allem Zubehör. Näs 
bere8 zu erfahren bei &. Grubbe, Bentan, Ind. 


gu verlaufen: 40 UAder Yarm, Baldnin County, 
Alabama, Elberta Diitrift. Leichte Bedingungen. 
Gigenthümer: M. Kroeffin, 6643 Lincoln Etr,, 
Chicago, NE. dofrfe 


15 Ueres Michigan Farm zu verkaufen oder bers 
taujchen für Chicago Property. Nachgufragen beim 
Figenthümer Kratahmwill, nah 6 Uhr Ubends, 323 
Beethoven Blace, Bafement. dofrfa 


Zu verlaufen: 190 WAder verbeiferte Wistkonfins 
Farm, nahe guter Stadt. 82000. Leite Bedinguns: 
gen. Hutchiſon, 602 North Une. 2fb,xe 

Zu vertauſchen; Farm, 300 Ueres, feine Gebäude, 
Stod und Majdinerie. U. Motzid, 242 ©. Et. 
Louis Avenue. Nialmf 


Ich kaufe, derfaufe oder vertauſche gegen Chicago 
Grundeigenthum, armen in Wistonjin, Michigan 
oder Indiana. VBrodfuchrer, 4 LaSclle Str., 8. 509. 

1ñalm? 
Verſchiedenes. 


Veriauſche neue Brickhäuſer für Bauſtellen, kleinere 


gem oder Leine alte Cottage. Ubr.: a 
benanaft. 





— — — — — — — — — — ——— uud Sen 


Dr. G. W. Chan (dem Publikum als Dr. Chan bekannt) wünſcht dem 
Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen G. W. ſind und daß ſeine Office 


Nr 
AT. 


ſich 
Stadi. 


427 Wabaſh Avenue befindet — keine andere Zweig⸗Office in der 
Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der eingige chineſiſche Argt 


in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſelben Namen. 

Er hat ſeine Office ſeit vielen Jahren nach 427 Wabaſh Avenue verlegt. 
Dr. SG. W. Chan mar in China als ein König der Nraneifunbde befannt; 

er tit ein hinefiicher Doktor, der fomohl von chineftfchen wie englifchen medigt- 


niichen Sioffege3 promopirte. 


Durch Gefchidlichfeit und mit feinem munderba- 


ren dinefifchen vegetabilifhen Heilmittel hat Dr. &. MW. Chan feinen Ruf in 


Dieier Stadt beariindet. 


Reidende jollten bei Dr. &. M. Chan, Nr. 427 Wabafh Mpe., vorfprechen. 


teriuchung und Konfulatitno frei. 


Sejet Die folgenden aus den taufenden bon Zeugnifien, 


Un⸗ 


Office-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 


Freitag und Sonntag. 
tag von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
Außerhalb Chicagos wohnende 


Sonn⸗ 
Leute 


können durch Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


— 
> 


Frau Nint Roffi, 914 Clinton Str., bie 
an Rbeumatismus, Beritopfung und Ma« 
genbeichwerden litt und böllig erſchöpft war. 
Zie mwurbe duch diefe dhinefifhern Rräuter- 
beilmittel in vier Mochen furirt. 

He Ed Gorowfe, weider einen heftigen 
Schmerz in der Pruft und trodenen Huften 
batte, der ihm feine Rube ”. und allge 
meine Schwäde verurladte Fr wurde in 
feh3 Moden durh die Kinefiihen Aräuter- 
beilmittel bollftändia gebeilt. 

‚stau Liszie Harding, ein in ihrer Nachbar» 
ſchaft wohlbelannte Dame, melde an Blafen- 
beichwerden und weiblider Schmädhe litt. Sie 
murde nad biermonatiger Behandlung mit 
den chineſiſchen Kräuterheilmitteln voll⸗ 

ilt 


ſtändig geheil 

Philiv Tortorici, 183 Milton Abe. 

fih eine fchmere Erfältung au. Seine Fraıt 
Shmwindfuht und fein Arat Tagte 
leide au daran unb es fei Teine 
für ibn Uster der Bebandlung 


308 


batte die 
ıbm 
Heilung 
von Dr. Gbdarn erbieit er feıne Gefundbeil 
wieder umd befindet fih jegt fo mohl mie 
nur je 

E. ©. Engltrom, 7526 Nadfon Upe,, bat 
ein Ileines Kind, das an nerböfer und all» 
gemeine: Shwäde litt und wurd die Kine 
iſchen Aräuterheilmittel in kurzer Zeit ge 
heilt wurde 

Jofef Rent, 714 W. 21. Pl., der jahrelang 
an Schmerzen im Rüden zu leiden hatte, 
murde durch die Kinefifchen Kräuterbeilmit- 
tel furirt 

Mein rau mar feit einiger Zeit Trant, 
weh, Rückenſchmerzen, Nervöſi— 
cher Schwäche, und manchmal hatte 
m Witterungswechſel rheumatismus— 
e Schmerzen. Ich habe viel Geld aus— 
num ſie zu beilen, aber die Aerzte 
ien ihren Fall nicht verſtehen zu kön— 
nen, denn ſie ſah nicht krank aus. Sie litt 
aber nichtädeftomeniger, und oft Tonnte fte 


litt an ! 
tat 
fie 
ähnlich 
geg 


| pfadern: 
berurfahen Schmerzen, 
die fofort befeitigt und 
momöglid nod geheilt 
werden mit gut ans 
fhließenden elajtifchen 
Ctrümpfen. Wir ma- 
den jeden Strumpi 
nah Maß, aus frifchem 
Material, zu wirlliden 
Babrifpreifen, und ga= 
rantiren genaues Wai- 
fen. Ein Strumpf mie 
“Abbildung, 81.75. 
Bruhbänder von Bde 
aufmwärt3, einfeitig, — 
Xeibbinden bon 81.50 
aufmärt®, und alles in 
unfer Fach Cinihlagen- 
de zu den niedrigiten 
Fabrifpreiien. Erfabre: 
rene Bandagiſten, Her— 
ren und Damen. Offen 
tãglich von 9 Uhr Mor—⸗ 
gens bis 9 Uhr Abends; 
Uhr Abends: Sonntags 
Ihr Nachmittags., 


Hottinger 
Druss Factory 


Ecke 


ra 


4>39u1y10H 


— bis7 
is 1 


Milwaukee und Chicago 
IburmubrsGebäude, 
Clebator zum 3. 


Avenue, 


Nehmt Floor, 


Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen und alles in dieſes Fach 
gehörige zu den allerniedrigſten Fabrilvpreiſen. 
Elaſtiſches Band, einfeitig, bon........ 49€ aufm. 
Glaitiihe3 Band, doppelt, von..........99e auf, 
Gutes Stahlband, eimfeitia, bon.....$1.00 aufm, 
Gutes Stahiband, Dopvelt, bon......82.00 aufıv. 
Hartgummi-Band, ei: ia, don.....$1.95 aufm. 
Hartgummi-Band, Dovvelt, von.......$3.05 aufm, 

Nebaratıren ebenſo b 


r und alles andere zu 
— © —A 
Preiſen 


i lli⸗ 


„Truß Depariment“. Herr J. 
nd Randagenipesialiit, 10 Jahre 
6 Ude 
Damen. 


Fragt nad) Dem 
dorch. Bruch un 
bedient täglich von 9 


erfahrene Nurſe für 


Sonntags offen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 


Swiichen Madtfon und Monrose Strafe, 
uwifafondange 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 

Die Merzte diefer Anftalt find erfarene Deuts 
{de Cnvestaliften 
Ghre, ihre leidenden Mitmenfchen fo fine als 
möoalih von ihren Gebredhen au beilen. Sie heie 
len eründih unter Garantie 
Aranfheiten der Männer, fFrauenieiden und 
Menitruationsitörungen one Dperation, Haute 
trantheiten, verlorene Mannesfraft etc. Opera 
tionen von eriter Alaffe Operateuren, für radie 


inıe Seilung von Prüden, Areb3, Tumoren, Bas ı 


ricoeele etc. Ronfultirt un3 bebor IE: beirathet. 


Tann nöthie, plasiren wir Patienten in unfer | 


Rribathofpital, frauen werden bom Frauenarat 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medisinen 


Nur drei Dollars 


er Monat. — SHneidet dies aus. — Stunden: 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonniagd 
10 bis 12 Ubr Vormittags. 


: 


Mir geben Eu obne — beſſere Augen⸗ 
läſer für 81.00, ald Ahr anberämo erhalten 
Öönnt. Euren Augen angepaßt mit unferen be- 
rühmten QDupler Linfen in garantirter goldge- 
presse Einfalfung, Alemmer oder Brillen voll» 
tändig für 81.00. . 

Unfere ®läfer beilen immer Kopfihmerzen und 
Nervoiität, verurfadt duch Augenanftrengung. 
Spezielle Aufmerffamfeit wird Säullindern aes 
widmet. Alle Augenfebler verbeffert und alle 
Arbeit garantirt. 

wiſſen ſcha ftliche Unterſuchun 

Augenſpezialiſten 
Sehtraft · 


Dr, BErason & G0., Spesiaiinen. 


Zwei Difices: 602 North Ave, Ede Larrabee 
eir., über Banf; oder6235 ©. Haliteb Str., 
nahe 63. Str., 5 Gity Bant Gebänpe. 
Stunden 9 Zorm. Bis 8 Abend. Conntog) 10 
ı Wer, bis 12:30 Rodm ‚la* 


burd; uniere 
rei! 


— — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — 


und betrachten es als eine 


alle gebeimen 


| am 


> 
I et 


| 1500 





nicht Tdlafen. Sie nabm bieleriei Batentıne- 
dizinen, aber nichts berfcaffte ihr Beffe 
rung. Ab war nabe daran die Hoffnung aufs 
augeben, al8 ein Nadbar mir Dr. Cban 
embfabl und fagte dak er viele wunderbare 
Heilungen erzielte in Fällen mo andere 
Aerzte den Ratienten fchon aufgegeben. IK 
dachte e& fei immerhin der Mübe merth ed 
zu brobiren, denn er gebrauct eine Kräu- 
termebizin, welde bon der anderen Dem!» 
fpäre in diefes Tanb importirt wird. Nach 
dem meine rau einen Monat in feiner Ber 
bandlung gemelen und feine Medizin ge- 
nommen batte, fühlte fie fih twie neugebo- 
ren, und nad furzer Behandlung war fie 
bolftänbig furirt. Seit jener geil. -- mehr 
als ein Jahr — bat fie feine Medizin mebr 
genommen, Ah babe dem Doftor viele Das 
men fomwohl mie Männer zur Bebandlung 
— Sie wurden geſund, nachdem andere 
lerzte ihre Fälle als unbeilbar bezeichnet 
atten. Ich gebe dieſes Zeugniß aus Dank⸗ 
arlett gegeñ den Dofltor, und irgend ein 
Leibender follte nit mutblos werben, fon- 
dern biefen wunderbollen Boltor auffuden. 
x wird Euch die MWahrbeit fagen, wenn er 
uhb nidt beilen fann. 

Aacob Nomat, 981 Platt Str., 


zmwifhen Miltmaufee Ave. und Morgan Str. 


„Ih Mitt an Kopfmeb und Schwäche im 
Rüden mit zeitweilinem SchfüttelfreN. 
Meine Mutter gab viel Geld aus für Vlergte 
und Medizin, doch berfpürte ich feine Gr: 
leichterung bi3 eine SFreumbin meiner Mut- 
ter rietb mit mir nach dem cinefiihen Dol- 
tor zu geben. Nad zmweimonatiner Behand 
lung war ich völlig furirt. Wir haben viele 
unferer freunde zu dem cinelifhen Doktor 
geihidt, und alle wurden gefund.“ 


FrlNanch Decanto, 
556 Eming Str. 


&q* 
pe 


Solalberid)t. 
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Bevorſtehende Bergnugungen. 


Der Chicago Bayernverein 
gibt am heutigen Samſtag, Abends 
8 Uhr, in der Mozart-Halle, Clybourn Ave. 
und Orchard Straße, ſeinen 21. Koſtüm— 
und Maskenball. Daß die Bayern überall 
beliebt ſind, hat der ſtarke Beſuch ihrer frü— 
heren Bälle gezeigt, und daß es bei ihnen 
fidel zugeht, beweiſt der Umſtand, daß Kei— 
ner vor der Frühe heimgeht. So kommt es 
vor, daß gar mancher durſtige Bayer noch 
am Morgen ſeine Stimme erprobt und 
ſingt: „Trinke' mer noch an Tropfen von 
dem edlen bayriſchen Naß“. Das aus den 
Mitgliedern Max Barth, Fred. Binder, 
Fred. Wägemann, Leo Hinterleitner und 
John Fitenſcher beſtehende Komite gab ſich 
die größte Mühe, den Gäſten vergnügte 
Stunden zu bereiten. Die bayriſche Regi— 
mentsmuſik wird ſpielen, und im Kloſterkel— 
ler werden Zitherſpiel, Kloſterwein und 
Kloſterbier Herz und Sinne der Beſucher 
erfreuen. 

Der Deutſche Frauenverein 
Lo u iſſe hält am heutigen Sams— 
tag Abend in PYondorf's Halle einen großen 
Preis-Mastkenball ab, deſſen Vortehrungen 
von den Damen Emma Stamm, Präſiden— 
tin: Minna Lehmann, Bertha Ulrich, M. 
Schneidenbach, Pauline Brandis, Auguſte 
Zieſenhenne, M. Remly und Anna Klein 
getroffen wurden. Das Komite hat Geld— 
preiſe für Gruppen und ſchöne andere Preiſe 
für Einzelmasken ausgeſetzt, Eintrittskar— 
ten fojten im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite Hält am 
heutigen Samſtag in der Süd— 
ſeite-Turnhalle ſeinen jährlichen Maskenball 
ab. Der aus den Herren Carl Stolz, Ver— 
einspräſident: F. Veß, Vorſitzender; Robert 
Jungblut, Sekretär; Chriſt Lindemann 
Schatzmeiſter; Sebaſtian Wirth und Augun 
Lupberger beſtehende Feſtausſchuß hat dies- 
mal von einem Preis-Maskenball Abſtand 
genommen, da er den Mityledern ıımd de: 
ren freunden in diejer Hinficht entgegenzu: 
fommen glaubt, weil einem Jeden mehr 
Gelegenheit geboten ift, richtige Masken: 
fcherze zur Geltung zu bringen, al auf 
einem Mreis-Mastenball, und da? Aomite 
aud) mehr Zeit hat, fi der Sache in ent: 
fprchender Wetie anzunehmen. Gintritt3- 
farten foften im Porverfauf 50c, an der 
Kafie $! 


Tcer Magdeburger Klub feiert 
heutigen Samftag ſein zelmtes 
iftungsfeft mit Ball in Count Halle, 
1502 Sedgwif Straße, Ede PBiad: 
haf Strafe. Das Romite hat Alles ge: 
than, was in feinen Kräften ftand, um ben 


ei 


| Gäjten einige veranügte Stunden zır fichern. 


Die neueften Meberrajchungen, welche man 
hier noch nicht gejehen hat, werden geboten. 
Ter Gintritt foftet 250. Der Magdeburger 


ı lub bezahit jekt $5 Rrankengeld die Woche. 





Der Beitrag beträgt nur $4 das Yahr. Die 


| Aufnahme ift frei, ärztliche Unterjuchung 


foftet &1. 

Der Deutfhefyrauen -» Unter: 
kügungspverein Quife Hält am 
heutigen Samitag Abend in der Walhalla: 
Sale an 37. Strafe und Wentinorth 
Ave. jeinen 10. Preis-Mastenball ab. Die 
Vorkehrungen ftehen unter der Leitung der 
Tamen Glifabeth Krauje, Mathilde Kemer: 
Iing und Satharine Rumpf, melde für 
gutes Gijen und gutes Trinken, joivie gu— 
ten Humor forgen, die Gäfte brauchen nur 
das nöthige Geld mitzubringen. Tas Giien 
wird von den Damen des Nereins felbit be: 
reitet. Der Feftausfhuß fichert den Beiu- 
chern einen vergnügten Abend zu, umd der 
Eintritt ift nicht theuer, denn Karten foften 
bei Mitgliedern nur 25, an der Raife 50c, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen 15 Cents. 

in Hörber'3 Halle, 2131—35 Blue 8: 
land Xpenue, hält der Turnverein 
Finigkteit am heutigen Samftag Abend 
feinen 21. Mastenball ab, dem am Nachmit- 
tag, wie üblich, von 2 bi8 6 lihr ein Kinder> 
Preismastenball voranging. Gintrittsfar- 
ten zu der Abenpmasterade koften im Por: 
verfauf 25 und an der RKajje 35 Et3. Bei: 
den Feftlichfeiten wurde in ben Kreifen der 
Turner mit großen Erwartungen entgegen 
gefehen. Die Vorkehrungen wurden von 
den Herren Kohn Grabt, Chad. Diederich, 
UL. Pape, U. Koehler, H. Witt, Geo. Er— 
hardt, 2. Schulz, &. Behnte und Fr. 
Boehmkte mit großer Sorgfalt betrieben. 

Der Thüringer Verein veranftal- 
tet am heutigen Samftag in Stange’s 
33. Yamiltenabend und Ball. Ser Eintritt 


| 
1 
q 
Glaujen, Chrift MWejtermann, Fris, Zimmer: 
mann, Wn. Glanjien, Mar Scharlau, Int. 
Wolff, Win. Weit ir., Alfred Meft, Fritz 


Abendpoft, SHicago, Samitag, den 4. Februar 1911. 


| foftet 25 Cents. Dieje Jamilien-Veranftal: 
tungen des Vereins jind hei den Mitglie- 
| dern und Treunden jehr befiebt, denn fie 
verlaufen immer jehr gemüshlich. Der Be: 
juch wird vorausjichtlicy auch diesmal fehr 
jahlreih werden. Gin tüchtiger Ausjchug 
| jorgte für alfe nöthigen Norktehrungen. 
| Heute Abend gibt die Plattdeuticde 
Gilde Lake View Nr. 3 in der Sozia— 
len Turnhalle ihren 23. Maskenball. 
es ſcheint, wird die Betheiligung ſehr ſtart 
werden, und die Gilde hat auch alles Mög— 
liche gethan, um ihren Mitgliedern und Gaͤ— 
ſten und deren Angehörigen einen recht ver— 
gnügungsreichen Abend zu verichaffen. 
Am heutigen Samitag  veranjtaltet 
der Deutihe Nationalverein 
rein 3. Stiftungsfeit in Hads Halle, 1764 
zarrabee Stt. Anfang S Uhr Abends, 
Eintritt 25c die Verſon. Da’ forgfältig 
vorbereitete „Feitprogramm umfaß Kon— 
zert, Iheateraufführung und Ball und 
wird alles bis jetzt je Geſehene in den 
Schatten ſtellen, ſo daß die Anweſenden 
mit ihren Freunden und Gönnern ſich 
wieder einmal köſtlich amüſiren werden, 
ohne Unterſchied der Perſon, ja die älte— 
ren Damen und Herren werden ſich wieder 
mit der Jugend jugendlich fühlen, be— 
ſonders wenn man die alte Freundſchaft 
wieder erneuert. Dieſer jugendliche Ver— 
ein erfreut ſich beſten Gedeihens, 
hat aber auch ausgezeichnete Mitglieder. 
Die Verſammlungen finden jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat in Hänel & 
Springguths Halle, Willow und Halited 
Etr., Abends S hr, jtatt. Damen und 


Mie 


Des 


Herren, welche gejonnen find, jich anzus 
‚ Ichließen, find erjucht, fich perfönlich vor» 
zuitellen, bejfonder® Damen und Herren, 
die willens ſind, ſich für Bühnenunter— 
haltungen und Geſang auszubilden. 
Um morgigen Sonntag feiert der 
Freie Sängerbund in Schönhofens 
großer Halle ſein 35jähriges Jubiläum. Das 
Ballmann'ſche Orcheſter liefert die Muſik: 
außerdem hat der Verein ein großartiges 
Programm aufgeſtellt, beſtehend aus Soli, 
Duetten, Maſſenchören mit Orcheſterbeglei— 
tung u. ſ. Anfang punkt 6 Uhr Abends. 
Das Komite, beſtehend aus 
Joſ. Hochleutner, Frank 
Broetler, U. Comes, F. 


Siemſen, O. Malſchewsky, 


w. 
den Sängern 
Roth, Charles 
Juretſchke, 
Jul. 
Theo. Schent, G. Gengelbach, E. H. Vau— 
drey, Theo. Fiſcher, Chas. Nößler 


Wm. 
Bengel., 


und 
Rich. Brückner, hat Alles aufgeboten, um es 
den Beſuchern ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Tickets 250 die Perſon, an 
Kaſſe 530e. 

Der © 
ide 


der 


eſterreichiſch-Ungari— 
Militär-Kranken Un: 
terftüKßung3derein veranftaltet am 
morgigen Sonntag ein Konzert nebit Ball 
in Nondorfs Halle. Die vielen Freunde des 
Vereins merden die Ankündigung mit Freu: 
den bernehmen, da jie willen, dab ihnen, 
tie immer, etiwas Gutes geboten mird und 
fie Gelegenheit erhalten werden, ich gut zu 
amifiren. Tas Programm umfoht u. a. 
militärische Bühnen-Anrfführungen und ift 
reis, an Abtvechsfung und Anterefie. Das 
eit beginnt um 3 hr Nachmittags, Kin: 
trittsfarten Sojten im Morrerfauf 250, an 
der Kaſſe 50c. 

entonia 
am 


* * 
Der T 


veranſtahtet 


Krauenperein 
morgigen Zonntag von 
5 Uhr Nachmittags an in der Wirer Park: 
Halle eine Unterhaltung mit Ball. 
tritt 25c. 
ſam iſt, 


(Kin: 
Ta der Feitausichuß jehr veg 
wird das Vergnügen zweifellos 
ebenjo erfolgreich ausfallen, iwie die frühe: 
ren Feſte des Vereins. 
Am kommenden 


Samſtag 
Turnverein 


Helvetia 


hält 
in Der 


der 
Ya 
Salle Tırenhalle jeinen Mastenball ab. Der 
Narrenrath bietet Alles auf, den Narren 
und Närrinnen jo viert Wergnügen zu be: 
reiten und hält allerlei Weberrajchungen in 
Bereitichaft, Die vorläufig nicht verrathen 
werden Dürfen. Un Wergnügen wird c$ 
nicht fehlen, umd der Bejuch wird ieden= 
falls jehr zahlreich werden. 

Finen großen Preis: Mastenball halt der 
Turnverein Freiheit am tom: 
menden Santitag Abend in feiner Halle, 
41721 Halited Ztraße, ab. Schöne 
Gruppen- und Einzelpreiſe ſind ausgeſetzt, 
und das ganze Feſt wird jedenfalls wieder 
ſehr genußreich werden, wie immer im 
Turnverein Freiheit. Bei Mitgliedern und 
beim Hallenverwalter koſten Eintrittskarten 
35, an der Kaſſe 30 Cents die Perſon. 
Prinzeſſin Heinrid 
Deutjche Gegenf. Unteritügungsverein hält 
am Ffommenden Zamftag feinen er: 
ten großen Preis-Masfenvall in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Str., ab. E3 find 
für Gruppen entjprechende Breije ausge- 
teßt, auch Fonmen 100 jchöne einzelne 
Preije zur Bertheilung. Das Komite gibt 
fich die größte Mühe, diefen Mastenball 
zu einem denfwürdigen zu machen. Mass 
fen, die auf Preije reflektiren, müſſen vor 
10 Uhr in der Halle fein. „Tramps“ ha= 
ben feinen Zutritt, „Mellow Kids“ bekom— 
men feinen Breis. Das Stomtite wird Sorge 
tragen, den Mitgliedern und Freunden 
einen vergnügten Mbend zu bereiten. Es 
bertebt aus Anna Anders, PBräj.; ChHrtit 


- 
=. 


RR 
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Schönefeld, Maria Hausburg, Gottlieb 
Klug, Minma ASriebolin, Theodor Tim: 
mermann, ‚riederife Wolff, Anna Möh- 
ring, X utfeYuftig, Margarethe Hinrich: 
fen umd Bertha Meinfom, 

Am fonmenden Samftag Abend beran- 
ftaltet die Plattdeutihe Gilde 
KrıgNReuter Wr. 4 ihren 22, Masten: 
ball. Die Herren Win. teft 


ir., Chris. 


Weber, Am. (Hlame, An, Soeftmann, 9. 
Kruggel und Ghas. YXeuy treffen die Vor— 
Tchrungen im einer MWeije, Die einen großen 
Vergnügungserfolg verburgt. Der Masken— 
bali wird in Schönhofens Halle abgehalten, 
der Kintritt fojtet 50 Cents. 

Die Sektion Main Nr. I res Bayriic- 
Umerilfaniidben Bereins von 
Koot Sounty veranftalter am Tommtenden 
Samftag Abend in Ratjers Halle, DIRR---00 
Archer WUpe., ihren jiebenten Breis-Marxfen- 
ball. Der aus den Mitaliedern Fritz Reu— 
ter, Präſident: John Solliviger, Vorſitgen— 
der; John Schramm, Eefr.: Kohn Foertſch, 
Schatzgmeiſter und A. Holtzmann, Beiſitzen 
der, beftehende Feſtausſchuß bemüht ſich ſehr, 
alfen Tyreunden, wie immter, das Weite zu 
bieten, und erwartet einen ftarfen Beſuch. 
Viele Schöne Preije werden zur Vertheilung 
fommen. (intrittsfartetn foiten Por: 
aus 2ic und an der Kalle 50 GtE, 

Der Tamenperein Amerita 
hält am Sonntag, dem 12. fyebriar, in 
Hörber's Halle die öffentliche Anftalfirung 
feiner neuermwählten Beamten, 
mit Tanzfränzchen, ob. Dos Teft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, und mer einige 
vergnigte Stunden mitmachen ipill, verfäu- 
me nicht, zu fommen. Die PRräfidentin, 
Kathie Tunter, die Nizeprafidentin, Mint: 
nie Gottjchalt, und der ihnen zur Seite fte- 
hende Ausschuß werden ihr Möglichftes ver- 
juchen, die Gäfte zufrieden zu ftellen. 
Gintritt foftet 15 Gents. Die neuen Be: 
amten Sind:  @rpräfidentin, Chriftina 
Schlecht; Präſidentin, Kothie Dunker; Vi— 
zepräſidentin, Minnie Gottſchalt; prot. Se— 
fretärtn, Unna Werhan: Finanzſekretärin, 
Karolina Kretſchmer; Schatzmeiſterin, Ma— 
ria Schreiner: Führerin, Klara Doll; Aeu— 
Kolli; 


im 


verbunden 


Der 


ßere Wache, Margarethe Verwal⸗ 


Zeidet Ihr an Den Augen? 
Un Kopfſchmerzen, Ihmwimmenden, tbränenden 
und fcielenden Augen, dann lommt zu dem 
mwoblbefannten deutihen Cpesialilten Dr. Ram- 
fer, Arzt und — Er wird Euren Augen 
Gläſer anpafſen oder ſie behandeln zu den nied— 
rigſten Preiſen. Ohren⸗, Naſen⸗ und Kehl⸗Lei⸗ 
den mitielſt der neueſten Methode alle 
Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


Wo das Rad und die Lichter. fich drehen, nahe 
Ebieago Apve., 2. Flux. Sprechſtunden: 9 Vorm. 


7 
> 


urirt. 


bis 8 Uhr Abende. Eomntaas 9_bis 
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Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heigem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigkeir und regt die Haut zu ger 
funder Tätigfeit an. 

„Das Erfrifchungs-VBad“ 


Ulle Groceried und Ayothefen., 


— — 
— — 


tungsräthe: Wilhelmine Stegmann und 
Anna Runge: Finanzkomite: Carrie Amond— 
ſen, Marie Schaber und Thereſe Sadowskt. 

Der Rheiniſche Berein hat ſeine 
dritte Narrenfigung auf Sommtaa, den 12. 
Februar, in Vondorfs Halle anberaumt. 
Tas Programm wird ipieder fo neu und 
vieljeitig jein, iwie bei Der ziveiten, md den 
Pefuchern ziweifelloe humorvelfes Peranit- 
ger bereiten. Anfang iwie gewöhnlich um 
4 Uhr 11 Minuten Nachmittags; Fintritt 
bis 8 Uhr 25, fpäter 50 Gents; Narren 
miüßen frei. 

Am Sonntag, dem 12. Februar, findet in 
der SchillersHalfe, Well Str., nahe North 
Uve,, die monatliche gejellig-drantatiiche Un: 
terhaltung de Dramatiichen Ver— 
eins Harmonie ftatt. Nach dem um 
4 Uhr beginnenden Nachmittagstänzchen 
wird an Abend Kneifel? Inftiger Vicerakter 
„Berlin bei Nacht aufgeführt, und dann 
wird weiter getanzt. Ylın Vorfehrunggaus: 
ihuß Sind die Mitglieder Auguſte Heide, 
Kohn Neinhardt, Kamilla Keller, Karl Am: 
merglüdf, Kobanna Hofmann, Mar Ilhle- 
mann nnd Präfident Heney Hollmann. Die 
Verenitalungten des Vereins erfreuen fich 
ftet3 zunchmender WBelichtheit. 

in Sonntag, dem 12. Februar, veran: 
ftaltet der Tamenpverein Edel⸗ 
weih in der Schlik-Halle, AWihland ve. 
und Divijion Str., fein 13. Stiftungsfeit. 
Muſikaliſche und dramatiſche Vorträge, 
ſtonzert und Ball, ſind auf dem Programm, 
und das aus den Damen Bertha Keſſin, 
Minna Weſtphal, Johanna Walter, Mag— 
dalene Fick und Gertrude Herzog beſiehende 
Komite verbürgt den Beſuchern wieder eine 
gemüthliche und genußreiche Unterhaltung. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittskarten koſten 25 Centte 

Am Samſtag, dem 18. Februar, wird der 
Bürger Frauen Unterſtütz— 
ungsvperein von Lake View ſei—⸗ 
nen dritten Maskenball abhalten, und zwar 
in Schmitts Halle, Ecke Wellington und N. 
Leavitt Str. Das Komite beſteht aus den 
Damen Auguſte Triphahn, Präſ.; Katie 
Kalk, Vizepräſ.; Poit, Schefer, Sander, We— 
ſche, Iſberner, Haferkamp, Müller, Julie 
Zapel, Klein, Thielmann, Orlich und Chri— 
ſtoph. Es wird ſich keine Mühe verdrießen 
laſſen, allen Anforderungen zu genügen, 
um dem Feſt zu einem guten Erfolg zu ver— 
helfen. Folgende Gruppenpreiſe ſind aus— 
geſeßzt: 1. Herrengruppen-Preis (nicht uns 
ter zehn) 88 baar: 2. Herrengruppen-Preis 
(nicht unter acht) ein Faß Bier; 1. Damen— 
gruppen-Preis (nicht unter zehn) 85 baar; 
2. Damengruppen-Preis (nicht unter acht) 
eine Flaſche Wein. „Tramps“ und „Yellow 
Kids“ ſind nicht zu Preiſen berechtigt. An— 
fang 8 Uhr. Masken, welche nach 100 Uhr 
erſcheinen, ſind nicht zu Preiſen berechtigt. 
Gintritt 25e die Pergon, Supper 25e, Kaffee 
und Suchen 1äc. 

Der große Saal der Wider Park Halle hat 
fi beim letztjährigen Bauernball Des 
ODeſterre ich iſchen ranken-⸗Un⸗ 
terſtützungsvereins Stock im 
Eiſen als zu klein für die Menge der 
Theilnehmer erwieſen, daher hat der Verein 
für den bevorſtehenden Bauernball, der am 
Samſtag Abend, dem 18. Februar, ſtattfin— 
den ſoll, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jener Halle gemiethet. Der tlei: 
nere Saal ſoll als Dorftrug dienen, in wel— 
chem echt importirtes Pilſener Bier und 
Moſelwein ausgeſchänkt werden ſollen. Die— 
ſer Bauernball iſt der fünfzehnte des belieb— 
ten Vereins, und der Treftausjchuf. trifft alle 
Anftalten, um ihn ebenfo gemitthlich und 
geniuhreich zu machen, wie Die früheren. 
Gintrittsfarten foften im Worverfauf 25k, 
an der Kafje 50e. 

Der Goethe Frauenverein 
hält am 18. Februar feinen jährlichen 
Preismaskenball inYondorf's Halle, Ecke 
North Ave. und Halſted Stroße, ab. Es 
ſind für Gruppen entſprechende Geld- und 
andere Preiſe ausgeſeüzt, auch kommen 50 
Einzelpreiſe zur Vertheilung. Das Komite 
wird ſich die größte Mühe geben, ſie gerecht 
zu vertheilen. Masken, die auf Preiſe re— 
flektiren, müſſen vor 10 Uhr in der Halle 
ſein. „Tramps“ haben keinen Zutritt. Das 
Komite wird Sorge tragen, den Mitglie— 
dern und ihren Freunden einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Es beſteht aus den Da— 
men: Lina Burmeiſter, Präſidentin: Ida 
Schneidenbach, Vorſitzende: Bertha Schoen— 
feld, Sekretärin; Katyerine Eckebrecht, 
Schatzmeiſterin: Katherine Pankoni, Marie 
Borchers, Chriſtine Schlaufmann und Em— 
ma Eul. Tickets koſten bei den Mitgliedern 
25c, an der Kaſſe 50e. 

Seinen 14. Preis-Maskenball veranſtal— 
tet der Bfäalzer Verein am Sams: 
tag, IR. Februar, in der Ya Salle Turn 
halle, Yarrabee Str. und Sarfield Avenue, 
(Held- und andere Werthvolle Nrerie sind 
ausgejegt. Die Herren Adam Kleis, Präz= 
fident des Vereins; Jacob Behren;, or: 
jitender; Nacob Kraft, Sekretär; Xfaat 
Weil, Schatmeifter; Fmil Kraft, Henry 
Ehriitmann, Martin Schuiter und Henry 
Iheobald treffen Worfehrungen, Die ein 
Ihönes Bergnügen gewährleiften. Starten 
im Norverfanf 25, an ver Salfe 35 Gents. 

Fin gemüthliches Tanzkränzchen verans 
ftaltet der Thüringer Damenver:= 
ein am Samftag, dem 18. Februar, im un— 
teren Saale der Lincoln Turnhalle. Das 
Komite gibt ji die qrößte Mühe, den Be: 
fuchern einen genukreihen Abend zu berei= 
ten: für Erfriſchungen twird beftens geforgt. 
Anfang 8 Uhr. Gintritt 25c die Perfen. 

Der Gambrinus- Unterſtü— 
zungsverein veranſtaltet ſeinen Preis— 
Maskenball am Samſtag, 18. Febr. in der 
Südſeite-Turnhalle. Den ſchönen Verlauf, 
den der Verein ſeinen bisherigen Feſtlichtkei— 
ten zu geben gewußt hat, zu wiederholen, iſt 
das Beſtreben des tüchtigen Feſtausſchufſes. 
Schöne Preiſe im Werthe von 3100 — aber 
nur für Vollmasken, die um 9:30 Uhr an— 
weſend ſind — kommen zur Vertheilung, 
und es iſt in jeder Weiſe Sorge dafür getra— 
gen, daß die Mitglieder und Gäſte des Ver— 
eins wieder einmal einen recht vergnügten 
Abend verleben können. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 50 
Cents. 

Auf allgemeines Verlangen ihrer Mitglie— 
der und Freunde wird die Schiller— 
Liedertafel auch in dieſem Winter 
wieder ein Sommernachtsfeſt feiern und 
zwar am Samſtag, 18. Febr., in Schön: 
hofens Halle. Man wird verfuchen, die 
feenhafte Ausftattung und Beleuchtung der 
Halle bei den bisherigen Feten gleicher Art 
bei Weiten zu übertreffen, und wer einmal 
eines Diefer Feſte beſucht hat, wird ficherkich 
au diesmal wieder anmefend fein. Jeder 
Theilnehmer fann jich da inmitten duften- 
den frifchen Griins und bezaubernden Zich- 
terglanzes in angenehmer Gejellihaft nach 
Herzenäluft amüfiren. Gintrittsfarten zu 
50 &ents die Perjon find nur. bei Mitglie- 
dern zu haben. Anfang 8 Uhr Abends, 


* 
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An Münn 


Der Geſangperein Harmonie 
veranſtaltet am Sonntag, dem 19. Februar, 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle eine 
humoriſtiſche Unterhaltung nebſt Ball, zu 
welcher das Vergnügungs-Komite die um— 
faſſendſten Vorbereitungen trifft. Unter 
Anderem werden die „Fidelen Schützenbrü— 
der“, Poſſe mit Geſang, ſowie das „Berliner 
Nacht-Aſyl“ aufgeführt: auch werden humo— 
riſtiſche Vorträge gehalten. Der Ein— 
tritt für dieſe Feſtlichteit iſt frei. Nicht— 
mitglieder können durch Mitglieder einge— 
führt werden. Enlaßkarten ſind bei dem 
Vergnügungs-Komite Paul Wenzel, Henry 
Bauer, Otto Cummerow, Chas. Wetterling, 
Frank C. Link, Bruno Knecht, ſowie bei 
den Mitgliedern der Harmonie zu haben. 
Am Samſtag, dem 19. Februar, feiert 
die Treue Schweſter-Loge Nr. 79 
in Hacks Halle ihr ſechzehntes Stiftungsfeſt. 
Die Mitglieder und Freunde der beliebten 
Loge ſehen dem Feſt mit großen Erwartun 
gen entgegen, da die Vergnügungen dieſer 
Vereinigung von jeher ohne Ausnahme ſehr 
genußreich und gemüthlich verlaufen ſind 
und ein tüchtiger Feſtausſchuß an der Arbeit 
iſt, um auch das bevorſtehende Feſt wieder 
ſo vergnügungsvoll wie möglich zu machen. 
Der Anfang iſt auf ? Uhr Nachmittags feſt 
geſetzt, der Eintrittspreis auf 15 Cents die 
Perſon. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite 
veranſtaltet am Samſtag, dem 25. Februar, 
Fachnachtsſamſtag, ſeinen 10. großen Preis— 
maskenball in der Südſette-Turnhalle. Das 
bereits in voller Thätigkett befindliche Ko— 
mite erwartet mit Zuverſicht, daß der Ball 
alle früheren noch übertreffen wird. Es 
ſind für Gruppen entſprechende Geld- und 
Werthpreiſe ausgeſetzt, auch kommt noch eine 
große Zahl ſchöner und werthvoller Preiſe 
für einzelne Masken zur Vertheilung. Mas— 
fen, die auf Preiſe reflektiren, müſſen bis 
10 Uhr in der Halle ſein. Klowns und 
Tramps können keine Gruppenpreiſe erhal— 
ten. Es wird Sorge getragen, Alle zufrie— 
den zu ſtellen, und der Verein bietet Alles 
auf, um allen Beſuchern einen recht amü— 
ſanten Abend in bayriſcher Gemüthlichkeit 
zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Tickets im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 
Das Komite beſteht aus den Damen: Präſi— 
dentin, Marie Gutzeit; Vorſitzende, Kathi 
Wachter; Sefretärin, Ngnes  Fyoertic; 
Schagmeifterin, Clife Arnold, und Anna 
Henn. 

Sein 12. Stiftungsfeit feiert der 
denburger Frauenverein mit 
einem Ball am Samitag, 25. Trebr. Tas 
reit wird im großen Saale der Wider Part 
Halle abgehalten und von ven Damen Maric 
Schwerdtfeger, Bräjidentin: Nohanna Bier: 
fiicher, Helene Gramberg, Auguſte Weſtphal 
und Hedivig Dammener forgfältig vurberei- 
tet. Das Komite wird dafiir jorgen, dah 
die beliebte Oldenburger Semüthlichkeit zu 
ihrem Nechte gelangt und die Theilnchmer 
angenehine Stunden verfeden. Karten fojten 
25 Gents im PWorverfauf und 50 Gt3. an 
der Kaſſe. 


Ol⸗ 


u 


Bei’m Wurz’nfepp. 


Hemürhlid” und vergnügr geht's beim 
Wırrz'njepp, Ede Hudion und North Ave., 
immer zu, am Zamftag und Sonntag aber 
ift das ganz befonders der Fall. Außer vor: 
trefflichen Grfrifchungen und den nad) hei- 
mijcher Urt auf das jchmachaftefte zubereite: 
ten Gerichten aibts dann Zithermufif, es 
wird fFröglich gejungen, und gelegentlich 
wohl auch „ein Wenger! g’jchuhplattelt«. 
Wer’s Ffennt, der mag's, und wer's nicht 
fennt, der jollt’ e8 fennen lernen, 
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Marktbericht. 


Shieago, den 4. 
gelten nur für Den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie.) 
Winterweizen, N roth, 9% 

3, roth, 394 ——— 
Nr. 3, hart, 993Ve. 
Frübjabrsmwerzen, Ar. 3, 

‚Nr. 2, AI; Nr. 2, 

2, gelb, GI: Nr. 3, 
3, weiß, lg; Nr 3, 
Nr. 4, Al—44lar. 
Hafer Nr ‚ r 
Nr. 3, 31% : Mr. 3, 
4, weiß, 31 


Noggen, Nr. 2, 8 


sebruar 1911. 
Großhandel.) 


(Die 


Preiſe 


N. 


Ye; Nr. 
hart, 9454 63; 


920--$1.0. 
weiß, 4T—IT 
By—lHUrc 
gelb, 454 


weiß 23 


2 
t weiß, 3134-32 
Standard, IA, 
A; Nr. I, TS; Nr, 4, 


by. 


„Malting“, 80 
„Screenings“, 2448c. 
Mehl. „Winter Paten:?s“ 84. 20 44. 60 das Faß; 
Roggenmebl, 83.70-84.10; Minneſota Hard Was 
sent, „Straight Grporit Bags“, $4.00-—$4.80; 
bejondere Warten, $0.50—$6.55. 
u. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beies Timos 
tb9, $iR.50-$19.00; Nr. 1, SIT.OO—$I8.M: be: 
his Praiie, Sl4.99-$15.W; Yir. I, Bıd.öv— 
14. WW; Nr. 2, $11.00—812.00; PBadheu, 31.W- - 
KW. 
Zimotby - 
$8.25—$10.25. 
Kleejamen. „Gountep Lots", $10.00-$13.50. 
Del, 
Standard, weiß, 150.......... Pe % 


Gerite, 92; 


„Mixing“, 60--7Ür; 


Samen. „Gountey Xot3”, 


neu, 


Dendiight, 175 „uoecosnune — 
—XX — 
Migigen Teſt —— 
Goſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 

Do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


Schlachtvieh. 
Rinpdppiehb Gute biz  ausgeiudte 
80.25—$0.75 per 100 Pfund; mittlere biz gute 
Sorte, 30, aut bis ausgeſuchte 
Kühe, 4.94.50; gute bis ausgejuhte Kälber, 
37.50-88.00; Bullen,  leifcherwaare, H.M— 
*5. 50. 
Schweine Gute 


Rinder, 


ID ( bis außgeiuhte Möfelmwaare, 
37.50-87.75 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Berjandt), 87.65-87.85; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 87.50-87.75; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, $7.50-87.09; Eber, 
23.26 75. 

Edhaje. „sen MWerhers“, per 100 Pfund, 83.75- 
44.25; „eebing Ewes“ 3.083,50; „Year: 
un $4.25—5.75; ‚Native Yambs“, $.00- 
6.05. 


Diolfereiprodufte, 

Burtter— 

„&reamery”, ertra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund so. 

„Dairieß", ertra, dag Pfund.... 

Nr. 1. das Piund...... Ponsneene 

„Ladled”, das PBfund....... — 

Badmaare, das Pfund........ — 

Eie r— 

Friſche Waare, ohne Ahzug von 
Verluſt, ver Dutzend (Kiften zu⸗ 
rudgeſandt) 

„do. (Riften eingeichloffen)... 
„Firſts“, das Dützend 0.20 
„Ertras“, das Duͤtzend 
ſRäſſe— 

Rabhmläſe, „Twins“, das — 

„Voung YUmerica“, Das Pjund... 

Daiſies“, das Pfund 

„Brid®, das Pfund....... 

Schweizer, das Piund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiſch. 

Geflünel (lebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, Das Pfund.......... 

Truthühner, das Pfund.......... 

Gänfe, das —— 

Enten, das Pfund..... —— 

Geflhlühgdel (ugerichtet) — 

Hühner, das Pfund —X 

„Springs“, das Pfund......... 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund...... dugenesae 

Gänfe, da3 Pfund....... 

Kälber (aeihlahtet)— 

D— 6 fd. Gewicht, das Pfund 0.09.- 

65— 85 Pd. Gewicht, das am) 0.09 

S—100 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemuüſe und friſches Obſt. 

Aepfel, das Fab —XE —»— 

es die Kifte 

rangen, die Kiſte une. .... 
Grape Fruit, die Kifte..... 
Rronsbeeren. daS Trab 
Kraut, neu, das aß... 


sr >52 
SiSisdi⸗ 


S< 
— 
2. 1 


0.154 
9.16 - 


so>>>2 
— 
——— 


Dun Du DE) gut mem 
DD 


......... 


> 92:22 


SL 
E58 
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Sesshss 
Seddd 


+ 3-.9-74 


Gurten, das Dutzend ........ * 
Blumenkohl, die Kiſte............... 
Sellerie, die Kiſte 
Grün⸗ Exbſen 

Kopfſalat, das Faß ........ Kernen“ 
Meerreitin, Dukeno Stangen 
Blattfalat, die Kifte 

Mothe Rüben, das Faß ............... 
Mohrrüben, das Faß ........... —EE 
Retilge, das Faß ......... EEE 
Spinat, das Faß .. .......4*.*.*4 
Tomaten, tie Kifte...... 

eterjilie, das sa 

Swiebeln, der Eu 


Vohneu— 

rüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 
Ku Ze Beltiocnie, 10 Bi. 6.3 
X:odene Bohnen, auserlefen 05 
Rothe Nierenbohren 25 


Kartoffeln, / Garladung, Bufhel...... 0,40 
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Aidht krank, Fondern niederge- 
ſchlagen, entmuthigt, erſchöpft 


durch Ausſchweifungen u. Sorgen, Ueber⸗ 
arbeitung, rafft Euch auf und kommt zu 


mir. Mein neues Syſtem wird Eure Ge⸗ 
ſundheit, Stärke und Nervenkraft wieder 


herſtellen. 


Dieſes ſind Eure Symptome: 


Ihr habt gewöhnlich Schmerzen im Kreuz; blaue 
Ringe unter Euren Augen; Punkte vor Euren Augen; 
Euer Schlaf iſt nicht erfriſchend; wenn Ihr morgens 
aufſteht fühlt Ihr ermüdet; Eure Gedanken wandern 
zu Zeiten; Ihr werdet mager, hohläugig; das Weiße in 
Euren Augen iſt gelb; Ihr ſeid furchtſam, erwartet 
t i Schredliches eintrifft; immer ner» 
—* —— = — Schlaf und erwacht 


aus einem Traum ſehr er 
Schmerzen in der Bruit; fein 
Euch in diejen 2 
ſert ſich nicht von ſelbſt, ich im ( 
theil immer mehr verichlechtern und jchließlich in ner« 
vöſer Schwachheit * Neuraſthenia 
Ihr iemals wegen dieſem ehar 
Ei und feine Heilung gefunden habt, 10 Itegt da3 dar» 
an, baß hr nicht bon mir 
Yurire, mo Andere fehlichlagen. 


Meine beiten Senmtife: 
Kein Dollar braudıt 

bezahlt zu werben, bis 

Bellerung erfolat. 


Meine biutbilbenden u. 
Biutreintgenden Mittel er- 
nähren das Blut und ftär- 
ten jenen: Organe. 
Starke, kräftige nner 


haben reines Hlnt. ktenfret). 


erichroden; mit jtechenben 
Appetit. Wibt Ihr mas 
t? Eure Gejundheit bef- 
fondern mwird fich im Gegen» 
enden. Wenn 
Buitand behandelt worden 


behandelt mwurdet, denm ich 
Konfultirt mich (fos 


Blutvergiitung, Nervofität, Haut: 
und Nieren-Sranfheiten 


Ihr, die Ahr bergebii 
Ihr. die hr gesögert un 
rend Ihr die ganze Zeit mu 


nad ber Wiederberſtellung Eurer Geſundheit geſucht 
ewartet habt und nichts für Euch ſelbſt gethañ habt, 
tet daß Eure Siärke und Lebenskraft langſam aber ſichert 


Was: 


ihmwanben;Ihr. bie Ihr erkrankt feid und mit Nerben- ober Blutleiden bebaftet feid, aber 


nicht wißt mas Ahr thum oder wohin Ahr nehen follt 

let Mann zu mir fommt. Ich reiche Eud meine belfende i 
Eu Muth au, € r Meine direfte Webandlung verbindet die Kräfte der 
gt die franfhaften Auftände wie nidtd anberes ed 


Euch Mutb zu. E83 gibt eine Sellung. 
Biteptgin und Gleltrisität und Befeiti 
jema 


ehrlichen, ge 
Etärfe wir 


8 Tann oder fonnte. Meine medizinifhen Gef 1 D 
Chicago. E& gibt nirgends feine befferen oder mohlbefannteren. Bei mir, feid 
tBidten und erfolgreihen Behnndlung Sicher, 

Euch für dad ganze Leben mwieburgegeben. 


wünfde ba Ahr und jeder 
and unb fpredie 


—1! 


äfteräumlichfeiten find dte beiten in 
Abr einer 


und Eure Sefunddeit und 


Laßt die Geldfrage oder faljhe Scham End nicht abhalten 


Ich heile für immer 
Arampfaderbrud, BiutfrankHeiten, verlorene Mannestraft, Hämorrhoiden, Ecyema, Saat. 


ausfall, Gedädhtninihmäche, Nerven-, 


Nieren-, Urin- und Blaienleiden. 


Leder Mann, der ebeilt fein will, bat te +t, wo id) meine Dienfte in dtefer Weife an- 


biete, adfolut feine mehr. 
beilen vermodte; wenn 


gegebenen Leiden, oder 


— 
Ye au mir lo 


die Hoffnung nit auf ehe Ihr mich geſehen 
Sprecht dor und jebt mich wern möglich. 


borfpreden fünnt. Dentfh geipracden. 


mmt, beile ich 
ch berechne Euch au nicht einen Gent 


€3 madt mir nit aus wer Eu nit zu 

ud bon frgend einem der oben ans 
ir meine Bier'te. @ebt 

babt. 

Schreibt nah Fragebogen wenn Ihr mit 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


jermanente Dffice: 2. Yloor, 200 State Str., Chicago 
2 N — DificesEtunden: Täglich b 


gegenüber Notbihilb & Co, 


twifhen Yadfon und Ban VBur 
on 8 bis 6 Abends. sMontaf 


und Donnerstag Bid 9 Uhr Abends. Sonntan bon 2 bis 12. 


reie willen: 


ſchaftliche Un— 
terſuchung der Augen. Genaue 


Anmeſſuug voun Brillen und 


Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


nr 
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Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, itber deren Tod dein Gel: dbeitsuantt 
Meldung zuging: 

Bamberger, Lina, 61 S., 

Bedinan, Dorotbb, 16 R., 1325 Wella tr. 

Yurger, Maria, 77 3., 1826 Mobawf Zir. 

Deigl, Maria, 66. 3., 1726 Elpbourn Ave. 

lei, Ebrilt, 30 R., 1441 Brbn Mawr pe. 

Klinger, Baul, 76 N., 12283 W. Gleader ir. 

stoenig, Bertba, 79 3., 2172 Leland Abe 

nobl, Datbias, 77 N., 4838 Mibland ve. 

wrelle, Bernard, 17 3, 1593 Belmont PIve. 
Yiegau, Otto, 28 3., 2151 PBotomac Ave. 
Rode, Fannie, 70 J., 3548 Conareß 
Panl, Wenzel, 54 2524 Lime Str. 
‘beters, Chriſtian, J. 2844 Diverſey Avo. 
Rathfke, Mary, 43 J., N. Sangamon Str. 
Roeſch, Caroline, 69 J. 3044 Verry Str. 
Rubl, Beter, 67 J. 1708 Cleveland Ave 
Schaefer, Emma, 57 J. 1944 Trumbull Ave. 
Schatzman, Ada, 38 J. 2110 R. 43. Ave. 
Schmitz. Robert, 2 J., Niles Center, Ill. 
Schrub, George, 67 I., 400 N. Garpenter Ztr. 
Schule, Eınma, 37_.%., 2707 Wentworth 
Ihelen, Anna, 45 3., 506 Wisconfin Str. 
Weber, Nobn, 27 N., 606 E. 44. Str. 
Wertel, Barbara, 34 J. 901 18. Str 
Seller, Konis, 61 %., 1957 KBomler Zir. 
Zimmerman, Marie, 33 3., 219%, 13. 


ar 


W. air. 


nee 
Banferotterflärungen. 


Um GEntlaftung bon ihren Berbimdlichkeiten 
fucden im Diftriftsgericht nad: 

Charles E. Bomwman; Perbindlichfeiten 867%, 
Beitände $194.25. 

Francis M. Seiler, 2930 78. PBlace; Berbind- 
lIichteiten $928.86, Beltände $2,717.75. 
Nadore Bolihuf, 1752 W. 12. Str.: Berbind 
lichfeiter $2,234.50, Beltände $1,086.52. 
Mpron Naplee; Berbindlichkeiten 8282.52, Po 


ſtände $40, ads 
Charles 9. Farrar; Berbinblichfeiten 
53.275, 


feine Beſtände. ; j 
Will Bambam; Verbindlichkeiten 


»ſftände. 


83,2775, 
leine 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Alzbeta gegen Jan Prochaska, arauſame 7» 
bandlung; Louife gegen Everett A Varter, Ver 
lafſen; Harriet gegen Jay A. Rigdon, Trunt— 
fuht: Bacob aegen Martba Mever, gramlame 
PBebandlung; Nina genen Charles PB. Weaver, 
Verlafien: Dorotby gegen Clifford Arnold, Be: 
laffen; Nuliu3 &. gegen Nellie Roeſing, Ehe— 
Bruch; Sennie gegen Timer Neatbers, Verla!; 
fen: Bertba genen Mattbew N. Chapman, Ehe 
brudh: George M. aegen Grace Fergufon, Ber 
laffen; Jacob gegen Clara Zandsbera, Ehebruch: 
Sohn gegen Clara Lipsty, Ehebruch: Robert I. 
gegen Theona Swiſher, Ehebruch: Mae gegen 
La Mont A. MeDowell, Verlaſſen; Bibiana ge— 
gen Auguſt Altman, Trunkſucht; Eſtelle gegen 
Harry C. Hoffman, Verlafſen. 


Chineſniſce vokloren 
Alle chronifchen Krank: 


heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. ©. U. 
inzimmer ift mit dem hol; 
tänbigften Lager bon dine 
fiiden Drogen in Amerifa 
gefüllt. Neder Natient fommt 
unter feine perfönlice Be— 
Banbdlung und alle Medisinen 
werben bon ibm zubereitet. 
N Wenn amerifaniige Werzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Grete Konſultation. Nicht ein Cent iſt zw br 
zahlen, bis Beſféerung eintritt. 
oss ⸗dreihundertſechsund ſechzia State Str. 8606 
unahze Harriſon. „ 
momifa? 


 Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Wrzneien Euch nicht beiien, 
verjucht unfere fiheren, erprobten Seilmittel, welche 
niemals fehlihlegen, bei folgenden geheimen Kranl: 
eiten: Pormulare Rs. 1 und 2 kurtren jeden noch 
o hartnädigen Fall von geheimen Rrantheiten und 

tinsLeiden. Preis 81.00 die laihe. — Doktor 
TZuder’$ lue Specific turirt Blut: 
veroiftung in allen Stadien. yet 32.00 per 
fe t er er e hm (hmäce” feat 

oreteur en mer * afs 
Infe Nächte, Rerpofität, Gab im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenftellendes u Preis $1.00 
bie Schadtel, 3 für 82.50. — Die obigen deilmitte⸗ 
find nur bel uns au baben. 


Behlte's Deutiche Apotheke, 
441 Süd Gtiate Straße, Chicago, ‚Su, 


4645 Indiana Mor. | 


Apr. 


an’ Medis | 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AWE. 


— 


Männer! Blutvergiſtung 


tann abſolut und dauernd in einmaliger Be— 
haudlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


Qır über 30,000 Wällen, in welchen diefe Be« 
bandlung angelvandt wurde, ergab fih mit 
ein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirklich erſtaun⸗— 
lich und wunderbar. Kein Angeichen der Krant- 
heit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 
werden ausgeſchieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Geld 
nicht. Kommt zu mir und ich beweiſe Euch daB 
ich Euch in einmaliger Behaudlung heile. 

Da ich nur eine beſchränkte Quantität dieſer 
chemiſchen Subſtanz (306) erhalten lonnte, rathe 
ich Allen ſo bald wie möglich zu kommen, um 
Vereinbarungen wegen der Behandlung zu 
treffen. 

Sprechſtunden 9 Vorm. bis 6 Abba. Diend« 
tags, Donnerstags und Samstags von 9 Worms 
bis 8 Abends. Sonntag von 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arät. 


112 Clark Str. 
Ede Waihington Str., Zimmer 211 (2. Wloor). 


(Chicago Opera Houfe Gebäude) 
Sian,dibofa® 


J Heirt Guren Brud) y 


mit unjerem unüberteeffs 

lihen Spezial: Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tae und Nacht 

gdetragen werden kann. — 

fabriziren aukerdem 100 verſchiedene Sor⸗ 

von 31.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strümpfe, 

von *1.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebätmutterſenkung, Ra— 

beibrühe, nah Operationen 

und für fchwadhen Keib, vom 

82.0 aufwärts. Gerabehalter, 

fünftlide Peine, Arme u.j.m., 

zu Hyabrifpreijen. Krummer 

Rüden, Reine, Füke und alle 

anderen PVermwachiungen werden 

mit unferen Üpparaten ges 

heilt, Mir haben das ältette, 

oröste? PBruchhennds und orthos 

9 pacdiiheß Bandagen = Scihäft 

fowie unfere eigene Fabrik Amerika. Ilnters 

fuhen und Anpaijen frei bon dem arößtn Deuts 

fhen Spezialiften. Inhaber höchfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbop. Ghirurgie. 

‘Dr. ROBT. WOLFERTZ YTrälibent. 
60 Fiith Mve., nahe Ranbolpb Str. 
Geihäjt often big 6 lhr Abend: Sonntag dom 
d 513 12 Uhr. — Brauen-Bandagift: Bedienung für 
Damen * 


— 


Mir 
ten, 


in 


Abioint geheilt durch 


Schraned Aheummtic Gure, 


Viele Tahre im Miarfte. Taufente bon Hels 
lungen. Keine fFehlfchläge. In der oanzen Welt 
verfauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, von iz» 
gendrelder Urfahe und ganz gleich mie lange 
fon beitehend, Freies Buch über Heilung bon 
Nheumatiämus, und Zeugnilie. 


' Scnrage’s $1,000,000 GURE 


| 
| 
| 


lart Str. und Webfter Ave, Ghicage. 
R * 2201.dofadi® 


urn 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Unpafs 
fen von Gläfern für ale Mängel der Sehfrait. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Uugen. 
BORSCH & CO. ?15 Dearbor# Str, 


15feb,bidofa£ gegenüber der Boit-Dffice, 


Dr. FR. DOBIJA 
Augen», Ohren-, Raſen- und Hals⸗Artzl. 


16563 Wells Str., Ecke North Ave. 
Stunden 10—12 und ‚ 
BVioneergebände, Ede Alhland_ u. Milwanfee ins, 

Stunden 5—7:30 Abend3. 
19jan,dofomodiim 


— 


DR. KLEENE 


Augen-, Ohren-, Naien- und SHalsdarzt. 


Stunden: Morgen 9—11. Abends. T7— 9 j 
Ehröper-Bebäube, Yeilmautee 1 Spitano 2.7 





und wird fortgefett, bis jeder Dollar wert) Waaren ab 
Kommt au dem aröhten Möbel-Berfauf, der je abgehalten wurde. — Ihr fünnt auf 


Runder Wu 
ch = Tii -aus 
olidem Eichen— 

3, ein ſehr 


Viede— 


Aus zieh⸗Tiſche 
ediger Top, 
ftändig mit E 
The Ex 1 
mar $6. OR 

(2 Hz # 


Sohftühle für Kin 
tih in Front, aut 
Surniture Soufe Preis 
Sideboard — gemad 
Quartered Or 
eroße 


Raule Preis 
uf leichte 


Schaukelſtühle 


maſſives I 
olirt. The St urni 
reis 810.00 Se Pre 

(Auf leichte Ba 

Ebsimmerftühle, Bo mit echtem Leber 
epolitert, polirte are und Sis, ertra 
Hwer tonftruirt — Ihe Star — Houſe 

Pre 


(Auf lelchte Upgahlungen.) 


Ehstmmerftühle, aus Kartholz angefertigt, em« 
boifed Nanel Rüdlehne, guter Finiſh, emboſſed 
Qeder » Si, dauerhaft geftüht — The Star 
Burniture Souie © - 
unfer Preis 


au — m 
I ıttwür fe 
e Etar | Sur nit 


„uner Breit, 519.99 


hohe Rüdlehne 
ni Finifbed, bi odfei n 
ze Houſe 


war 83.0 — unfer 


Schaufelftühle— Große 
Armſchaukelſtühle, ge— 
macht von Hartholz, 
Lederſiitz, hohe Rück⸗ 
lehne, große gebogene 
Arme u. gut „braced*, 
The Star Purniture 
Hrufe Preis 34.00 — 
fer Preis, 


Proctor & Gamble’ Umber Seife, 
reguläre Sc Etitde mit Premium— 

apperd, nur 5 Stüde auf jeden 
Kunden, das Etid 


4.23 


Cal. 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen 
Laden. 


Schiffskarten 


82 billigeralsirgendwo. 
Eprecht vor und findet aus. Beförderung nach 
Antwerpen, Rotterdam, Hamburg, Bremen, 
Wien, Budapeit, Temesvar, Szegedin, Arab umd 
fonitigen Blatzen in Europa. . Gepäd bom Haufe 
abgeholt und auf Dampfer befördert. Eifenbahn 
fahrt in Pımerila ohne Umiteigen. 


828 50 für Freikarten von Eu 
el “ 


| top; giltig 12 Monate. 
Internationale Schiffsagentur 


1568 N. Halsted Str. 


3wifchen CIhbourn und North Abe 
greltefte und größte Agentur in Chicago. 
Ah fanır obige Firma al3 veell, prompt und 


ſicher empfehle n 
T Hi H ENER Generaf-Agent. 
göotel Katierhof. 
E68 ©, Klarf Str. An Chicago feit 1871. 
Sfeb frfamodo* 


Schiffs- -Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Gud. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, TZemess 
dar und allen PBläten in Europa. 

Bon New PMork nad : otterdam $45.00 in 1, 
Kajüte, $37.50 in 2, Kajüte, 


Abfahrt von Ghicano am 14. 
unb am 14. und 28. März. 
Ueberzahlung 
Keinerlei : un 1el n id leiten mit Gepäd 
Un nüge — 
J.V.ZINNER&CO. 
TO Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Eifen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


Ehnelzug nad Nem Port cohne Umiteigen. 
im Hafen. 
Cröhte Deutih-Ingariiche Agentur in Chicano. 
Gol,didofe* 


Erfranfte. 


Männer. 


Wir bebandeln alle 
Mönnerfranfheiten, er» 
erbt’oder zugezogen, 
ben 
den. Man beadis, 
toir in jebem Fall, ehe 

tt eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerſt eine 
gründliche Unterſuchung 
un entgeltlich vornehmen. 
Wenn der in Frage ſte— 
hende Fall al eilbar 
erachtet wird, ſo wird dem 
Patienten die Sachlage 

enau erklärt, und der⸗ 
elbe tan fih dann ent 
liegen ob er bie Be 
en m. wünfht oder 
nicht. er Behandlung 
bon DMännerfranfheiten 
Sehen mir Nabre unfered 
eben WEEZE und find 


Stanbe_ die | 


daher 
—88 mediginiſchen Dien⸗ 
fte au liefern. 
Nervenſchwäche. einem 
— ernach⸗ 
Jugendſünden 


etzung der Ge⸗ 

des: — berbeige® 

‚das fi durch eahgiıis mäde, Rüdens 

merzen, Nerhöfität, teverluft und berlo: 

tene nnbarteit bemerfbar mad, wenden wir 

unfere Mufmerkfamteit zu. 

ugezogene und geheime Aranfheiten: Blafen 

entzündung, Blutveraiftung, Wunden im 


nd der Kehle, Ausfallen der Haare, fdmerz = ‘ 
Gefhmwüre, Entzündungen, Sauttranfde ten 


nd Ausfchläge aller Urt werben in fürgeften 


it befeitigt. 

Unfere Gebühren find die niebrigiten, Grünb- 
ua: Unteriugung und Rath frei. Wir u 

zen abfolute Zufriedenheit in jedem Yalle 


State Medical Dispensary 


en bon 10 Uhr Mo sgend bis 4 Uhr Na» 
Ei und . J bis — Abends. Sonn⸗ 
Selertagen nur bon 10 513 

T 


150 —* Glast Strafe, Gbicags, — 


Das Wochenblatt der 


Frankfurter Zeitung, 


Toftet nur 81.25 per Halbjahr 
und iR, befonbers für Leier im Auslande ein⸗ 
ichtet. Das Abonnement Tann jederzeit .es 
en. Man fcide den Peirag an Raltır 
2 PBrond Str, New Perl, und das 
keird von Frankfurt am Main aus is 
29ian,eod,2i0 


iwerth Liauor fir PRc—1 ze 
Kentudn Welcome Whistey, 1 Flaf 
Blackberry und 48 


Slam 


und 28, Februar | 


nad | 
erprobteften Metho« | 
daB | 


ganz wie Ihr es wünidht. 


-3 Stüde, ur Finiſhed, 
Vi ‚ überzogen mit beiter Sorte Ve— 
lot xt tar Furniture SHouie 1® 
reis 330.0, unier —— — 512.29 
(Auf leiftte Abzahlungen). 
itte — 3 — ge macht von ausge⸗ 
Bi Mahagoni Bintfbed, 


ichr guter Sot te Verona oder Les 
t Fur niture Houje Pr eis 50.00 ⸗ 


(Auf leichte Ab⸗ 8324. 68 


— gemadht von — Meſ⸗ 
D „Kovered“ mit dem beſten 
Ri ang⸗ und Satin: Finiſh. 


Auf ei te Abzahlu ngen. ) 
Rugs — 27x54 Zoll, fehr gute Sorte 
Garpet, ein grobes Sortiment. The 
t © Furniture SHoufe Preis — > 
zeig 


! Rugs — 6x9, gemaht vom beiten Velvet 
pet. Di es ift eine jehr aute und Ddienlidhe 
P: öße für ein Fleinere® Zimmer The Star Fur— 
niture Souie Preis 815, unier R 27 
(Auf teichte Abzahlungen) 
98 — 9x12, gemacht von quter Sorte 
em Prufjel® Garpet, neue und beliebte 
The Star Furniture Koufe Preis 


leichte Abzablun BER: in F .35 
Ar mir after Rugs — 8.3X10.6. Dieje Größe ift 
gro8 genı ug für irgend ein Rimmer, eine vors 
zügige Dualität und rieii nes Eortiment. The 


‚tar Furrn iture Houſe Preis 813 95 
+ 


Star 
835.00, unfer 22 
(Auf leichte Abzahlungen.) 

Arminfter Rugs — Eine riejige Autiwabl der ber 
ften Sorten, die allerbeiten und allerneueften im 
Markte, vie Größe ift IX12. The — Furniture 


Houſe Preis 80, unſer Preis, 
(Auf leichte Abzahlungen) 24. 95 


Var lor⸗Tiſche, 2924 Mahogany oder 
Solid _ Oak, polirte Tifchplatte, in fehr bilib: 
Ihen Defigns, die Beine ftnd fjchiver und fancy 
edreht, unteres Ehelf für Biicher, Ihe Star 
Jurniture Houſe Preis 82.00, 

Elſerne Betten, ſchwere Pfoſten und Fillings, 
alle Größen und Farben, berjchiedene Facons 
zur Auswahl. The Star Furniture 99 
Soufe Preis 92.50, unjer Preis....... c 

(Auf leichte Abzahlungen.) 

Eiſerne Betten, emaillirt in Grün und Blau, 
am Kopf und FYußende mit Me Ming befekt, 
alle Größen. The Stad ‚Surniture 


(Auf [eichte Abzahlungen.) 
Tapeftry Bortieren — Odds und (Finde, Hun der te 
zur Auswahl. bis gu den alferfeinften Sorten. 


The Etar Furniture Houje Preis 81 29 
+ 


35.00, unfer PBreiß, jede.......00000 


oder Klein 
Mehl, in 4— 
in dieſem 


Gallone feiner alter 
zuſammen 


Ar 


Wein, alles 


B 


en 15) 


Finansielles. 


Dar- Einlagen 


die an oder vor dem 


6. Februar 


gemadt werden, tragen 3% Bin- 
fen vom 1. Tebruar an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


110 LA SALLE STR, 


Kapital und Veberihuf 


$1,500,000 


- oIcD 


* 


Waſhburn Crosby, Gold Medal 
Bros. X X 


Verfauf 
J 


Ar 


ala dell IT; 


— — — — — 


—— — — — — — — — 


Wu. ©. HEINEMAnN & Co. | 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


‚Erite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagınm 


Berleihen Geld auf Grundeigenthuin zum | 


uiedrigften geitgemäßen Bin. fur 
Sap,sibofe* 


mr 6 Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu ven 
günitigften Bedingungen. 


‚Borzüglide erfle Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftetsS an Sanb. 


'A.Holinger& Co (.) 


Suite 201—205, 172 BWafhington Str. 


216 $. CLARK STR. Eiche 
der alle Linien, von und nad Deutfdland, 
Geldfendungen. 

am 
2Z'reieo. ‚$„‚ahrt 
Nur 24 Stunden. 
aufragen in 
—— (Gulf State Land Co.) — 
Ireie Konfultation. 
Beiden, fo "Benben Sie 16 um ni en 


Zeleyhon 1191 Main. fbimifamo* 
Boktuffice, 
— ——— Te Schw 
he un ih unb reelle Bebtenung ga 
ame“ 
Butler Gounty 
Bolling, 
DBenlit diefe günftige Gelegenheit unb ver- 
KEMPF’S OFFICE 
25ianeod&foni5t 
ener Mannes 
—— — ——— 
ich um ſicher u. ſchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1 
Bir. Ede Boob Etr, 


Schiffsfarten 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Abends. Sonnta g⸗ — 
Für Landkäufer! 
Alabama, 
Dienſtag, den 7. Februar, 
ſäumt nur nicht, um nähere Auskunft nach⸗ 
84 La Salle Str. 
Für Männer! 
men, an i e, Seutaustäldgen, 


ı morbden. 


Abendpoft, Chicaan, Samftan, den 4. Februar 1911. 
DE Klein Bros. Stamps frei mit jebem Gintusf Tu EEE vvvvü⏑⏑ü⏑—⏑— 


Alein Bros. Rauflen ein Möbel-Helchäll aus. 


Der ganze Vorrath des — Star-Möbel-Geſchäfts, 2039 2041 W. 35. Str., an Klein 
Bros. zu den ſenſationellſten Preiſen verſchleudert von denen man je gehört hat. 


Dieſes rieſige Lager iſt nach unſerem Laden geſchafft worden und kommt zum Verkauf, punkt 8:30 Mor Borm. beginnend, 


Montag, den ©. Februar, 


fett worden ift. 
aar oder leichte Zahlungen faufen — 


Eichener Dreſſer, gemacht 
aus ſolidem Eichenhola 
eroße Schubladen, guter 
Yintfh, mit einem großen 
franzöfiichen aefchliffenen 
Spiegel. The Star Furni— 
ture Houfe Preis war $12, \ 
unfer Preis 


ww w m 
):)0) 
(Auf Teichte Ab: 
zahlungen.) 


Treifer, gemadht aus folidem Gichenboly oder 
Mahogany finifhed, großer franz. bebeled Spie: 


gel. The Star Furniture Houſe S14. 77 


Preis 820.0, unjer Breiz 
Ubzahlungen.) 


Auf leichte 
Dreffer, gemadht aus jolidem Eichenholz, gut 
gearbeitet, = 2. franz. Spiegel. The 
Star Fırrniture Houje Preis war 5 
KIEW, unser Preis 508.88 
(Auf Leichte Abzahlungen.) 
Grobe Arm Schaufelftühle, aus Kartholy ans 
gefertigt, hohe Rücklehne, Fancy gedrebte Spin: 
dein, jolider Hol3:5ig, gan Stuie, Stier 
Furnture Houfe Preis 82.75 — 
RE. EEE .r 
(Auf leichte Abzahlungen.) 
Bambus Büchergeftelle, gemacht aus ausgefucdh: 
tem Baınbus, gut gebaut umd für jedes Heim 
fehr nüglih — Star furniture Houſe 59e 
Preis 81.50, unjer Preis oO 
Große Couch, gemadht aus fehr guter Qualität 
Boiton Leder, handztufted, die Springs find 
alle auS tenıperirtem Stahl und gut gebunden, 
das Geftell ift auß jolidem Gichenholz, fein or- 
namentirt mit Kand-Schnigereien, bübih ae 
arbeitete Klauenüfge— Wir baben ungefähr 100 
bon Diefen eleganten Couhes — 
&, DBreis 14.95, unfer Pr 
(Auf leichte A anoen) 
Chiffoniers, aus folidem r 
Eichenholz angefertigt, gro— 
Ber beveled late Spiegel, 
Meiling Griffe und voll: 
fändig mit Gafterg — The 
Star furniture Houfe 
Preis war $L0.M, unjer 
Preis nur 


ER 


(Auf Leichte Ab⸗ 
sahlungen.) 


—— — Pork⸗ 

hobb — das 

Pfund 2l4c 

Am Montag verlauft bis 
6 Uhr Abenvs. 


xx 
Süden 
= 


1.59 


Far - 


Vergeht nicht 

den Namen 
und Die 
Straße. 


Lokalbericht. 


Gewohnheits⸗Trinker. 


Frau Harriet V. Rigdon will ſich von 
ihrem Manne ſcheiden laſſen. 

Weil ihr Mann ſeit zwei Jahren 
angeblich dem Trunke ergeben iſt, hat 
Frau Harriet V. Rigdon im Superior— 
gericht Jay Alden Rigdon auf Schei— 
dung verklagt. Sie ſagt, ſeine Trunk— 
ſucht habe ihm ſeine Stelle als Hilfs— 
Kaſſirer der „Hibernian Bank“ ge— 
koſtet, und erſucht um die Obhut über 
die beiden Kinder, um einen Einhalts— 
befehl an Rigdon, durch welchen ihm 
verboten werden ſoll, ſein Eigenthum 
oder das Erbe von ſeinem Vater, Chas. 
W. Rigdon, zu veräußern, und um 
Nährgeld. Der ältere Rigdon wurde 
vor einiger Zeit im Sprechzimmer 
John C. Fetzers erſchoſſen. Das Ehe— 
paar Rigdon hat ſich im letzten Dezem— 
ber getrennt. Es wohnte in Wilmette. 

Der von Ferdinand Jelke, dem 
Sohne des Kunſtbutter-Fabrikanten, 
geſchiedenen Frau, Klara, ſind 8100 
Nährgeld den Monat zugeſprochen 
Jelke darf ſeinen Sohn ein— 
mal in jeder Woche ſehen. 


Aus Vereinskreiſen. 


Wie alljährlich, hält der „Sene— 
felder Liederfranz” aud 
heuer jeinen großen Mastenball in der 
Nordfeite Zurnhalle ab, und zwar am 
25. Februar. Ein aus 13 närrifchen 
Räthen beitehendes Komite hat die 


| Vorbereitungen dazu bereits vollftän- 


dig getroffen. Außer den üblichen 
Mastenfcherzen fommen aud Bühnen 


| aufführungen zur Darftellung; Zur: 


ner merden im Saal afrobatifche 
Künfte vorführen und fonft allerlei 
Schnid-Schnad treiben. Ein vortreff- 
liches Orcheiter wird den jungen und 
alten Narren zum Ianz auffpielen 
und Prinz Karneval einen großen Em- 
pfang abhalten. Der Eintritt zum 
Saal ift bi3 12 Uhr nur Maöfirten 
geitattet; Tickets zu 50c die Perſon 


ſind von allen Mitgliedern und an der 


Kaſſe Abends erhältlich. — Ein feines 

Souper wird zwiſchen 12 und 1 Uhr 

für 50 Cts. die Perſon zu haben fein. 
— — — — 


Die Dentmal-Modelle. 


Die von einer Anzahl von Künft- 
lern geichaffenen Entwürfe zum hiefi- 
‚gen Goethe = Dentmal, darunter ber 
zur Ausführung beftimmte, find nur 
noch furze Zeit im Kunftinftitut an 
Michigan Ape., gegenüber der Adams 
Str., zu jehen. Mittwochs, Samstags 
und Sonntags von 1 6i3 5 Uhr ift ber 
Eintritt frei, an den übrigen Tagen 
foftet er 25 Centß: 

— — —— — 


Auguſt Sirotkaꝰs Halle. 


Bei dem bekannten Wirth Auguſt Sirotka 
gibt es an jedem Sonntag Konzert. Hans 
und Lotti Puß treten in Wiener. und fteiri: 
hen Duetten auf, und Karl RKopfner fpielt 
die Bither und die Besen: Für gute 
Getränke ſorgt der Wirth. 

—b—— 


Ehegartner’s Yamilienlotal. 


Weftermeyers Orchefter wird. heute und 
morgen in Charles (Chegartners yanilien: 
Iotal, 648 North Ape., Ede Tomn Straße, 
lonzertiren 


und zur Urbeit zurüdzufehren. 


Streik bricht zuſammen. 


— — 


Ausſtündige Gewandmacher lehren 
zur Arbeit zurück. 


Ihre Mittel erſchöpft. 


Größere Firmen bereit, frühere Unger 
ftelte ohne Unterfchied wieder anzu- 
ftellen. — Senator Henfon droht Kabrie 
fanten mit der Staatsanmwaltfcha ft. 


Nah zwanzigwöchiger Dauer tit 
geftern der Gewandmagperitreit in jich 
zufammengebrodhen. Hunger 
bie Streifer, den Kampf einzujtellen 
Na: 
türlich mußten fie ji den Bepingun- 
gen ber Yabrifanten fügen. Damit 
fommt einer ber bitterften inbuftriel- 
len Kämpfe, die Chtccago je gejehen 
hat, zum Abjehluß. 

Der Vollzugsausfhuß der Strei- 
fer trat gejtern Mittag zufammen, um 
zu ermägen, ob ed räthlich jet, den 
Streit zu beenden. Man mandte jich 
um Rath an den Präfidenten Thomas 
U. Ridert vom Nationalverband der 
Gemandbmader, der rieth, zur Arbeit 
zurüdzufehren. Ausfchülfe wurden zu 
den einzelnen yabrilanten gejandt, 
und eine Anzahl ber größeren Firmen 
verftand fich dazu, ihre früheren An= 
gejtellten ohne Unterfchied wieder ans 
zuftelen. Man ermwartet, Daß unge» 
fähr eine Woche vergehen wird, ehe 
die MWerkftätten mieder jo meit orga= 
nifirt find, daß die Streifer unterge- 
bradjt werden fünnen. 

Unterfuhung wird fortaefett. 

Staatsfenator James X. Henfon, 
der Vorfigende des Senatsausjchuf- 
je, der den Streik unterfucht, juchte 
im Laufe des Nachmittags die Führer 
der GStreifer auf und erklärte, daß die 
Beendigung bes Kampfes unter den 
beitehenden Berhältniffen räthlich ge= 
mwefen fei. Gleichzeitig aber lieh er fei- 
nen Zweifel darüber auffommen, daß 
die Unterfuhung der Methoden der 
Sabrifanten, die in zmei Verbänden 
bereinigt find, fortgefegt werden wiür- 
de, befonders die Führung der,jchmwar- 
zen Lifte“, und ließ durchbliden, daf 
aller Vorausficht nach die Thatfachen 
Staatsanwalt Wayman unterbreitet 
werben würden. 

Das Geld acht aus. 


Mangel an Geldmitteln, um bie 
Streifer zu erhalten, ift für den Zus 
jammenbrucd des Streif3 verantmort- 
ih. Seit dem Abfchluffe des Abtom- 
mens zmwifchen den GStreifern und der 
yirma Hart, Schaffner & Marr vor 
drei Wochen find die Führer der GStrei- 
fer nicht im Stand gemefen, die nöthi- 
gen Mittel für die Streifer, die nicht 
zur Arbeit zurücfehren konnten, auf: 
zutreiben. Publitum und MWrbeiter: 
berbände hielten den Streit für been- 
det. Der Hilfaausfhuß mar nicht 
mehr im Stand, wie bisher Nahrungs: 
mittel an die Streifer zu liefern. Der 
bon Frau Kofeph 3. Bomwen vermwal- 
tete Milchfonds, der zum Yntauf von 
Milh für Kinder verwandt murbe, 
mar am Dienftag erfchöpft, doc) ver- 
ftand Jih Frau ScottDurand dazu, 
die nöthige Milch für den Reft diefer 
Woche zu liefern, 

Bei der Verforgung der Gtreifer 
erfuhren die Leiter de3 Auzsjtandes 
nach einer neuen Methode. &3 wurden 
feine Gtreifgelder bezahlt, fondern 
Niederlagen errichtet, melde Nah: 
tungsmittel an die Streifer lieferten. 
Snögefammt $155,000 wurden ge— 
jammelt und verausgabt. Dazu 
fteuerte der Gemwerffchaftsrath und die 
Womans Trade Union League $60,- 
000 bei, der Gemandmacherverband 
$50,000 und der Konferenzausfhuf 
jüdifcher Arbeiter $36,000. Außer: 
dem murden für den Milchfonds 
39000 gefammelt, die zum Antauf von 
2200 Quart Mil den Tag verwandt 
wurden. 

Geſchichtedes Streik. 

Der Streik begann am 22. Septem— 
ber. Die höchſte Zahl Streiker, die 
in den Kampf verwickelt waren, betrug 
40,000. Man ſchätzt den Verluſt an 
Arbeitslöhnen, den die Streiker erlit— 
ten, auf 83,000,000, den Schaden der 
Fabrikanten auf $4,000,000. Der 
Streik nahm ſeinen Anfang in einer 
der Werkſtätten von Hart, Schaffner 
& Marr und breitete ji am 20. Dtt. 
auf alle MWerkftätten der Firma und 
die anderer Firmen aud. Um 5. Nov. 
“urbe zwifchen ber Firma und Präfi- 
dent Ridert vom Nationalverband der 
Gewandmader ein Ablommen getrof- 
fen, daS aber von den Streifern ab- 
gelehnt wurde. Am folgenden Tag 
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Februar-Werkauf 


wirb eröffuet am 


Mittwoh, 8. Februar. 
Baht auf Diefe Seite. 
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Strümpfe 


Kinder & Strümpfe, 
ſchwarze gerippte 
Baumivolle, nabt: 
lo8, Odds u. Ends 
Größen 5 bis 
s%, Tpertell au 


Schwarze 
fütterte baummolf. 
nabtlofe Strümpfe 


für Damen, Odds 
und Ends, zu 


fliehne- 


Unterzeng \ 


Fließgefütt. Veit und 
Pants für Ainder, 
Größen 24 bis 34, big 
au 39c wertb, fiir 


12€ 


En en. 


} Größter < 
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Seide — 
ter Netz- und 
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Be ‚se 


Rähnmirn — 
Dutzend Bc 


Spulen.. 
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Muſter. DIS au 
50° 

wertb, ac 
Stopfgarn, — 
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Karte, 6 } 

Karten au 9 
9 a u Shalt- 
Sednadeln — 


Zus. 9de 
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Kleider 
6 vars 


Ein» Stil Nleider 
für Damen und 
Mädchen, aus 
PBroabdecloth, Serge, 
Meffaline, Seide: 
und CSammet - gar- 
nirt, bis zu 
o= » 


werth 


Mädchen- u. Baby— 
Coats, aus reinwol— 
lenem Cheviot, Mel— 
ton, Diagonal und 
Kerſey Cloths, wth. 
86.00, 2 3 


Schuhe für Damen, aus Patent Golt 
und Vict Kid gemacht, hobe oder niedrige 
Abjäße, alle Größen, $2.00 und 81.50 
- Montags großer Räaumungss 


Mertb 


„Little Meng“ |; Kinderihuhe, 
Schube, aus Vatent Colt 
Velour Calf Bici Kid. 

gemacht, ſolide handgewendet, 
Lederſohlen, 31 Knöpf-Facons, 
werth, Größen Größen bis 8 
bis 131%, \89c Werthe, zu 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
Schub: Naumungs: VBerfauf f 


aus, , Hausflippers für 
und | | Damen, 
Eind | 
in | 


| befegt, werth 1.25, 
ießt au 


Hoſen 
Kniehoſen, Größen 
4 bis 15 — von 


ſchwarzemu. 
blauem Cheviot 
gemacht, 50c wth. 
Au 


Weberzieher 


tteberzteher 

Snaben, ®r. 

bis 8 Wuto-fas 
son. $3.50 und 84 
Kerth be, au 


1.89 


Unterjeug 


Gerippte Belt fürde- 
men, feine auf*nlifdde 
Wolle, 
Seide 
und Hals, 

— 


Täglich prompte Ablieferungen nach allen Gegenden innerhalb der Stadtgrenzen. 


ngtürl Farbe. 
gebäfelte Siont 
1.25 mtb. 


IIC 
Spiten 


Stidereien 


3,150 Yarb3 Stide- 
tei-Einfaffung und 
Einſatz, Reſter, bon 
4 bis 6 
lang, regul. 


Si 


in 

Ihwarzem und 
| bBlanem Fils, mit 
| Xederfohlen, velz» 


125 Stüde deutidhe 
Torhon - Spigen— 
und Einſätze 
werth öc bie Marb, 


“un o0n0... 


Große Montag-Bargains in Rleiderioffen, Wadhoffen u. Domeftics 





100 Stüde von Verca- | 36301. 
line Futter, bolleStit- 


de, nur fhwara und | 
rau, 15c 
Rh. Pard... 


100 Stücke von buch— 
gefalteten ſchwarzen u. 


reinw. 
md fra. Serges— 
| 65c Wertb, 
ı die Vard.. 
c| | 44: bis 
und ſanch 


546ll. 
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die Dar 


iveiß. u le 1000 Seide von Eve, | Totben 


eg, Preis wett Glaffte “leider: 
| Singhams3,10c 


I 
15c, die Yard. die 634C 
wertb, Nard.. 
500 Dutzend von Be | 2500 VDE. von 
franſten ungebh. türki— Ton, Seide appretirt 
ſchen Handtüchern. ,in Quilting Robes, 
mittlerer Gr, 4e | brifreiter, 10c 


74actoth., Stile. wertb, Pard 


Zigarren 


Cobs, 


Teppich Be— 
ſen, aus aus— 
ge 3 eichneter 
Qualität Be- 
ſenkorn ge— 
macht, Afach 


tin. LIE 


näht.. 
6 oder 8 Dt. 
Berlin Sauce 
Schüſſel, mit 


ematllirtem 
Dedel — 9dc 


wth., 49€ 


zu.. 


Havana Zon⸗ 
wi. 
23; 2 Tr © 
lc, Kader Te 
Bady Real Zigarren 
von Euttings bon 
angezeigten dc BE 
gareen 30 .25 
Qualit. Kiſte mm 
mit 50 996 
Plow Boy, Union 
Workman od. Drum 
EEE, T 5c# 
rö 
per Vhaget. BHe 
Poliſh od. Zigarren 


EEE. 2 


40c:Sorte, Pf. 
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Groceries 


fette 1 3 Y riſches 
Sard per 


.99e 

Hopp. Drum 
Kodı | (ey 5 oder 
feine But: 
terine 3 
en Ont- 
BIC 
Fanch nene fernenips | 
fe Roſinen, 
Pfund 
Cocoanut 
15c Corte, 


Große feine 
boländ. 90: 
ringe, Kep.. 


Gıtra_ fanch 
Tartoffeln, 
Buſhel 
Feinſter granulirter 
Zucker, mit Einkauf 
unferes Thees oder 
staffees, 

10 Pfd 

Waſhbu rn Gold 
Medal od. Pill3bu- 
rh’3 Delft Mehl, 14= 
Bbl. Sack 34 
morgen 

Uncle Jerry Pfann— 


feine loſes Leaf⸗ 


Ole 
2... 
mit t3 


Bars, 2, 


12c 


Feine gebürrte Apri- 
t, - 
Ä —F 15e 
fuchenmehl, 2* Zowles Log Gabin! 
» Badete..... sc Maple Nobrfpeup, | 
Mothe r's Wheat 14:$all. Pirchfe 756; 
Hearts, regul. — —— ——— 380; die 
PBintbüchfe zır.. © 
J 230 


+ 


u. 
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griffen der Gewerkſchaftsrath und die 
„Woman's Trade Union League“ in 
den Kampf ein und verſprachen ihre 
finanzielle Unterſtützung. 
ſtand dehnte ſich ſofort weiter aus, und 
am 28. November, als die Zahl der 
Streifer auf 40,000 Perfonen gefhäßt 
wurde, verlangte Alderman Merriam 
im Stadtrath ein Eingreifen der Stadt- 
verwaltung. Mayor Buffe ernannte 
einen Ausjchuß, dem er jelbit ange- 
hörte, und der nach längeren Unter- 
handlungen fi) mit Hart, Schaffner& 
Mare auf ein Abkommen einigte, das 
bom GemerkfchaftsrathH qutgeheiken, 
aber bon den Gtreifern verworfen 
iwmurde, weil e& eine Bejtimmung gegen 
die MWieberanftellung von Arbeitern 
enthielt, die fich Gemaltthätigfeiten 
hatten zu Schulden fommen laffen. 
Am 14. Januar endlich fam e8 zilchen 
der Firma und den Streifern zu einer 
Einigung. Die anjtöhige Beitimmung 
wurde ausgeichaltet, alle Arbeiter mie- 
berangeftellt und eine Schiedsbehörbe 
ernannt, die alle Streitfragen entjchei= 
ven fol. Zahlreiche Kleinere Firmen, 
die ungefähr 8000 Arbeiter bejchäftig- 
ten, hatten während des Streiks mit 
dem Gemwanbmacherverband ein Ab— 
fommen gejchloffen, aber die Mitglie= 
der der „Wholefale Elothier3’ Affocia- 
tion” und der „National MWholejale 
Tailor3’ Affociation” Iehnten alle Ver- 
handlungen ab. Sie erklärten, daß e3 
fi) um einen Sympathie-Streif ihrer 
Angeftellten handle, die unter den alten 
Bedingungen zur Arbeit zurüdfehren 
müßten oder gar nicht. Xhre fchroffe 
Haltung veranlaßte den Staat3:Genat, 
einen Ausfhuß unter dem VBorfih 
Senator Henfon’3 zu ernennen, der die 
Urfachen des Streiks unterfuchen follte. 
Die Verhandlungen fürderten dad Bes 
ſtehen eines Arbeitsnachweis-⸗Büros 
der Fabrikanten zu Tage, das angeblich 
eine „ſchwarze Liſte“ aller unerwünſch⸗ 
ten Arbeiter führte. Die Mitglieder 
der Fabrikantenverbände zeigten wäh— 
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Bie Anzahl beträgt heute 


241,937 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294 Gontract Department 


Storm ( Eine Kifte von 58Aöl- | 


‚bie 


eini. | 


| Teinmoll stleiderftoffe, 1: 
9 


Simp⸗ ligem 


Fi | 


Fanch 


Beaberry 


Der Aus—⸗ 


ligem importirt. 


mer= | d 
| cerized Tieing, PO Eee od, 


Ziſch⸗ le | Er 
| getrtseier, Qi |aeireig 2214c 
° | 300. Dugenb — Er EM —— 
ei 59€ 


De 
| Werth ‘ | 
DER —— 2e polle Stuce. 
100 Stiide von 1640» | am jeden, 10c 
baumw. Br ı wertb, Nard.. 
e|einfah u.geföbert, mit | 1 Bartie 36301. _feie | 
rotbent Border, 6e nene Suitings ü. Fut— 


334e m.2ıat 


Sandtüder für 
| biere, befranſt. 
Rand, 


nefäumt, 98c 
| wertb, 


36:3. gebl, Muslir, 


ter-Reiter 
!10c mtb,, 


| twertb, ſpez. 
| die Mard 


Weite Nottingham 
Spißen = Gardinen 
- ertra feine Bar= 
tie, einfaches oder 
fancy Mitteljtüc, 
mit Spikeneinfafs 
fung, 212 und 31 
Mards laug, Werth 
*81.75 — 
Paar 


Swiß ruffled Gardinen, einfacher breiterFlounce, 


21% Yuards lang, 35c werth, fpeziell fitr 18 
diefen Perfauf, da3 PRaar.....occcccene r c 


1.00 Du ffy's 
Malt 
oder 


— Pure 
Whiskey 
rn TR? 
Müs 

tarrh. .6%e 
50€ reined 
ita lienifches 
Dlivendl oder 
Leberthran 


Flafhe 24%; 
SEHE Sie 


50c Liſterine 
oder Shrup of 
Figs, 
jetzt 


Mon ſoon — 
Catſup. 15 Ic 


250 Flaſche. 
None Breatfaf 


Food, 

Unſer Royal Brand | 
$1; Bid 

füßer wohl 


ſchmeckender Santos 
Kaffee; 


506; . 
22c 

Lowney's Breakfaſt 

Kafgo 1, Pfund 


Richt 
rg RE 43 


Weflugeifutter, 100 
‘MD. 

= +69 
| Amber oder Gream 


—————— ife, 390 


10 Stücke. 


ou Mf, 


per Pr 


Galega. 
gen die Büſte. 
erſchöpfi, ſo nehmen 


und beachten Sie die 
Tabletten «drei 
fer 


rend der Unterfuchung eine unverföhn- 

liche Haltung und Tehnten afle Ber: 

mittelungsverfuche ab. 
ne 


Ziert Die VBerbredergallerie. 


Evelyn Arthur See unter st0,00o0oBürgfchaft 
den Großzeſchwoienen überwieſen. 
Richter Scanlan hat geſtern die am 

Donnerſtag von den Großgeſchwore— 

nen gegen Evelyn Arthur See, den 

Apoftel der Lehre vom „abjoluten“ 

Leben, erhobenen, auf Verbrechen gegen 

Kinder in fünf Fällen lautenden Un: 

flagen bejtätigt und den Angeklagten 

unter $10,000 Bürgfchaft geitellt. 

Die Verhandlung über den Antrag, 
die urfprünglich gegen See und feine 
Lieblingsfchülerinnen Mona Rees und 
Mildred Bridges erhobenen Anklagen 
niederzufchlagen, wurde auf Donner3- 
tag bverjchoben. 

Nachdem das gefchehen, murbe der 
Angeklagte nach dem Bertillon-Syjtem 
gemeffen und für die Verbrechergalle- 
tie photographirt. Auch wurden Ub- 
drüide von feinen Fingern genommen. 

Auf jedes der ihm zur Lat gelegten 
Verbrechen fteht Zuchthauzftrafe bis zu 
20 Jahren. 

&3 verlautet, daß Frau Stephen 
H. Bridges fich erboten habe, ihm einen 
Bürgen zu beforgen. Er foll das aber 
abgelehnt und erflärt Haben, daß er 
borziehe, im Gefängnif zu bleiben. 


* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Talfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Melie Houſe. 


Das morgige Konzertprogramm des Sei— 
fertſchen Orcheſters im Relie Houſe umfaßt 
die nachſtehenden Stücke: Berſaglieri— 
Marſch, Eilenberg; Walzer „Wiener Blut“, 
Strauß; Jubel⸗Ouverture, Weber; „Still 
wie die Nacht“, Cello-Solo (Herr Beyer), 
Bohm; Auswahl aus „Carmen“, Bizet; 
„Ein Tag in Venedig”, Nepin; Schlitten- 
polta, Bendir; „Silberfäden“, Wegner; 
Deutfher Viederfranz, Hedel; Yantee- 
Schaartwahe, Meaham. 
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Tiroler Heimath. 


Die Tiroler Sängertruppe Sutterlute 
tritt heute Abend und morgen Nachmittag 
und Abend wieder in der Tiroler Heimatb. 
729 North Ups, auf _ 


| tleider Bercale3, 
|brif = 
| 1214c wertb, 
ipea., 


| 1500 Ns. von 
| bedrudten 
3 Kiiten von feinem | tes 

| wertb, 
10 NDS. die Nard 


6lze |5 Ballen von ichiverem 
ungebleidten Muslin, 
36 
reiter, 
I wertb, 


ie isn See 
N 2eien Spiken - Gardinen Slaſer 


White "Baucalre Galega Tablet? enthalten 
Sie runden eingeflunfene Theile aus, entwideln und feitis 
Sind Sie umentwidelt, mager, 
Zie eine 
wunderbare 
Wochen Behandlung) nur 69e. Eine Schachtel dies 
Tabletten iit fo viel wie 2 Hlafchen der $1.00 Größe in flüfs 
iger Form und ift Fehr beliebt. 


50 Stüde von imdort.; 1500 Yarb8_ von 36-,2 NKiften von 32451. 
deutlichen rotbem%Bett: | aöl. 


Ihlichtfarbigen | neuen Krübjahr Klei- 
Reiter, 10c . Seit efter. 48 er. 
eiter, c un ritreſter dc 

44 c wertd, Yard % 


1100 Yard von 40. 
27z0n. | a0. feinem _ meißem 
Flannelei- Lawn, Fabrikreſter — 
—— „10c —5— — 18c 
pe ⸗ 

* SE ziert, die Mb. Slse 
|1 Bartie von 3648Mi« 
en Kleider Bercaled— 
‚abrifreiter, alle bel« 
|Ter rund, 12%ec mtb. 


Yard, 


Zoll breit, Bapzit- 
Sc 


die Dard 


/ N 
Sitöre 


Montrofe Wyhiskey 
im _Rollamt au 
Slafhen gezogen, — 
3 Nabre alt, 
od. Underoof Wbid- 
feb, — dolle Quarts 
Flaſche. 


Waſſer-Glä—⸗ 
ſer — dünn 
Lead gebla— 
ſen — große 


Sorte—-merth 
6c— 


Nod Spring 
Mnisten. weh und 
mild, bolfe Duarte 
Flafche 


Nur Obertaſ⸗ 
ſen, einfach 
weiß, fanch 
Facons, wth. 
bi3 zu dc — 
jede 

zu 


Tafel -» Bier — Yer 

it 2 Dutzend 
Flaſchen 
J8 .. de 


Die Erjparnifje in Droguen 


1.00 2hbia 
inthans 
egetable 

Co m pound 


White's „En. 

Vaucaire | Sc, »»€ 
Galega Vine Huſten 
Zablets. | Syrup, „Ins 

Büſten⸗ Entwick⸗ 


Kopf · 
ler, #leifdj» 


io e hpulber, 
Erzeuger . Electric 8 t- 
Zonic, 


niment ober 
Schachtel 


2 pulb, 
69€ 


Verlangt 


1240 


das echte importirte 
ermattet und ganz 


Schachtel der wundervollen Tablets 
Wirkung. 81.00 Schachtel dieſer 


Mittwinter: 


Derianf von Colten 


| 
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Lena Park, Ind. 


Sonntag, 5. Jebruar 19. 


Fahrt mit und nad) Lena Barf, 
Regen oder Sonnenidein. 

500 Lotten, regulär $100 merth, da3 
Stüd zu $10 verfauft. Auch; Lotten in 


ob 


der Nähe der Fabriken und Eiſenbahnen, 


zu 325 und aufwärts verkauft. Baar oder 
leichte Zahlungen. 

Kommt und ſeht die Fabrikation von 
geſchliffenem Glas in vollem Betrieb. — 
Lena Vark drängt ſich immer mehr in den 
Vordergrund. 

Eiſenbahn-Fahrpreis: 81.00. 

Eiſenbahn-Fahrgeld an Käufer vonLot— 
ten zurückerſtattet. 

Tickets können in unſerer Office oder 
auf dem Zug gekauft werden. Zug verläßt 
den Bahnhof an Polk und Dearborn Str. 
punft 8:30 Morgens, und hält an den 
folgenden Stationen an: 47. Str., Engles 
wood, 83. Str, und in Hammond am 
Erie⸗Bahnhof. 


The Lena Park Improvement 


Association. 
1121 S. HALSTED STR. 
Telephone: Monroe 3709. 


Wein 
für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Meftaurant und Wein« 
ftube ausfäließfich für Damen u. Kinder, 
Bart, Sherry, weie und rothe Weine, 

Drei Sorten bon Zi ni an 

Bellen ddr, e 

Merten, — bie dadenn * 
72 Ost Adams ‚Str. 


(Keller, gegenüber der Bat. 


HARRY PLOHR, Weinhändter, 





